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Brünings Losung: Mit dem Reichstag! 


Rededuell Brüning — Kleiner um die Oſthilfe 


Der Reichskanzler bringt den Etat vor das Pirae, 
= Parlament 


München, 5. Februar. Im Tauſend⸗Prozeß 
[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktions 


wurde am Donnerstag mittag folgendes Urteil 
verkündet: 

„Tauſend iſt ſchuldig fünf Vergehen des 

vollendeten und eines Vergehens des verſuchten 

Betruges und wird zu einer Geſamtſtraſe 

Berlin, 5. Februar. Ein vollbeſetztes Haus, Mit der Beratung find weiter verbunden von drei Jahren acht Monaten Gefängnis 

das Kabinett vollzählig, die Diplomatenloge ſtark Reparationsfrage Mißtrauensanträge der Nationalſozialiſten und] verurteilt. Auf die erkannte Strafe werden ein 

beſucht, die Tribünen überfüllt. Das war der der Küömmuniſten. f Jahr acht Monate Unterſuchungshaft an⸗ 

Rahmen, in dem der Reichskanzler heute 

die angekündigte und mit Spannung erwartete Reichskanzler N. Brüning 
Rede hielt und den Reichstag nach zwei 1 En die mise ft 7 Sr von 
tenden Tagen auf den Weg der Entſcheidung den Kommuniſten mit Nieder Rufen emp- 
führte. Mit Peal e ee red⸗ jangen, Er erklärt, daß angeſichts der heutigen 
Kriſe in Wirtſchaft und Politik die parlamen- 

tariſche Erledigung des Etats eine Frage erſten 


entgegengeſehen. Dr Brüning erklärte, daß die 
Regierung das Ziel der Reviſion klar vor 
Augen habe und mit allen Mitteln anſtrehe, daß 
ſie ſich aber nicht zu unüberlegten Schritten 
drängen laſſe. Im übrigen ſchnitt der Reichs⸗ 
kanzler außenpolitiſche Fragen nicht an; 
ſie bleiben dem Außenminiſter für Dienstag vor⸗ 
behalten. 

Dafür wandte er ſich den im Werden begrif⸗ 
fenen größexen Geſetzesvorlagen zur 


Rettung der Landwirtſchaft 
und des N'ens 


zu. Ueber die Oſthilfe ſei es faſt reſtlos zu einer 
Einigung gekommen, eine Erklärung, die in 
eingeweihten politiſchen Kreiſen mit einiger 
Skepſis aufgenommen wird, da an anderer 
unterrichteter Stelle geſagt wird, daß die Gegen⸗ 
ſätze noch lange nicht überbrückt ſind. Eine be⸗ 
friedigende Löſung der Oſthilfe und der Agrar⸗ 
ſchutzfrage jei aber, jo erklärte der Kanzler, 
ebenſo wie die Minderung der Arbeitsloſigkeit 
ohne die rechtzeitige Verabſchiedung des Etats in 
Frage geſtellt. Man vermißte in der Rede des 


„ 


gerechnet. Dagegen wird Tauſend von der An⸗ 
klage eines Vergehens des verſuchten Betruges 
freigeſprochen. Soweit verurteilt, hat Tauſend 
die Koſten des Verfahrens zu tragen; ſo⸗ 
weit Freiſpruch erfolgte, werden die Koſten auf 
neriſchen Mitteln, aber mit Logik und einer haar⸗ die Staatskaſſe übernommen. Die von Tanjend 
T pae oft tout witigen Dialektit den du Ranges fei, renge ns 1 ve in de 
ſchenrufen gegenüber feſſelte er das Haus „Sicherlich iſt die Kriſe zum großen gi NL e f I © Dre 
vom erſten bis zum letzten Wort durch die klare dingt dur AARRE PRAT Y Einwir⸗ zogen. i e 
Herausarbeitung des Grundgedankens aus einer ER 2. z ey 3 B 8205 CCC 
3 ; 5 at rije rtrauens in die Stabilität der bent- ; i 
T 1 und dieſer Grundgedanke war ſchen Politik und Wirtſchaft. Es it entſcheidend aleichen Mittel Gebrauch zu machen. Bei autem 
| ekenntnis zur für "i gern er air ei ei Willen und vollem Verantwortunasbewußtſein 
normalem parlamentariſchen erabſchiede A N 
ZBuſammenarbeit mit dem Parlament DE 0 Frühheitig iit der Giot dem Reichsrat des Yarlamenis muß bie reditzeisine parlawen- 
| 2 É und Reichstag kaum je vorgelegt worden. tariſche Verabſchiedung des Etats möalich ſein. f 
und eine Ermahnung an den Reichstag, alle x i Die Regierung legt darauf umſomehr Wert, i 
Kräfte einzuſetzen Die Kommuniſten bemühten Mein Appell ergeht an den Reichs · weil vielfach im Ausland von den Möglichkeiten i 
= e Dei ET LEN tag, alles daran zu ſetzen, um in und dem Ausmaß des Art. 48 falſche Vorſtel⸗ 
Zwiſchenrufe „Nieder mit dem Hungerkanzler!“ parlamentariſcher Berab- lyngen berrſchen bie pon deutſchen Eippofitianz- 
bie ionning ane r bie über bem Haufe ſchiedung dem Etat bis zum 31. März C A . war Der 189 120 6 
ag. er ſie wurden nell abgefertigt, Geſetzeskraft zu ve iben. aA Etat iſt a e ut au äußerſter Sparſamkeit und Pr 
und ohne Mühe konnte Dr. Brüning ſich durch⸗ bare 1 vorſichtigſter Schätzung der Einnahmen. s 


ſetzen. Auch Zwiſchenrufe während der Rede, die : u Gi rc: ad y 3 å s 4 5 a 
zuweilen tumultuariſchen Charakter annahmen. W . e buf die Pee is auf die Beratung dieſes Etats und Die Reichsregierung ift entichloffen, * 
konnten der Rede keinen Abbruch tun. ; auf die Art feiner Verabſchiedung. im Falle weiterer Mindererträgniſſe 8 ; 


Die Mehrheit des Hauſes ſpendete der Rede 
lebhaften Beifall, während die Oppoſition ſich 
ziemlich ſtill verhielt. Ausgerechnet die National- 
ſozialiſten beantragten Vertaaung nach dieſer, 
wie ihr Redner ſich ausdrückte, hochbedeuten⸗ 
den Rede. Das Haus entſchied fih aber für 
eine ſofortige Ausſprache. Das Wort hatte zu⸗ 
nächſt die radikale Oppoſition links und rechts, 
zuerſt der Kommuniſt Ulbricht, dann Dr. 
Goebbels, der feine Rede wohl im Vertrauen 
cuf die Vertagung anſcheinend nur oberflächlich 
vorbereitet hatte. 

Nach einer fachlichen Auseinanderſetzung des 
Deutſchnationalen Doehring, der Auf ⸗ 
löſung des Reichstages wünſchte, damit die 
nationalen Kräfte im Volke zur rechten Geltung 
kämen, gab es ein dramatiſches, ſtark perſön⸗ 
lich zugeſpitztes Rededuell zwiſchen dem ober⸗ 
ſckleſiſchen Deutſchnationalen Dr. Kleiner und 
dem Kanzler. Dr Kleiner griff den Kanzler 
außerordentlich leidenſchaftlich an und warf ihm 
vor, daß er die Oſtintereſſen vernachläſſige. Der 
Reichskanzler nahm den Fehdehandſchuh ſofort 
auf und antwortete dem Angreifer gleichfalls 
recht temperamentvoll mit ſachlichen Feſtſtellungen. 


Sitzungsbericht 


bei gewiſſen Einnahmeanſätzen die 
Ausfälle nicht durch neue Steuern 
oder Vermehrung der Schulden zu 
decken, ſondern nur durch eine wei⸗ 
tere Senkung der Ausgaben und 
Erſparniſſe. 


Dr Brüning gliederte ſeine Ausführungen 
nach den Dispofitinnen, die ſchon vorher bekannt 
geworden waren. Er erklärte die parlamen- 
tariſche Erledigung dieſes Etats, und zwar bis 
zum April, für eine Notwendigkeit erſten Ran⸗ 
ges, damit die großen Sanierungsaktionen für 
die Landwirtſchaft und den Oſten in Kraft treten 
könnten, damit die Arbeitsloſigkeit herahnefebt 
werden kann und damit vor allem die Kriſe des 
Vertrauens zur deutſchen Politik überwun⸗ 
den werde. Der Kanzler benutzte ſehr geſchickt 
den vorhin erwähnten Vorſtoß der Kommuniſten, 
der fih gegen angebliche Diktaturgelüſte 
richtete, um mit der Verſicherung, daß die Re⸗ 
gierung allen ſolchen Gedanken und Gelöſten, 
wenn ſie wirklich beſtehen ſollten, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit entgegentreten würde, zum Thema 


Artikel 48 


überzuleiten. Die Regierung lehnte jede leicht⸗ 
fertige Anwendung des Artikels 48 ab. Nur 
wenn der Reichstag ſich völlig aktionsun⸗ 
fähig erweiſe, würde die Regierung zu ſeiner 
Anwendung gezwungen werden können. Sonſt 
aber lege ſie den größeren Wert auf eine ver⸗ 
ſtändnisvolle Zuſammenarbeit mit dem 
Parlament. Man geht gewiß nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß dieſe Ausführungen beſonders 
an die maßgebenden Kreiſe der ausländiſchen Po. 
litik und Wirtſchaft gerichtet waren. Auf 
den Haushaltsplan ſelbſt ging der Kanzler 
nur kurz ein. Wohl aber ſprach er die beruhi⸗ 
gende Verſicherung aus, daß die peſſimiſtiſchen 
Vermutungen über den Minderertrag an 
Steuern ſich als falſch herausgeſtellt hätten. Bei 
diefer Gelegenheit berührte Dr Brüning auch die 
Abmachung mit der Deutſchen Volkspartei und 
die erbetene Ermächtigung, im Laufe des Etats- 
jahres weitere Erſparniſſe, um Steueraus⸗ 
fälle durch Ausgabenſenkung zu decken. 

Mit beſonderer Spannung hatte man den 

Ausführungen des Kanzlers über die 


Auf die Interpellation des Abg. Stöcker (Rom.) 
kann ich ſofort antworten, daß die Reichsregie⸗ 
rung ſolchen Diktaturplänen, wenn ſie überhaupt 
beſtehen ſollten, reſtlos ablehnend nenenüber- 
fteht. Der befte Beweis dafür ift. daß die Reichs⸗ 
regierung den größten Wert darauf legt, daß der 
Haushalt parlamentariſch verabſchiedet 
wird. Die Reichsregierung hat in der Vernanaen- . befindet jid gr A „rane l 
heit wiederholt vom Artikel 48 der Reichsver⸗ 10 A rea hiat Worberun- 
faſſung Gebrauch gemacht. Es iſt nicht ihre Ab- Boltspartel. Farne e ryt Ra * > 
ficht, bei der Verabſchiedung des Etats von dem! ſtehen! Heiterkeit!) Bars: 


Reparationspolitit auf lange Gicht 


Die Regierung erbittet die Ermächtigung, im] Politik nicht abweichen, dafür zu jorgen, daß wir 
Laufe des Etatsjahres weitere Erſparniſſe zu die Reparationsleiſtungen, jo lange eine andere 
machen. Solche Erſparniſſe werden namentlich] Geſamtlöſung nicht erzielt ift, jo erfüllen, daß wir 
nach Durchführung gewiſſer Reformen in der! ſie aus eigener Kraft unter Stärkung der 
Verwaltung möglich fein. Die Ermächtigung ſoll eigenen Landwirtſchaft und Induſtrie leiſten. 
für In. und Ausland eine Garantie ſein, daß[Teillöſungen, wenn fie mit für uns ungün⸗ 
die Reichsregierung ihren Wea zur ſicheren Fun- ſtigen Bedingungen verknüpft find, find für die 
damentierung des Haushalts weitergehen will.] Reichsregierung unannehmbar. Die Regierung 
Dieſer Weg iſt auch der ſicherſte für eine baldige | ift vielmehr geſonnen, die geſamte Wirtſchafts⸗ 
Löſung der Reparationsfrage. [Geläch⸗] und Finanzpolitik jo auszubauen auf lange 

Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Beratung ter rechts). Die Reichsregierung iſt ſich mit allen] Sich t. daß wir eine 
des Haushalts des Reichsminiſteriums, des Kreiſen der Bevölkerung darüber einig, daß die 
Reichsbanzlers und der Reichskanzlei in Verbin- Reparationsfrage wie ein düſterer Schat⸗ Geſamtlöſung 
dung mit dem nationalſozialiſtiſchen Antrag aufften über dem ganzen deutſchen Volke und über f 
Reichstagsauflöſung. allen Rettungsmaßnahmen liegt. Die rheto ſicher vorbereiten können. In den Dienſt der 

Abg. Stöcker (Kom) beantragt, mit der Etats. riſchen Löſungen der Reparationsfrage find Vorbereitung dieſer Geſamtlöſung wird die 
beratung die Beratung einer Interpellation zu nicht geeignet, der Reichsregierung eine Stär-] Reichsregierung ihre geſamte Kraft ſtellen. 
verbinden, in der behauptet wird, von Regie- kung in ihren vorbereitenden Maßnahmen zu Im übrigen ift die Reichsregierung nicht gejon- 
rungspartejen ſei in Verbindung mit Regie- geben Es ift bedauerlich, daß im Ausland nicht] nen, ſich das Tempo und den Zeitpunkt bejon- 
rungsmitgliedern ein Staatsſtreich geplant, die Erkenntnis wächſt, daß Deutſchland manche] derer Schritte aus innerpolitiſchen Grün⸗ 
ee eee indeed erden ein? | wirtichaftönslitiice Mahnahmen treen muß, Die ven biftieren zu lajien. Die Regierung Wird ſich 
Dieſe Interpellation könne ofsrt behandelt wer im Auslande unangenehm empfunden werden, um nicht aus Popularitätsgründen in Lagen hinein⸗ 
den, wenn der Reichskanzler ſich zur Beantwor⸗ überhaupt Reparationen bezahlen zu können.] manöverieren laſſen, aus denen nicht eine Beſſe⸗ 
tung bereit erklärt. (Reichskanzler Dr Brü⸗ Wir müſſen uns die Freiheit nehmen, trotz aller rung der Lage, ſondern eine Schädigung des 
nina ruft: Ich bin bereit!) handelspolitiſchen Ziele, die von der bisherigen deutſchen Volkes entitehen kann. (Beifall und y9 


i 


r 


\ 


Unruhe). Wir find fejt entſchloſſen, zu dieſem 
Standpunkt unter allen Umſtänden zu ſtehen. 
Wir nehmen gern die damit verbundene Unpopnu⸗ 
larität in Kauf, aber wir werden nicht die hiſto⸗ 
riſche Verantwortung dafür tragen, daß 


Hfthilfe und Landwirtſchaftshilfe 


In den Verhandlungen, die wir in der letzten 
moas mit Vertretern der Landwirtſchaft 
gefül rt haben, ift es möglich geweſen, zu einer 

7 — über einen Geſamtplan zur Rettung 
der Landwirtſchaft zu kommen. Lachen und Un⸗ 
ruhe rechts. beſteht Uebereinſtimmung 
darin, daß die Rettung der Landwirtſchaft auf 
lange Sicht nicht allein auf Zollmaßnahmen be- 
ruhen kann. (Abg. Torgler, Rom.: o bleibt 
der een er zur Rettung der Arbeiter ⸗ 
ſchaft?) Warten Sie nur, Herr Torgler, 
auf dieſe Frage werde ich auch noch kommen. 
Die Regierung wird in kürzeſter Friſt dem 
Reichsrat und Reichstag die Maßnahmen vor- 
legen, die in gemeinſamer Beratung mit den be» 
rufenen Vertretern der Landwirtſchaft als 
1 erkannt worden ſind. Dieſe 

Raßnahmen jolen aber keineswegs die Selbit- 
Aue auf die es bei der Hilfe für die Landwirt- 
chaft beſonders ankommt, irgendwie auschalten. 
Die Reichsregierung will mit dieſen Maßnahmen 
in voller Uebereinſtimmung mit der bekannten 
Kundgebung des Reichspräſidenten der 
Landwirtcchaft helfen und bei den Landwirten 
wieder Mut, Vertrauen und Glauben an die 
eigene Kraft erwecken. Sie will allen Grenz⸗ 
gebieten Hilfe bringen, vor allem aber die drin⸗ 
gend notwendige 


Hilfe für den deutſchen Iten. 


Das war auch der Beweggrund, weshalb einige 
Mitglieder der Reichsregierung in Verbindung 
mit dem Reichsbankpräſſdenten und dem General- 
direktor der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft eine 
Studienreiſe nach dem Oſten unternommen 
aben, um damit zum Ausdruck zu bringen, daß 
ebenſo wie dem Weſten auch dem bedrängten 
Oſten geholfen werden ſoll. Auch über das 


Große Itdhilſegeſetz 


iſt bis zur Stunde eine reſtloſe Einigung nahezu 
erzielt worden, und wir werden uns ſchon in der 
nächſten Woche geſetzgeberiſch mit dieſer Frage 
beii diti en. Die Schwierigkeit der Löſung tft 
desha 5 1o baz weil die Meinung in der Land⸗ 
wirtſchaft des Oſtens ſelbſt geteilt ift. 

wollen keine Umſchuldung, ſondern nur eine afl» 
gemeine Laſtenſenkung, und ſie würden ſich 


mieden werden und daß eine Sicherung aller 


Biele Fällen auch 


wir in eine Lage hineinmanöveriert werden, aus 
der für Deutſchlaud keine Rettung und Verba- 
ſerung entſteht. In der nächſten Woche werden 
wir bei der außenpolitiſchen Ausſprache auf dieſe 
Dinge näher eingehen können. 


auch damit abfinden, wenn einige kranke Betriebe 
ganz aufgegeben werden. Die Reichsregie⸗ 
rung will Umſchuldung und Laſtenſenkung ver- 
binden. 

Eine zweite ſchwere Sorge ift für die Reichs. 
regierung wie für uns alle 


die Arbeitsloſigkeit, 


die in letzter Zeit noch geſteigert worden iſt durch 
Kreditſchwierigkeiten. Die Regierung 
þat eine Kommiſſion einberufen, um dieſes Ge⸗ 
ſamtfragengebiet durch Beſprechungen mit den 
maßgebenden Ir der Wirtſchaft und 
der Arbeiterſchaft zu unterſuchen und zu 
einer Löſung zu kommen, von der wir beſtimmt 
eine erhebliche Minderung der Arbeitsloſig⸗ 
keit erwarten. Die Möglichkeit einer ſolchen Lö⸗ 
fung hängt aber hier, ebenſo wie bei der Dithilie, 
davon ab, ob der Etat rechtzeitig verabſchiedet 
werden kann. Die Regierung richtet an den 
Reichstag die Mahnung, fih dieſer großen Ber- 
antwortung voll bewußt zu ſein. 

Aus dieſem Geſichtspunkt begrüßt es die Br 
ierung, daß eine Mehrheit fih zuſammengefun⸗ 
en hat, um im Intereſſe eines beſſeren Ge⸗ 
ſchäftsganges 


die Geſchüftsordnung 


m ändern. (Zuruf rechts: Es lebe die Demo- 
ratie!) Wir find überzeugt, daß eine Demokratie 
um ſo ſtärker und um ſo angeſehener iſt, je mehr 
fie die Verantwortung fühlt. die ihr auf- 
Die Vereinbarung über die Aende- 
rung der Geſchäftsordnung iſt ein Zeichen dafür. 
daß dieſes Haus entſchloſſen iſt, ebenſo wie die 
pen e A unter allen Umſtänden dafür zu 
ſorgen, aß die Fehler der Vergangenheit ver⸗ 


erlegt iſt. 


finanziellen Maßnahmen auch für die Zukunft 
gegeben iſt, von der allein eine erfolgreiche In⸗ 
nen- und Außenpolitik letzten Endes abhängt. 


7 Stöhr Natſoz.) beantragt, nach dieſer 
hochbedeulſamen Erklärung des Reichskanzlers 
den Reichstag zu vertagen, wie das in ähnlichen 

onſt geſchehen fei, Der Vertagungs⸗ 
antrag wird abgelehnt. Auch die Kommuni⸗ 
ſten ſtimmen dagegen. 


Jie Ippofition hat das Wort 


Die Ausſprache eröffnet 


Kom 


loſen. 


Abg. Ir. Goebbels Matſoz.), 


der dann das Wort * ma. wird von den Rome 
muniſten mit lauten Rrufen empfangen. Er 
meint, es fei immerhin bemerkenswert daß Dr. 
Brüning im Reichstag noch eine Erklärung ab» 
gibt, Statt fih auf die tonft übliche Anwendung 
des Art. 48 zu verlegen. Wie wenig das deut⸗ 
ihe Volk hinter dieſer Regierung ſteht, das hat 
Dr. Brüning an den Kundgebungen bei ſeiner 
Oſtreiſe erkennen können, Wenn Aus- 
land heute auf die Unerträglichkeit der deutſchen 

ſt affmerfam wird, ſo iſt das nicht 


ſagten. was eingetroffen iſt. i 
ning arbeitet nur mit Notverordnungen, im Volke 
heißt es, es verordnet d 3 
ſchleſien dem Reichskanzler von arbeitälo’en Pro- 
Teten zugerufen wurde: „Hungerdiktator!“, ſo war 
das die Stimme des Volkes. í s 
Seimme Gottes fein wird. Wenn die National. 
ſozialiſten genötigt ſind, zur Durchführung ihrer 
Ideen Brachialgewalt anzuwenden, fo ift das ber» 


schuldet durch den Terror, den die Bundes⸗ f 


enoſſen des Reichskanzlers anwenden. Man 
ob die Immunftäten in Bauſch und Bogen auf, 
um uns zum Schweigen zu bringen. Die e Re 
gierung lebt ſeit Monaten nur von Geſchöfts⸗ 
ordnungstricks und vom Staatsſtreich. Die öffent- 


Was tut der Sparkommiſſar? |z: 


(Telearaphiſche Meldung) 
erlin, 5. Februar. Im Haushaltsausſchuß 


des Reichstages wurde der Etat des Rechnungs ⸗ 
hoja “a des Reichsſparkommiſſars behandelt. 
an den Spar» 


Abg. Dr. Heinig (Soz.) richtete a ' 
Bende e Drogen, Der Spartomm:flar 
lebe beute eigentlich vom Ruhm feines Namens, 
man erfahre 15 ut wie nichts über das, was er 
eleiſtet habe. Der Reichstag hätte den Spar- 
ann dar beauftragt, eine Anzahl von Miniſte 
rien durchzuprüfen und feine Gutachten vorzu⸗ 
fegen. Wo feien dieje Gutachten? 

Linder (Natſoz.] hielt die Arbeiten des 
Reichsſparkommiſſars für im weſentlichen be; 
endet und verlangte den gänzlichen endgültigen 
Abbau des Reichsſparkommiſſariats. 


liche Ru 
gde bur die Exiſte 


icht bei uns iben. die Hochverräter. ſondern in 
den Mittelparteſen. Die Väter der Weimarer 
erfaffung haben dieſe Verfäſſung durchlöchert. 
er Hochverrat, den Sie der Oppoſition bor" 
werfen, wird tatſächlich von der Regierung ge 
trieben. (Löbe ruft den Redner zur Ordnung 


iſt unſere Sache. W 
gierung des Volkes bilden und dafür ſorgen, daß 
Deutſchland von aufen eee wird. 

haben die Jugend, weil wir 


heute zum Wortführer des 
die Tributlaſten ablehnt.“ 


Als Dr. Goebbels in feinen weiteren Aus- 
e von einer Iham'o’en Bettgenoſſen⸗ 
ſchaft des Zentrums mit den Marxiſten ſpricht, 
wird er vom Präſidenten Löbe zum zweiten Male 
zur e gerufen und auf die Folgen eines 

r 


weiteren nungsrufes [Wortentziehung) auf⸗ 
merkſam gemacht. Dr. Goebbels ſchließt: „Hätte 
das deutſche Volk nur die Ausſicht auf den 


Doungplan, dann könnte es verzweifeln; aber weil 
wir da find, kann das Volk noch auf Befreiung 
rechnen. Wir führen es in den Kampf mit dem 
Rufe: „Deutſchland erwache!“ 


Die Nationalſozialiſten klatſchen am Schluß 

dieſer Rede minutenlang Be fall, fie rufen drei⸗ 

— Far und verlaſſen dann gemeinſam den 
aal. 


Abg. Doehring (nat.): 


„Der Reichskanzler iſt Exponent des Zen. 
trums, alſo jenes Gebildes, von dem geſchichtlich⸗ 
notoriſch bekannt ift, daß es heute fih als Rechts 
ausgiebt und morgen ſich als Links bezeichnet. 
Es ijt nicht leicht, als Zentrumsmann Miniſter zu 
ein, denn eine Linie iſt nicht gezogen, ein Prinzip 
iſt nicht da. Wenn einer na rechts will, dann 
will er alle geſchichtstreuen Kräfte mobi 
machen, wenn er nach links will, dann will er 
natürlich das Gegenteil. Dieſe einander 
widerſtrebenden Grundſätze kann man nicht aujam» 
menbringen. Die Weltuhr hat jetzt eine Stunde 
geſchlagen, in der für Mittelparteien kein Pla 
ift. Die ſtärkſten politiſchen Kräfte um 
Ideen liegen heute bei den Eztremen. Mit 
der brüchigen Mitte ift. nichts mehr zu reiten, wir 
müſſen nur 010 wer von den Extremen rechts 
oder links Geſchichte machen wird Wir werfen 
dem Reichskanzler vor, daß er nicht mit der nös 
tigen Deutlichkeit die Kriſenfrage in die Welts 
öffentlichkeit wirit Wir mahnen ihn weiter, daß 
in der Reparationsfrage endlich etwas geſchehen 
muß. Das war doch das Verlangen, das ſich in 
dem großen Erfolg der Rechten bei der Reichstags 
wahl ausdrückte. 


Mit der vom Reichskanzler wee Ges 
D 


ihäftsorbnungdänderung doch die 
Oppoſitlon mundtot gemacht werden. Löſen Sie 
den Reichstag auf und Sie werden jetzt, wo der 


Aufbruch der nationalen Kräfte ſich allenthalben 
zeigt, ſehr bald die Wahrheit über Theorie und 
Praxis der Regierungspolitik erfahren. 


ſind weit davon entfernt, uns irgendwelchen Jin- 


gehens. Wir wollen legal die Macht erobern, 
aber was wir mit dieſer Macht anfangen, das 


ber 


die bittere Enttäuſchung der Atmart 4 


Abg. Ir. Kleiner nat.): 


„Der Herr Reichspröſident hat ſich leder 
unter dem verhängnisvollen Einfluß ſeiner Um- 
gebung und ber heute das Reich verwaltenden 

iniſter dazu beſtimmen laſſen, die Zwan Svoll⸗ 
ſtreckungsurkunde des Herrn Young, den Neuen 
Plan, und darüber binaus das deulſch-polniſche 
Liquidationsabkommen, anzunehmen, 
das dem deutſch-volniſchen Nachbarn Milliarden 
zur Aufrüſtung gegen Dentichland ſchenkt und die 
Polen, „deren Toleranz gegenüber anderen Volks- 
tümern, wie der polniſche Außenminiſter kürzlich 
jante, geſchichtsnotoriſch“ fei, von den Folgen ihrer 
Fefe Emtbeutjehungspolitit beren, In 
em Gefühl, durch ſeine Unterſchrift gerade die 
Volksteile, die ihn gewählt haben, und in erſter 
Linie die nationalen Oſtmärker, ſchwer ent- 
täuſcht zu haben, entſchloß ſich der Herr Reichs⸗ 
präſident zu der Botſchaft vom März 1930, in 
der er das ganze deutſche Volk aufrief, an die 


Wiederaufrichtung des zuſammen⸗ 
brechenden Oſtens 


heranzugzhen. Seit jenen Kundgebungen ſind 
über zehn Monate ins Land gegangen. Was hat 
die Reichsregierung inzwiſchen getan, um die Jor- 
derung des Herrn Reichspräſidenten zu verwirk⸗ 
lichen? Die Antwort ift beſchämend und ere 
ſchütternd zugleich, beſchämend für die Propheten 
der Erfüllungspolitik, erſchütternd für den ſterben⸗ 
den Lebensraum zwiſchen der Oſtſee und den 
Sudeten. Wie ſoll man ſich es erklären, daß die 
verſtümmelten und 


im Stiche gelaſſenen Grenzlande bis- 
her vergeblich darauf warten, 
daß ihr Hilferuf gehört und die Bot- 
ſchaft des Herrn Reichspräſidenten in 
die politiſche Tat umgeſetzt 


wird. Selten find einer Regierung ſoviel Vor 
ſchuß lobeeren gezollt worden, felten folgte 
der Hoffnung die Enttäuſchung ſo ſchnell auf 
dem Fuße. Die Wahlen vom 14. September und 
der Empfang der regierenden Herren auf ihrer 
Oſtreiſe ſollte auch den ſelbſtgerechteſten Ver · 
tretern des herrſchenden Syſtems gezeigt haben, 
daß es in den breiten und beſten Schichten der 
Bevölkerung jedes Vertrauen verloren 
hat. Der Herr Reichskanzler, der in Königs ⸗ 
berg erklärt hat, jetzt müſſe mit den Illuſionen 
der letzten zwölf Jahre Schluß gemacht werden, 
tann unbeſorgt fein. Wir, die wir grundſätzlich 
dieſe Illuſionen im politiſchen Leben ablehnen, 


fionen über das hinzugeben, was der dentſche 
Oſten von einem von der Sozialdemokratie abhän- 
gigen N warten hat. Ohne radikale 
Ausſchaltung des Marxismus, ohne grundblegen 
Reformen, ohne die Herſtellung eines völlig neuen 
Fundaments deutſcher Wirklichkeit bleiben alle 
Not-, Hilfs- und Oſtprogramme unfruchtbares 
Stückwerk. Das beweiſt der Finanz- und 
Wirtſchaftsbankrott, das beweiſen die Ergebniſſe, 
vielmehr das 


Auch Brüning 


Reichskanzler Ir. Brüning: 


„Der Vorredner hat uns vorgeworfen, daß die 
Mitglieder der jetzigen Reichsregierung bis 1930 


Dr Kleiner, als Sie noch nicht im Reichstag 
ſaßen, habe ich eine Reihe von Jahren als Ver⸗ 
treter eines öſtlichen Wahlkreiſes im Reichstag 
1 Meine zweite Rede in dieſem Reichstag 
iſt eine Rede geweſen, in der ich das Elend des 
deutſchen Oſtens beſprach, beſonders im Elends. 
gebiet von Waldenburg und Neurode. Ich will 
ganz offen mit Ihnen reden. Herr Kleiner, Sie 
ſind zu jung im Parlament, um zu wiſſen, daß 
im Jahre 1927 mit Ihrer Partei zuſammen 
eine Regierung gebildet worden iſt und daß einer 
der erſten Zwecke dieſer Regierung war, auf mei⸗ 
nen Vorſchlag hin, zuerſt den deutſchen Often zu 
entſchulden und dann an die Reparationsfrage 
heranzugehen.“ Der Redner fährt in ne Er» 
regung fort: „Im entſcheidenden ugenblick, 
wenn man vor Entſcheidungen ſtand, iſt 
Ihre Partei jeweils aus der Regierung aug- 
getreten. Eine Koalition Ibrer Partei hat 
damals gegen unſeren Arbeitsminiſter die Sai⸗ 
ſonarbeiter in die Arbeitsloſenverſicherung 
einbezogen. Dieſe Dinge müſſen einmal feſtgeſtellt 
werden. Aus Ihren Kreiſen in Schleſien iſt 


verbreitet worden, ich hätte mich um franzöſiſches 
Kapital bemüht, 
Grundbeſitzes an Frankreich zu verkaufen. Mit“ 


um den letzten Reſt öſtlichen 


ſolchen Verleumdungen und Verdächtigungen iſt 
gegen diejenigen gearbeitet worden, die ſich der 
Not des deutſchen Oſtens annahmen. Abg. Dr. 
Kleiner hat geſagt, die Leute, die uns auf der 
Oſtreiſe beſchimdften, wären die Kräfte der natio» 
nalen Erneuerung geweſen. 


CFatſächlich fanden da die National: 
ſozialiſten ſo eng zuſammen mit den 
Kommuniſten, daß man ſie gar nicht 

auseinanderhalten konnte. 


Dieſe Demonſtranten find uns auf Faſtwagen von 
einer Stadt zur anderen vorausgeſchickt worden. 
Lebh. Hört, hört! — Unruhe und Zurufe rechts.) 
ch habe im Oſten mit manchen Deutſchnationa⸗ 
en geſprochen, die über Dinge ganz anders 
urteilten als Dr Kleiner. waren 
Deutſchnationale, die ſich noch lonſervative 
Staatsgeſinnung bewahrt hatten. [Rufe rechts: 
Namen nennen! 8 ift auch eine bedauerliche 
konfeſſionelle Hetze im Zuſammenhang 


nde bei den Trägern der Exrfüllun gs politit“ 


nichts vom deutſchen Oſten gewußt hätten. Herr 


Fehlen jedes praktiſchen Ergebniſſes 
der mit fo großem Aufwand ange > 
kündigten Oſthilfepolitik. 


Der Entwurf eines Oſthilfegeſetzes dt lücken · 
haft und unzweckmäßig, weil er nur die Sanie⸗ 
rung der Schwimmſchulden eritrebt, während der 
gen unſeres Parteiführers Hugenbera die 

nierung der exſtſtelligen Schulden vorſieht und 
darüber hinaus die Wiederherſtellung der Rentas 
bilität der Landwirtſchaft und die Laſtenſenkung 
betont. Das Oſthilfegeſetz errichtet eine neue 
Bürokratie, während der Plan Hugenberas 
die Durchführung der Oſthilſe in die Hände der 
beſtehenden Verwaltungsorgane legen will. Die 
bisherigen Erklärungen erwecken den Eindruck, 
als ob 


die Oſthilfe nicht der Sanierung des 
Oſtens, ſondern eines Teiles der be 
ſchäftigungsloſen Bürokratie dient. 


Die verſchiedenen Stellen find fih auch ſetzt ſchon 
gehörig in die Haare geraten. Die Abſicht der 
Miniſter, ſich einmal durch Augenſchein von 
det troſtloſen Lage unſerer Heimat zu überzeugen, 
haben wir ſehr begrüßt. Wir wurden pt als 
der Reichskanzler zu Beginn der Reiſe er lärte, 
wir müſſen zur 


Wahrheit in der Politik 


kommen. Was ift nun Wahrheit? Der Reichs- 
kanzler ging ſo weit, das chlergebnis vom 
14. September für das Verſagen der Regierung 
in der Oſthilfe verantwortlich zu machen. 
Nicht die nationale Oppoſition hat die Annahme 
des Oſthilfegeſetzes verhindert, ſondern die Re⸗ 
jerung und die hinter ihr ſtehenden Parteien. 
Die Negierungsparteien brauchten die Ginang- 
ſchiebung der Oſthilfe als Agitationsſtoff 
für ihre Wahlpropaganda.“ 

Der Redner kritiſierte dann die Abſicht des 
Kabinetts, Auslandskredite zum Zwecke 
der Oſthilfe aufzunehmen. Dieſe Methoden haben 
uns doch gerade an den Rand des Abgrundes ges 
bracht und der Landwirtſchaft durch die Einfüh⸗ 
rung ausländiſcher Nahrungsmittel die Exiſtenz⸗ 
grundlage genommen. Gegenüber den Mächten, 
die ſich mit Hilfe der deutſchen Tributgelder 
rüſten, um erneut in deutſches Land einzubrechen, 
ſteht gerade das nationale Oſtpolk in ſteter A b⸗ 
wehrbereitſchaft. Das find die Oſtmärker, 
die zu Tauſenden und aber Tauſenden ſtumm, 
lautlos, ernſt und mit Bitternis in den Geſichts⸗ 
zügen dem Reichskanzler und der Reichsregierung 
ihre eiſige Ablehnung würdig und wir: 
kungsvoll bekundeten. Daß Plakate und Men- 
ſchengruppen „Nieder mit dem Hungerkanzler!“ 
ſchrien, ſchmerzt jeden Vaterlandsfreund. Die 
Schuld liegt aber nicht bei den Rufern, fie liegt 


Der Redner ſchloß mit der Forderung, den 
Reichstag und den Landtag aufzulöſen. Dann 
werde der Weg frei werden für Deutſchlands Ge⸗ 
ſundung und damit für die Erfüllung der Bot: 
ſchaft des Reichspräſidenten für die Rettung des 
deutſchen Oſtens. 


tennt den Iſten 


[Lärm und 
daß wir 


|Bm ben Sale getrieben worden. 
die Vorſchläge von 


Breite rechts.] Sie werfen uns por, 
ei der Oſthilfe nicht auf 
rechts eingegangen ſeien. 

Ja, glauben Sie denn, daß wir, dem Geheim- 
rat Hugenberg folgend, eine 


neue Inflation 


herbeiführen wollen? Seine Vorſchlöge der In ⸗ 
lands währung bedeuten doch eine neue In⸗ 
flation. Wer, wie Sie (nach rechts), dem Reich die 
nötigen Mittel versagt, der lehnt damit auch die 
Hilfe für den deutſchen O ften ab. Ich kenne den 
deutſchen Often ebenſo aut wie Sie und weiß. 
hinter den Demonſtranten nicht die Mehr- 
beit der Bevölkerung des deutſchen Oſtens ſteht. 
Mit ſolcher Agitation erreichen Sie (zu Dr 
. nichts für Ihre Partei. ſondern 
Sie erreichen damit nur, daß die Maſſen “ente 
weder dorthin (zu den Nationalſozia⸗ 
liften) oder dorthin (zu den Kom mn 
niſten) gehen.“ ; 

Die Fortſetzung der Beratung wird um 
19 Uhr auf Freitag. 15 Uhr, vertagt. 


Geſetzliche Arbeitszeit: | 
Kürzungen? 


Unterſuchung der preußiſchen Staats. 
Zeitungs⸗Beteiligungen ö 
(Telegraphiſche Meldung.) N 


Berlin, 5. Februar. In der Ausſprache über 
den Handelsetat tritt der 
Abg. Metzinger (Str.) trat dafür ein, daß 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer fih. freiwillig über 
die Kürzung der rbeitszeit verſtän⸗ 
digten. Sollte dies unmöglich ſein, dann müßten 
575 und Staat durch Geſetz die neue Arbeits ⸗ 

eit beſtimmen. Arbeitszeitkürzung bedinge aller- 
ings Einkommenskürzung, die aber nur erträglich 
M wenn eine wirkliche Verbilligung des 
ebens eintrete Vor allem müſſe endlich etwas 
zur Verbilligung der Mieten und Steuern 
erfolgen. 905 
Abg. Bord (Duat) namens ſeiner Partei, fer · 
ner der WP. und der NS Da daß morgen zus 
erſt ein Antrag dieſer drei Parteien erledigt 
werde, der die Einſetzung eines Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes fordert, ob der Preußiſche Staat bezw. 
die Preußenkaſſe fih direkt oder indirelt an Beis 
tungen, insbeſontere an der „Külniſchen Volks⸗ 
zeitung“, dem „Kölner Lokalanzeiger“ der Görres- 
geſellſchaft beteiligt hätten. 


een REA 
nne 


Oſtdeutſche Morgennoft Nr. 37 


Wo bleiht der Preisabbau 


der öffentlichen Hand? 
Die Maßnahme der Regierung, auf eine Preis 


ſenkung der Markenartikel um rund 


10 v. H. hinzuwirken. ſtellt einen begrüßenswerten 
Schritt des geſamten Preisabbaus dar. So ſehr 
man aber auch dieſe Bemühungen, die Marken- 
artikel zu verbilligen, anerkennen muß, ſo muß man 
ſich auf der anderen Seite darüber klar ſein, daß der 
Preisabbau der Markenartikel in dem Haushalt 
des ſogenannten „kleinen Mannes“ doch nur eine 
verhältnismäßig geringe Rolle ſpielt. Um vieles 
wichtiger erſcheint für den Arbeitnehmerhaushalt 
ein Abbau der Koſten für Leiſtungen, die von der 
öffentlichen Wirtſchaft geliefert werden. 
Es gibt heute noch febr viele Anhänger der Wirt- 
ſchaftsdemokratie, die die Meinung vertreten, daß 
der öffentliche Betrieb allein dem Gemeinwohl 
diene und den Verbraucher am beſten verſorge. 
Man hat jetzt eine gute Gelegenheit, dieſe Be⸗ 
hauptung auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen und 
kommt zu der Tatſache, daß die öffentlichen 
Betriebe denkbar ſchlecht dabei ab- 
schneiden. Zunächſt muß feſtgeſtellt werden, 
daß die öffentlichen Betriebe bei den bisheri⸗ 
gen Preisherabſetzungen faſt vollkom⸗ 
men fehlen. Betrachtet man die Preiſe für Gas, 
für Mieten und lokalen Verkehr, deren 
Preiſe fait ausſchließlich von der öffentlichen Hand 
bewirtſchaftet werden, ſo kommt man zu der 
Erkenntnis, daß fie fait überall zu hoch find. 
Nur ein Beiſpiel ſei hier genannt: Der Tarif der 
Berliner Straßenbahn liegt heute 250 v. H. über 
dem Friedenspreis! Ueber einen Privatbetrieb, 
der heute eine ſolche Preisſteigerung aufrecht er⸗ 
hielte, würde ein ungeheurer Proteſtſturm herein⸗ 
brechen. Auch die Preiſe für die Leiſtungen der 
Poſt ſind viel zu hoch und der Preisabbau-Rede 
des Reichspoſtminiſters ſind bis jetzt wenig Taten 
gefolgt. Dasſelbe bleibt von der Reichsbahn 
zu jagen. n . 

Es iſt wirklich an der Zeit, daß die öffentliche 
Wirtſchaft mit gutem Beiſpiel bei der Preisſen⸗ 
kungsaktion vorangeht. um der Privatwirtſchaft 
zu zeigen, daß ſie ihr überlegen iſt oder ihr es 
wenigſtens gleichtun kann. Dieſen Beweis hat 
aber die öffentliche Wirtſchaft bisher noch nicht 
gebracht, und es muß, ſolange an dieſer Tatſache 
ſchärfſte Kritik geübt werden, bis dieſem Uebel⸗ 
ſtand abgeholfen iſt. 


— Ř 


Pfändung des Einkommens 


Der Arbeits⸗ und Dienſtlohn iſt bei 
Auszahlung für Monate bis zur Summe von 

monatlich 195 Mark, bei Auszahlung für 
! Wochen bis zur Summe von wöchentlich 
45 Mark, bei Auszahlung für Tage bis zur 
| diefe Beträge überſteigt, zu „ des Mehr be⸗ 
K trages der Pfändung nicht unterworfen. Hat 

der Schuldner ſeinem Ehegatten, Verwandten 


ſpruch über die Lohnregelung für den ober- 
ſchleſiſchen Erzbergbau iſt 
arbeitsminiſter nicht für verbindlich er- 
klärt worden. Der Reichsarbeitsminiſter ift der 
Auffaſſung, daß eine allgemeine Kürzung der 
Tariflöhne — bei einzelnen Arbeitergruppen — 
ſozialpolitiſch nicht erträglich er 
ſcheint. Er wendet ſich alſo nicht allgemein 
gegen die Höhe des Abzuges, ſondern hat nur Be⸗ 
denken bei einzelnen Gruppen. Da mithin durch 
das Schlichtungsverfahren eine neue Lohn regelung 
nicht zuſtande kam haben die Verwaltungen der 
Erzgruben ihren Belegſchaften zum 7. Fef art 
u von täglich 7,50 ] ſoweit er brwar gekündigt, 3 
Summe von täglich 750 Mart und ſoweit er 8. 8. Mis. zu eien Arbeitszebinrungen kommen 


zu können. 


Flughafen 


Pilot und Beiſitzer leicht verletzt — Die Maſchine vollkommen zertrümmert 
5 Eigener Bericht 


Breslau, 5. Februar. Donnerstag nachmittag in der fünften 
Stunde war cand. Ing. Badtke von der alademiſchen Fliegerſchule 
Marcho Sileſia mit einem Doppe lſitzer⸗Albatros⸗Flugzeug zu einem 
nebungsflug im Breslauer Flughafen geſtartet. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befand ſich ein Monteur der Techniſchen Hochſchule namens 
Glaesner. Die Maſchine befand fih etwa 10 Minuten in der Luft, als 
der Führer in ungefähr 100 Meter Höhe den Verſuch unternahm, in eine 
Steilkurve überzugehen. Wahrſcheinlich gelang es ihm nicht, 
die Maſchine rechtzeitig abzufangen, ſo daß ſie ins Trudeln kam und 


mit ungeheurer Geſchw'ndigkeit herunterſauſte. 


Der vordere Teil der Maſchine bohrt e fich in den ſchneebedeckten Erdboden 
ein. Die Maſchine war vollkommen zertrümmert. Die beiden Inſaſſen 
konnten jedoch aus den Trümmern lebend geborgen werden. 
Wie durch ein Wunder ſind ſie mit verhältnismäßig leichten Ber- 
letzungen davongekommen. Während Badtke einige Kopfver⸗ 
letzungen erhielt, trug Glaesner eine Gehirnerſchütterung daz 
von. Beide konnten ſich jedoch ſelbſt in das Allerheiligenhoſpital nach An⸗ 
legung eines Notverbandes begeben. Die genaue Urſache des Sturzes 
ſteht noch nicht feft, da die beiden Inſaſſen nicht vernommen werden 
konnten. ; a ` 


Abſchluß neuer Arbeitsvertrüge 
im Erzbergbau 


Schieds⸗ handlungen geſcheitert ſind, bieten 
wir unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 24. Januar d. J. der Belege 
ſchaft ab 8. bezw. 9. Februar den Abſchluß 
neuer Arbeitsverträge an. Unſer 
Angebot ſtützt ſich auf den Schiedsſpruch vom 
13. Januar und die Ausführungen des Reichs⸗ 
arbeitsminiſters vom 22. v. Mts. Hierin 
wendet ſich der Reichsarbeitsminiſter nicht al- 
gemein gegen eine Kürzung der Löhne, ſon⸗ 
dern iſt nur der Auffaſſung, daß eine all- 
gemeine Kürzung der Tariflöhne bei ein⸗ 
zelnen Arbeitergruppen ſozialpolitiſch nicht 
erträglich erſcheint. Dieſe Bedenken ſind von 
kündigt, um mit Wirkung ab] uns berückſichtigt worden. Wir bieten infolge · 
gung ; deſſen der Beleaſchaft ab 8. bezw. 9. Februar 
folgende Arbeitsbedingungen an: 

Die in der Lohntafel vom 1. Juni 


Der am 13. Januar gefällte 


vom Reichs⸗ 


Für den 4. d. Mts. batte nun das Reichs⸗ 


— — — — — — — — 


Flugzengabſturz im Breslauer 


6. Februar 1931 


Der neue Oppelner 
Reichsbahndirektionspräfident 


. 8 RT 


Der Direktor bei der Reichsbahn, Meinecke, 
iſt rückwirkend vom 1. Januar zum Präſi⸗ 
denten der Reichsbahndirektion Oppeln 

y ernannt worden. 
RETTET EEE NT ER ZIEHE 
gilt das Arbeitsverhältnis trotz unſerer Qim- 
digung nicht als unterbrochen.“ 


Generaldirektor Schmidt, Breslau, f 


(Eigene Meldung) 
Breslau, 5. Februar 

Im 52. Lebensjahr ſtarb ganz unerwartet in 
Königsfeld im Schwarzwald, wo er ſich ſeit drei 
Tagen zur Erholung aufhielt, der General» 
bevollmächtigte des Breslauer Verlagshauſes 
Wilhelm Gottlieb Korn, Karl Schmidt. Aus 
einem ſchleſiſchen Zeitungsverlagshaus ſtammend, 
übernahm er nach längerer Tätigkeit im väter⸗ 
lichen Geſchäft im Jahre 1921 die Leitung des 
Deutſchen Druck- und Verlagshauſes in Berlin 
und trat ſpäter in die Geſchäftsführung der dem 
Hugenbergkonzern angehörenden Vera-Verlags⸗ 


anſtalt GmbH. in Berlin und der Mutuum⸗Dar⸗ 
lehens⸗AG. ein. Im März 1930 übernahm er als 
Generalbevollmächtiger die Leitung des Verlages 
der „Schleſiſchen Zeitung“, in der ſeine 


1929 feſtgeſetzten Löhne werden im allge» 
meinen um 6 Prozent gekürzt mit folgenden 
Ausnahmen: Bei den jüngeren Förder- 
leuten (Roi. 20 a bis 21 a] und den jün- 
geren Tagearbeiter (Roi. 47 a bis 50) bere 


arbeitsminiſterium die Parteien nochmals zu 
Einjaungsverhandlungen eingeladen. 
Die Verhandlungen find aeicheitert, obwohl die 
Arbeitgeber bereit waren, den oben erwähnten 
Bedenken des Reichsarbeitsminiſters Rechnung 


oder einem unehelichen Kinde Unterhalt zu ge⸗ 
währen, ſo erhöht ſich der unpfändbare Teil des 
Mehrbetrages für jede Perſon um , höchſtens 
jedoch auf 6 des Mehrbetrages — Etwas ab⸗ 


weichend iſt die Pfändung des Dienſteinkommens 
und der Penſion der Beamten, Lehrer, Gol- 
daten und der Penſionen der Witwen und Waiſen 
N geregelt. Ueberſteigen nämlich hier die Bezüge 
die Summe von monatlich 195 Mark, dann ſind 
von dem Mehrbetrag ? unpfändbar. 

Die Grenzen für die Pfändung des Ein⸗ 
kommens gelten für Unterhaltsbeträge 
nicht, es können alſo ohne jede Einſchränkung ſo⸗ 
wohl der Arbeits- und Dienſtlohn der Nichtbeam⸗ 
ten als auch Dienſteinkommen, Penſion und fon- 
ſtige Bezüge der Beamten uſw. gepfändet 
werden für die Unterhaltsbeträge, die dem Ehe- 

> gatten oder Verwandten für die Zeit nach Erhe⸗ 
bung der Klage und für das dieſem Zeitpunkt bor- 
ausgehende letzte Vierteljahr kraft Geſetzes zu ent- 
richten ſind. Der Schuldner iſt alſo nicht befugt, 
die Freilaſſung eines Betrages für 
feinen ſtandesgemäßen oder notdürftigen Unter ⸗ 


wird vom Prozeßgericht bei der Verurteilung be- 
reits berückſichtigt. 


——̃ — 

Ein Gefühl des Wohlbehagens durchſtrömt den 
Körper nach dem Genuß einer Taſſe guter 
Fleiſchbrühe. Denkbar einfach iſt deren Herſtel⸗ 
lung aus Maggis Fleiſchbrühwürfeln. Man löſt den 
Würfel in % Liter kochendem Waſſer auf, und die köſt⸗ 
lich mundende Bouillon iſt fertig. Man achte auf die 
gelb⸗rote Packung und den Namen Maggi. 


halt zu verlangen, denn ein ſolcher Betrag 


zu tragen. Die Verwaltungen der Erz ⸗ 
aruben baben daraufhin geſtern mit den Are 
beiterräten der einzelnen Betriebe verhandelt und 
heute eine Bekanntmachung mit den neuen Ar- 
beitsbedingungen zum 
früheren Mitteilungen iſt im einzelnen ausgeführt 
worden, warum die Erzaruben unbedingt zu 
einer Entlaſtung auch der Lohnkoſten 
kommen müſſen. Es ſei in dieſem Zuſammen⸗ 
hang nur darauf hingewieſen, daß der. Zinkpreis 
bei Feſtlegung der bisher geltenden Löhne 544 Mk. 
betrug und heute rund 250 Mark beträgt. Im 
übrigen erfolgt eine derartige Kürzung nicht nur 
im bberſchleſiſchen Erzbergbau, ſondern auch in 
anderen Revieren: So ift für den Harzer 
Metallerzbergbau mit Wirkung ab 1. Februar 
eine Lohnkürzung um 6 Prozent eingetreten. Für 
den Unterharz erfolgt ab 1. April noch eine 
weitere Kürzung um 1 Prozent. Im Eifen- 
ſteinberabau des Lahn⸗Dill⸗Gebiets wurde eine 
Lohnkürzung um 7 Prozent feſtgelegt. 

$ 20 zum Aushang kommende Bekanntmachung 
über 


die neuen Arbeitsbedingungen 


hat folgenden Wortlaut: 
„Nachdem die am 4. d. Mts. im Reihs- 
arbeitsminiſterium nochmals geführten Ver⸗ 


Palmolive-Seife. 7 


. 


Aushang gebracht. In 


ILLIONEN Frauen in der 

VI ganzen Welt haben diesen 
einfachen und sicheren Weg zur 
Erzielung eines schönen Teints 
gefunden: die Hautpflege mit 


palmolive ist eine besonders 
Y milde Seife, die speziell zur Haut- 


Verlangen Sie stets die ECHTE 


ringert ſich die Kürzung von 6 Prozent 
abgeſtuft bis zu 0 Prozent. Die Löhne der 
jüngeren Arbeiterinnen lunter 20 Jahren) 
und der Arbeiterinnen über 24 Jahren wer⸗ 
den nicht verändert. Es wird eine neue 
Gruppe für die Arbeiterinnen im Alter von 
20 bis 24 Jahren gebildet, deren Löhne 
zwiſchen den anderen beiden Gruppen lie 
gen. Soweit bisher geltende Löhne nicht um 
6 Prozent gekürzt ſind, ſind ſie in neben ⸗ 
ſtehender Aufſtellung aufgeführt. 
Eine Aufnahme der Arbeit am 
8. bezw. 9. Februar wird als Ein ver⸗ 
ſtändnis mit obigen Bedingungen ange⸗ 
Sehen. Die Wiederanlegung der Arbeiter am 
8. bezw. 9. Februar erfolgt zunächſt nur mit 
einer für beide Teile maßgebenden Kündi⸗ 
gungsfriſt von 3 Tagen, bis überſehen 
werden kann, ob der Betrieb mit den bis- 
herigen oder neu angeworbenen Arbeitern 
ordnungsgemäß weitergeführt werden kann. 
Sobald dies feſtſteht, tritt wieder die gegen⸗ 
wärtige 14tägige Kündigungsfriſt 
in Kraft. Der Zeitpunkt hierfür wird durch 
Aushang bekanntgegeben. ' 
Soweit bisherige Beleaſchaftsmitglieder 
auf Grund vorſtehender Bedingungen 
Arbeit über den 7. d. Mts. hinaus fortſetzen, 


Blick in den Spiegel 
macht Sie glauben . Ich bin wieder siebzehn 


pflege geschaffen wurde. Sie be- 
steht aus altbewührten Schön- 
heitsmitteln: Palmen-, Oliven- 
u. Kokosnußölen. Deshalb reinigt 
sie die Haut nicht nur gründ- 
y lich, sondern macht den Teint 


blütenzart und samtweich. y 


die 


Palmolive G. m. b. H. Berlin SW 11 


ſcharfen Eingriffe und Rationaliſierungsmaßnah⸗ 
men grundlegende Veränderungen ſchufen. 


Sumuor-eberfiht 
der meteorologiſchen Aufzeichnungen 


der Oberſchl. Hauptſtelle für das Grubenrettungs⸗ 
weſen und der Verſuchsſtrecke, Beuthen 
Barometerſtand, durchſchnittlicher 733,2 mm, 
höchſter 746,8 mm, niedrigſter 713,7 mm. ; 
Lufttemperatur, durchſchnittliche —1,1˙ O, 
höchſte + 6,3 C, niedrigſte — 13,8° C. 
Erdtemperatur in % m Tiefe, durchſchnittliche 
+ 1,3 C, höchſte + 1,9 O, niedrigſte + 0,8° C. 
Erdtemperatur in 1 m Tiefe, durchſchnittliche 
+ 32° C, höchſte + 4,0 C, niedrigſte + 25° C. 
Relative Luftfeuchtigkeit, durchſchnittliche 8195, 
höchſte 9%, niedrigſte 52%. . 
Niederſchlagsmengen, Geſamt: 39,0 mm, Tages- 
durchſchnitt: 1,25 mm. 
Höchſte tägliche Niederſchlagsmenge: 7, mm. 
Niedrigſte tägliche Niederſchlagsmenge: O mm. 
Zahl der Regentage: 20. ’ 


[2 


Den milden, weichen Palm- 
olive-Schaum täglich morgens 
und abends 2 Minuten lang in 
die Haut einmassieren. Danach 
abspülen — zuerst mit warmem, 
dann mit kaltem Wasser. 


Palmolive 


“L 


EA r ` 
f GLEI WITZ, EBERTS 1 RASSE 


HEUTE PREMIERE! 


Das Tonfilm-Ereignis der Saison! 
Der ungeheueruchste Film, der jo 
gedreht wurde! 


Afrika spricht! 
(Das Paradies der Hölle) 


Etwas Einmaliges — Ein Erlebnis 
Ein Wunder 


Bereits her 1100 Abende in Deutschland, Oesterreich und Holland 


Ekkehard-Spiele in Oberschlesien 


Bltdeutsche Volkslieder, Kammermusik, | g 
Mysterienspiele, Volkstänze, Heiteres } 


Der Leiter: 


Übel... Rothadi wc 


am 12. Februar, abends 8½ Uhr, in Oppeln 
im Saale der Handwe: kekammer 

am 14. Februar, abends 8:2 Uhr, in Gr. Strehlitz 
in Dietrichs Brauerei . 

am 16. Februar, abends 8:/: Uhr, in Gleiwitz 
im Evangelischen Vereinshaus 

am 18. Februar, abends 8 Uhr, in Beuthen 
im Promenaden-Restaurant 

am 19. Februar, abends 8¼ Uhr, in Hindenburg 
im Konzerthaus Eisner 

am 20. Februar, abends 8½ Uhr, in Rosenberg 
im Hotel Bagınskı ` 

am 21. Februar, abends 8!/: Uhr, in Konstadt 
im Hote! Germao'a 

am 22. Februar, abends 8½ Uhr, in Kreuzburg 


a im Konzerhaus. n 


nreines Gesicht 


Pickel. Mitesser werden unter Garantie 
VENUS Sta Gene . Theater 
durch Preis M 2.75. Gegen Beuthen 08. 
Sommersprossen r 
Stärke B) Preis M 2.75. Kurt Sezeponik. 


Kaiser- Franz - doseph- Drogerie, Beuthen 08 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. 


Nachruf! 


Heute verschied nach kurzem schweren Leiden der 


Steiger-Stellvertreter der Beuthengrube 


Herr Franz Pietsch 


im Alter von 35 Jahren. 


Während seiner verhältnismäßig kurzen Dienstzeit haben wir ihn 
als tüchtigen und zuverlässigen Beamten kennen gelernt, 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Uta Pavillon. Berlin u. Universum, Berlin 
b Wochen Spielzeit! 
9399? zahlende Besucher! 
Läuft weiter bei gleichbleibender 
Besucherzahl! 

Ben Hur-Zahlen weit übertrofien! 
Im Beiprogramm: u.a. Neul- keiten 
aus der Frauengymnastik 
und die neueste Uiaton-Woche. 
—— 
Sonntags vorm 11 Uhr/ Einlaß 10.30 Uhr 
Einmalige Sonder - Vorstellung 


Tagebuch vom Eucharlstischen 
Kongreß in Karthago 1930 


Jugendliche baben zu ermäßigten 
Preisen Zutritt. Sichern Sie sıch recht- 
zeitig Ihre Eintrittskarten. 


Beuthen OS., den 5. Februar 1931 


The Henkel von Donnersmarck-Beuthen 


Estates, Limited. 


Oberschlesisches Landestheater 


DR eee 
Krieger veroin el Beuthen O.-8. $| Hindenburg Freitag. den 6. Februar 
20 (8) Uhr Was ihr wollt 


Kamerad Herr Waschsteiger i. R. Lustspiel von Shakespeare 


August Schreiber Beuthen Sonntag, den 8. Februar 
ist gestorben, Der Verein tritt zur Erweisung 15 (3) Uhr Einmalige Framdenvorstellung zu ermäßig-Preifen 
der letzten Eure Sonnabend. 7. Februar 1931. Viktoria und ihr Husar 
nachm. 2½ Uhr. vor d. Fahne. Gymnasialstr.5. 0 tt Paul Abrah 
an. Beerdigung vom Städt. Krankenhaus. ponema To 925 
Zahlreiches Erscheinen erwünscht 20 (8) Uhr Gräfin Mariza 
Operette von Kalman 


Der Vorstand. 
Der Vorvarkauf zu den Sanntagsvorstellungen hat bereits begannen. 
Beuthen-Roßber 


PALAST-T P EATE Scharleyer Str. 


Nur 4 Tage! Vom 6.—10. 2. 81. 4 Filme! Nur 4 Tage! 


HALIA- 
1 Wir bringen 3 erstklassige stumme F Ime: e e e -e ee ee 
JOHN BARRYMORE - CAMILLA HORN LFim Fritz Kortner n: „Dreyfus“ 
König der Bernina Der Spionageprozeß Dreyfus in 11 Akten, 
Bin Drama, m8. Aktes, 2. Film Amy Ondra in; „Das Mädel mit der Peitsche“ 
Gustav Fröhlich / Lissy Arna mit Werner Fuetterer und Siegfried Arno. Ein Großlustspiel in 8 Akten. 
Schwere Jungen - leichte Mädchen I „Der Affe ist los!‘ un tontti i 3 mtn. 
Ein heiterer Zille-Film in 8 Akten. 4. Film Ein Micky-Maus -Tonlustspiel 
Turfkönig Hm 7 


Lichtspiele, Zeuthen OS. 


Alfred Galwas 


in ihrem 1. Sprech- und Tonfilm 


1000 Worte Deutsch 


Im Beiprogramm 


4 Kurz-Tonfilm und die neueste Wochenschau 


Programmdauer 8!/ Stunden! 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8/4 Uhr. Sonntags Anfang 2 Uhr. 


Ziehung 15 bis 18. Febr 


Voikswohl-Lotterie 


51178 Gewinne und 
Hauptgew. 


3000 
150000 
100008 
75000 
50000 


Einzellose à 1 Rm. 
Doppellose à Œ Rm. 
5 u. Liste — extra 
empf. u. vers. au n 
Briefmarken und Wellen, 


EMILSTILLER da 


Hamburg 5, Holzdamm 59 
2 Postscheck 20016 D 


Mädchenhandel? 


KASSEL en BR 


verschwinden ohne 
Färben auf natür- 
liche Weise durch 


Ein deutscher Sprech- und iin 
< G Maria Solveg © 
MAU RI 8 E CH EVALI ER Hertha v. Walther - Oskar Marion 


Oskar Homolka - Louis Ralph 
der bezauberndste Filmdarsteller der Welt in der herrlichen 


Kurt Gerron · Ed. v. Winterstein 
Tonfilm-Operette 


Eine Tonfilm-Revue 


100% 100% 100% 
FARBE TON REVUE 


extra stark 800 
Bequem wie Haar- 
wasser anzuwenden. 


Alleinverkauf: 
Drogerie Preuß, Beuthen 05. 


Kais -Franz-Jos.-Platz 


Eine Tanz-Farben- u. Tonsymphonie 
von überwäitigender Schönheit und 
hinreißendem Rhythmus, 


Conférence von Arnold Korff 


in deutscher Sprache. 


Der Film der prickeinden Bilder, 


Regie: Manfred Noa 


Deutsche Mädchen nach Rio de Janeiro 


Anterricht 
verschleppt! i 


die Großschau der herrlichsten Gründlicher 
Revueszenen, das Massenaufgebot Lesen Sie nie in seriösen Zeitungen . 
schöner Frauen und gertenschlan- undFamilienblättern von fabelhaften Klavier- 
ker Mädchenbeine, Artistische Engagements nach dem Ausland? . 

Das sind die Köder und Tricks, unte rricht 


Höchstleistungen 
. und alles 
in natürlichen Farben. 


Aber auch ein Erlebnis für den 

Musikfreudigen: Zweihundert 

Geiger,Harmonika-Virtuosen, Wald- 

hornbläser und Instrumente aller 
Art, gestellt von 


Paul Witheman 


mit seinem weltberühmten Salon-Orchester 
und der grofen internationalen Besetzung. 


Tönendes Beiprogramm 
und die neueste Ufa -Ton - Woche, 
Ab heute bis Montag 


Intimes Theater 


Täglich 40, 6°°, 50 Uhr. / Sonntag ab 3 Uhr. 


durch die die Mädchenhändler hun- 
derte junge, unertahrene, arme, 
abenteuerlustige, leichtsinnige Mäd- 
chen nach Paris, Marseille, Brüssel, 
Neapel, Amsterdam, London, New 
York, Rio de Janeiro verschleppen. 


Drum Vorsicht bei Auslandsengagements! 


Der Film zeigt nach authentischem 
Material das Schicksal der Frauen, 
die lebende Ware wurden, 


Der erste Ton-Film über Mädchenhandel ! 
Uraufführung für Oberschlesien! dieſer Zeitg. Beuthen. 


ERNST LUBITSCH 


Musik: Victor Schertzinger 


Maurice Chevalier und Jeanette MacDonald singen in diesem 
Film die schönsten Tonfilmschlager, die Sie je gehört haben: 


„Komm träum mit mir das süße Märchen“ 
„Schön wie Lisette, reizend wie Nanette...“ 
„Grenadier, steh immer stramm“. 
Eine Paramount-Tonfilmoperette der Parufamet 
Tönendes Beiprogramm Ufa-Ton-Woche 


Steinſtr. 2, 3. Etg. Hs. Y 


Miet⸗Geſuche 


Jg., kinderloſ. Ehepaar 
fucht für bald ein 


leeres Anme. 


l . . » Ole Klangwiedergabe ist tadellos! (Ostdeutsche Morgenpost v. 4. g. 31) ] 


Ab heute 


Schauburg 


Ein ganz großer Erfolg! 


Kammer Lichtspiele 


Wochentag 415, 618, 80 Uhr Sonntag ab 3,3 Uhr 


mit ſämtlichem Bei» 
geog im Neubau 
uthens für ſofort 


r ; ~ gesucht. 
e Stürme über dem Montblane Ab Dienstag Kammer-Lichtspiele| e 
ä — — ——— . * 


\ 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 37 


Niſchof Kaller beim KB. Beuthen 


Beuthen, 5. Februar 

5 Der Katholiſche Kaufmänniſche 
Verein bat die Anweſenheit des in Beuthen 
geborenen Biſchofs von Ermland, Maximilian 
Kalle r. der anläßlich des 70. Geburtstages 
teiner Mutter in der Heimat weilt und bei feinem 
Bruder, Kaufmann Paul Kaller, in Bobrek 
wohnt, benutzt, um zu einer Feſtverſamm⸗ 
lung aufzurufen und dazu auch die übrigen katho⸗ 
liſchen Vereine einzuladen. Eine große Feſtge⸗ 
meinde hatte ſich im Konzerthausſaale eingefun⸗ 
den. An der langen Ehrentafel waren die 
katholiſche Geiſtlichkeit Beuthens ſowie die Vor⸗ 
ſtände der latholiſchen Vereine, des KAV., des 
Katholiſchen Bürgerkaſinos, des Katholiſchen 
Meiſtervereins, des Katholiſchen Beamtenvereins 
und der Katholiſchen Arbeiterpereine ſtark ver- 
treten. Man ſah den Prälaten Schwierk, 
Ersprieſter Strzybny, Pfarrer Hrabow⸗ 
ki. Stadtbaurat Stütz und die Stadträte 
Czaja und Frenzel als Vertreter der Stadt 
Beuthen, Regierungsaſſeſſor Dr Kwoll als Ber- 
treter des Landkreiſes, die Oberſtudiendirektoren 
Dr May und Dr. Wolfo, Akademieprofeſſor Hoff⸗ 
mann, die Studienräte Hoffmann und Lieſon, den 
Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen Gauverbandes im 
KV., Möbelkaufmann Müller, den Gauſyn⸗ 
dikus Dr Ban ke, die Vorſitzenden des Beuthener 
KK V., Kaufmann Joſef Kaluza und Kaufmann 
Pietas, den ſtellvertretenden Handelsſchuldirek⸗ 
tor Weiß, den Vertreter des Kaufmänniſchen 
Vereins Dr Przybylla. den Vertreter des 
Katholiſchen Bürgerkaſinos, Rektor Pend- 
ziecha, Architekt Ehl, den Vizepräſidenten der 
Handwerkskammer, Schmiedeobermeiſter Scheja 
und andere Ehrengäſte. Auf der Bühne hatten 
Fahnenabordnungen katholiſcher Vereine Aufſtel⸗ 
lung genommen. Biſchof Maller wurde bei 
ſeinem Erſcheinen vom Vorſitzenden Kaluza 
und dem Geiſtlichen Beirat, Studienrat Hoff⸗ 
mann, empfangen und an den Ghrenplatz ge⸗ 
führt. Der Kirchenchor von St. Maria ſtimmte 
darauf den Weihegeſang „Halleluja“ von Hummel 
unter Leitung von Chorrektor Lokay an. Dar⸗ 
auf begrüßte der Vorſitzende des KKV., 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Die Lehrtätigkeit des praktiſchen 
Meiſters in der Berufsſchule 
Von A. Schön, Beuthen 


Ein Rückblick auf die Entwicklung der Be- 
rufsſchulen, ihren ſtetig fortſchreitenden Auf- 
und Ausbau zeigt uns, daß auf dem Gebiete des 
Berufsſchulweſens viel d und erreicht 
wurde. Je mehr der Beruf des Schülers be⸗ 
tont wurde, um ſo mehr wuchs das Ba der 
Lehrlinge am Unterricht, aber zugleich auch 
bei unſeren Handwerksmeiſtern das Ver⸗ 
ſtändnis und die Erkenntnis von der Bedeutung 
der Berufsſchulen. 

Im Unterrichtsbetrieb zeigte es ſich bald, daß 
nur derjenige Lehrer feine Schüler am 1 zu 
feffeln und zu packen wußte, der aus dem Schahe 
ſeiner praktiſchen Erfahrung und 
kenntniſſe. Anregungen, Belehrungen und 
Vorteile zu bieten vermochte. Es wäre daher 
ſchnöder Undank, wollte man nicht derer anerken⸗ 
nend gedenken, die die erſten . 
auf dem jept eg beſchrittenen Wege ber 
beruflichen Ausbildung waren. In der Exkennt⸗ 
nis der Tatſache, daß der Lehrling der Lehrer» 
perſönlichkeit beſondere Achtung entgegenbringt, 
die durch fachliche Tüchtigkeit und kechniſches 
Können imponiert, ſuchten viele Lehrer in dieſem 
oder jenem Handwerk fih berufliche Kenntniſſe 
und Fertigkeiten anzueignen. Selbhſtperſtändli 
konnten und wollten ſie mit dem erfahrenen un 
praktiſchen Handwerksmeiſter nicht konkurrieren. 
Ihnen kam es nur darauf an, im Unterricht nicht 
berufsfremd zu erſcheinen und für Berufsauf- 
gaben und Ziele das nötige Verſtändnis zu 
haben. Darum find die rein praktiſchen Mr» 
beiten der heutigen Fachſchulen Gebiete, die dem 
draltiſchen Fachmann und Meiſter zuſtehen. 

Leider fehlt unſeren Handwerksmeiſtern die 

öglichkeit, ſich genügend praktiſch in der 
Berufsſchule betätigen zu können. Und de» 
rade im Handwerk kann der tüchtige Handwerks⸗ 
meiſter, der ſeine Befähigung zur 
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Berufs 


[Eigener Bericht) 
Kaufmann Kaluza, 


die Behördenvertreter 
Dann nahm 


Studienrat Hoffmann, 


der Geiſtliche Beirat des KKV., das Wort zu 
einer Feſtrede. Er begrüßte den Biſchof im 
Namen des KKV. und gab der Freude über den 
Beſuch Ausdruck. Bereits am Konſekrationstage 
haben die Beuthener Katholiken dem Biſchof die. 
beſten Wünſche zum Ausdruck gebracht. Dieſe 
Wünſche werden heute mündlich wiederholt. 
Der Redner erflehte für die biſchöfliche Tätig- 
keit des hohen Gaſtes Gottes reichſten Segen. 
Jeder Biſchof ſei ein Vertreter des Oberhauptes 
der Kirche, um den ſich die Katholiken ſcharen und 
auf deſſen Mahnruf ſie hören. Die Beuthener 
Katholiken laſſen nicht von der Kirche und wollen 
die heutige feſtliche Gelegenheit benutzen, um 
ihre Treue zur Kirche und ihrem Ober⸗ 
haupte zu erneuern. Der Redner brachte dann 
in Dankbarkeit und Verehrung für den Biſchof 
ein Hoch auf ihn aus, in das alles freudig ein- 
ſtimmte. 


den Biſchof ſowie 
anderen Ehrengäſte. 


und 


Stadtbaurat St ii tz 


begrüßte den Biſchof Kaller im Namen der Stadt 
Beuthen und gab der Freude Ausdruck, daß 
neben Kardinal Bertram ein zweiter Biſchof, ein 
Kind der Stadt Beuthen, ſich in das Goldene 
Buch der Stadt eingetragen habe. Die Stadt iſt 
ſtolz darauf, daß ihr ein Sohn entſtammt, der 
1 anpii Boden als Geiſtlicher Oberhirt 
wirkt. 


Oberſtudiendirektor Dr. May 


wies darauf hin, daß von dem Jubel und der 
Begeiſterung auch das Beuthener Gym 
naſium ergriffen jei. In humorvollen Auz- 
führungen pries Dr. May den Biſchof als tadel- 
loſen Schüler und bat ihn, das Protektorat 
der Vereinigung ehemaliger Schüler der Anſtalt 
zu übernehmen. Biſchof Kaller gab in einer 
längeren Anſprache zunächſt der Freude über die 
große Güte, Freundlichkeit und Ehre Ausdruck, 


von Lehrlingen bei der Meiſterprüfung bekundet 
hat, den gewerblichen Nachwuchs am beiten be- 
ruflich ertüchtigen und fachlich vorzüglich anleiten 
unter ſeiner perſönlichen Führung. Aus dieſem 
Grunde dürfte man unfere Meiſter in der Be- 
rufsſchule nicht miſſen Es gibt viele Stoffe und 
Gebiete, die l und bedürftig ſind und 
die wir unſeren Meiſtern gern und freudig über⸗ 
laſſen möchten. Ich denke dabei an Werkſtätten⸗ 
tätigkeit, Maſchinenkenntniſſe, Beurteilung guter 
und | echter itoffe, deren a u und 
Behandlung, Veredelung uſw. 42 75 ſegen⸗ 
bringend und wirkungsvoll iſt die Arbeit unſerer 
Meiſterlehrer bei der Behandlung des Themas: 
„Was muß der Handwerker beim 
Robmaterial beachten?“ Was beim 
Einkauf verſehen wird, läßt ſich bekanntlich 
beim Verkauf nicht wieder gutmachen. Darum 
jagt ein Sprichwort: „Wer die Augen nicht auf- 
tut, tut den Geldbeutel auf!“ Eine ebenſo gründ- 
liche und bis ins kleinſte verſtändliche Unterwei⸗ 
ung über die in den Handwerksbetrieben ge- 
räuchlichen Werkzeuge und Maſchinen, 
insbeſondere über Arbeitsweiſe und pflegliche 
Behandlung, dürften vielen beteiligten Faktoren 
zugute kommen: dem Perſongl, das ſich ſeine Ar⸗ 
beit erleichtern kann, dem Meiſter, 9 Geld⸗ 
beutel geſchont oder auch geſtraft werden kann, 
der Unfallberufsgenoſſenſchaft, die Leben und 
Geſundheit der Arbeiter ſchüßen will. Daß ein 
tüchtiger Meiſter auf dieſem Gebiete viel Segen 
ſtiften kann, iſt zweifellos Allen dieſen Aale ere 
die ein Lehrling bei Vollendung ſeiner Lehre er⸗ 


füllen muß, fol nun der Fachmann gerecht 
werden. Dazu gehört als Grundbedingung, daß 
er über das erforderliche Maß an Lehr⸗ 


geſchick verfügt, ein tüchtiger Praktiker iſt, 
der den Jungen „etwas vormachen“ kann, und 
der mit kerniger Kraft und ehrlicher Begeiſterung 


mitarbeiten will zum Wohle und Segen des ge⸗ 


werblichen Nachwuchſes und des Vaterlandes. 


Die Möglichkeit, ſich als praktiſcher Meiſter 
zum Gewerbelehrer auszubilden, iit gegeben in 
den Ausbildungskurſen zu Köln, Berlin und 
Erlaſſe des Miniſteriums di 


Frankfurt a. M. 


über die Ausbildung von Geperbelehrern tejp. 
Ausbildung! Gewerbelehrerinnen enthält Nr. 17 der Mini- tendant Barnay f 


ſterial-Blätter der Preußiſchen Handels- und Ge- 


die ihm erwieſen wird. Er habe ſtets mit großem 
Stolz ſeiner Vaterſtadt gedacht und ſchätzt 
ſie als eine tatione Stadt, in der immer nach 
katholiſchen Grundſäßzen verfahren wurde. Der 
Biſchof gedachte der Pflichten, die eine katholiſche 
Stadt habe. Das katholiſche Zentrum, 
gemeint ſei nicht die * Partei, ſoll der 
Sauerteig ſein, der ganz Deutſchland durchdringe. 
Die katholiſchen Männer und Frauen 
die Träger der latholiſchen Aktion 

Der Biſchof zeigte dann, wie er ſich die 
katholiſche Aktion im KK V. denkt und ſtellte 
drei Grundſätze auf: Der SY. ſoll katho⸗ 
liſch, parftätiſch und ſtändiſch fein. 
Seine Aufgabe fei es, die katholiſche Idee ins 
öffentliche Leben zu bringen; er foll ee 
Kaufleute und kaufmänniſche Angeſtellte vereini⸗ 
gen. Er ſei ſtändiſch, weil er den ganzen 
Kaufmannsſtand umfaßt. Deshalb iſt er auch 
groß und ſtark, und bedeutet etwas. r übt 
katholiſche Aktion, indem ex die Herzen feiner 
Mitglieder mit katholiſchem Leben durchdringt. 
Es gibt aber auch Kaufleute, die abſeits ſtehen 
vom katholiſchen Glauben. Hier ſei es Pflicht 
des ERV., dafür zu ſorgen, daß ſie den Weg zur 
katholiſchen Kirche zurückfinden. Der K 


ſein. 


V. ſei 
ein bevorzugtes Glied der Kirche und der 
Gemeinde. Wir haben auch früher über ſchwere 
Zeiten geklagt. Die ſchweren Zeiten dienen aber 
nur dazu, um überwunden zu werden. Zur 


Ueberwindung müſſe man beſonderen Mut 
haben. Wenn wir unſere Pflichten erfüllen, 


dann werden wir auch in ſchweren Zeiten Großes 
leiſten. Nach den Ermahnungen, an den Idealen 
der katholiſchen Kirche fteuhalten, ſpendete 
Biſchof Kaller den biſchöflichen Segen. Der 
Kirchenchor St. Maria fang dann noch eine er- 
Ein Hymne für ſiebenſtimmigen gemiſchten 
Chor. 


der Hund der Ev. Männer-u. Fünglings- 
vereine Hberſchleſiens in Oppeln 


Oppeln, 5. Februar. 
Der Bund der Evawgeliſchen Männer 
und Jünglingsvereine Oberſchle⸗ 
ſiens beſchloß in feiner letzten Vorſtandsſitzung, 
den Abgeordnetentag am 3. Mai in 
Oppeln abzuhalten und am W. Juni das Bun⸗ 


werbe- Verwaltung. Danach können oi tüchtige 
Praktiker mit guter Berufserfahrung, ſoweit ſie 
durch eine für die Ausbildung zum Gewerbeleh⸗ 
rer geeignete Bildung nachweiſen, Aufnahme 
finden und nach vier Semeſtern die Abſchluß⸗ 
prüfung ablegen. Die Ausbildung tit ge- 
bührenfrei. Nur für die an der a 62 
belegenden Vorleſungen und Uebungen ind Oe- 
bühren zu entrichten Doch können hierzu Stu- 
I e find an den Direktor der betreffenden An- 
talt zu richten. 


ie eee um 65. Geburtstag 
des Dichters Emil Strauß wurde in ſei 

Geburtsſtadt Pforzheim eine würdige F 
zur Ehrung ihres großen Sohnes veranftaltet, 
in der die Liebe zu dem Dichter und feine Popu- 


ſeinen 


rer biri- 
mperer 


larität in allen Kreiſen der Bevölkerung jo recht 
zum Ausdruck kñam. Eine Feſtrede vermittelte 
einen geſchloſſenen Ueberblick über das Wirken 
und Schaffen des Dichters. Eine neue Straße 
der Stadt wird zu Ehren des Dichters 
Namen tragen. 
Deutſche Muſik in London: Mouye 
giert Beethovens Neunte. Otto Kle 
mit den Londoner Philharmonikern, dem Lon⸗ 
dener Philharmonſſchen Chor und engliſchen So. 
liſten, die in deutſcher Sprache ſangen. 
wurde, bei ausverkauftem Haus, ein großer Er- 
folg; ſtürmiſche Ovationen für Klemperer. 
30000 Mark für das Breslauer Schauſpiel. 
Durch den Ausfall der Unterſtützung der Pren 
Bifhen Landesbühne in Höhe von 30000 
Mark, die nicht, wie alljährlich, den Bres» 
lauer Schauſpielbühnen zugute gekom⸗ 
men, ſondern zur Stützung der Breslauer Oper 
verwandt worden ſind, iſt das Breslauer Schau⸗ 
| jpiel in eine finanzielle Schwierigkeit ge 
kommen, aus der 9 der Magiſtrat zu helfen 
bereit iſt. Da auch die Provinzialverwaltung in 
Sufhuk zu den Schauſpiel⸗ 
nen gegeben hat, tut Hilfe wirklich not. In⸗ 


115 Jahre keinen 
pü 


elbſt hat ſich bereit erklärt, 


folen |. 


dienbeihilfen gewährt werben. Berti Ge⸗ f 


dirigierte in der Queenshall die Neunte Sinfonie 


8 eine Aufführung der Gräfin Mariza“ ſtatt. Am 


6. Februar 1931 


Flummentod einer Süntsehmjährigen 


(Eigener Bericht.) 
e Beuthen, 5. Februar. 
Die 15jährige Tochter des Arbeiters Fileſch 
auf der Kaminer Straße war mit ihren Klei⸗ 
dern dem geheizten Ofen jo nahe neiommen, daß 
dieſe Feuer fingen. Auf die Hilfeſchreie des 


Genfer Erlebniſſe 


Oberſchleſien vor dem Völkerbundsrat 

Chefredakteur Hans Schadewaldt ſpricht 
am Sonnabend, 20 Uhr, im Rahmen der Bire * 
träge der Beuthener Vollshochſchule in der Aula 
der Oberrealſchule über „Oberſchleſien 
vor dem Völkerbundsrat“ Genfer 
Erlebniſſe und Ergebniſſe. 


jungen Mädchens ſprang der Vater, der im 
Nebenzimmer ſchlief, hinzu und erſtickte mit 
Decken das Feuer. Das junge, Mädchen hatte 
am ganzen Körper aber ſchon derartig ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß es im Stäb⸗ 
tiſchen Krankenhauſe durch den Tod von den 
Leiden erlöſt wurde. 


desfeſt in Neuſtadt. Vom 25. bis 27. Juni 
wird für die Mitglieder der Bundesvereine eine 
Freizeit auf der Schwedenſchanze ſtattfinden. 


Gehaltskürzungen bei der Montan- 
industrie rüdwirkend ab 1. Januar? 


Wie wir hören, hat der Arbeitgeber ⸗ 
verband der oberſchleſiſchen Montam sN 
induftrie das Angebot der Angeſtellten⸗ 
Gewerkſchaften auf Kürzung der Gehälter 


ab 1. Februar nicht angenommen, ſondern ver⸗ i 
langt, daß die dae ebenſo wie bei den Arbei⸗ Ye; 
tern und in anderen Revieren bereits ab 1. Ja⸗ Si 


nuar eintritt. Zur Regelung dieſer Meis 
nungsverſchiedenheit wegen der Gehälter im 
Januar ſind die Schlichtungsinſtanzen 
angerufen worden. 


22 
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im Intereſſe der Erhaltung des Inſtituts auf 
einen Teil ſeiner Bezüge zu verzichten. 

Vollbeſetztes Theater auch in Nordhauſen. Dem 
Intendanten des Nordhäuſer Stadttheaters, 
Heinz Huber, iſt es gelungen, dem Theater auch 
in der gegenwärtigen Spielzeit trotz der ſteigen⸗ 
den Wirtſchaftsnot ein ſtändig gutbeſetztes 
Daa 3 zu ſichern. Angeſichts der Bedeutung des 
Nordhäuſer Theaters im Kulturleben der tauſend⸗ 
jährigen Stadt ift es ſehr erfreulich, daß die Bus 
unft des Theaters geſichert ift. Wenn auch n 
kein offizieller Beſchluß des Stadtparlaments 
vorliegt, fo ſteht doch ihon felt, daß Nordhauſen 
ſein Theater auch im nächſten Winter lunter der⸗ 
ſelben Leitung) behalten wird. 


„„ 
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Löſung der Plauener Intendantenkriſe. Die 
Plauener ntendantenkriſe ſcheint eine 
Löſfung zu finden. Der Theaterdezernent, 


Stadtſchulrat Kö, iſt ſoeben von ſeinem De- 
zernat zurückgetreten. Da fih die Oeffemtlichkeit 
in Plauen einhellig für ein Verbleiben 
Roennekes einſetzt, der während der ganzen 
Spielzeit außerordentlich große künſtleriſche und 
materielle Erfolge erzielt hat, dürfte damit 
auch praktiſch die Intendantenfrage in Plauen 
19 17 fein und Roenneke auf feinem Poſten v'e t- 
bleiben. 


Oberſchleſiſches Landestheater. In Hindenburg 


geht 
am Freitag um 20 Uhr das Luſtſpiel „Was ihr 
wollt“ in Szene. In Kattowitz findet um 19,30 Uhr 


15 Uhr eine einmalige 
„Biktoria und 
„Bräfin. * 


Sonntag iſt in Beuthen um 
Fremdenvorſtellung mit der Operette 
ihr ufar”, um 20 Uhr wird die Operette 
Mariza“ wiederholt. . 
Statt „Intermezzo“ — Rigoletto.” Am 14. Februar 

gelangt die neu einſtudierte Oper Rigoletto” von s 
erdi unter der Regie von Paul Schlenker und 
der muſikaliſchen Leitung von Erich Peter, zur Auf- 
führung. ; k ; EN 8 
Bühnenvollsbund Beuthen. An Stelle der am 
14. d. Mits. für die Gruppe F vorgeſehenen Aufführung 
„Intermezzo“ wird die ne Oper 
„Rigoletto“ gegeben. Die Pflichtkar und die 
Karten für Mitglieder anderer Gruppen werden bereits 
ausgegeben. Zu dem Vortrag von Muckermann | 
am 28, Februar im Katferhoffaal werden die Karten re 
ebenfalls bereits ausgegeben, s . 


er 


: 


* 


mtatſtadt Beuthen. Er ließ es ſich nicht nehmen, 


feiert am Sonnabend ſeinen 75. Geburtstag. 


Großhandelspreiſe 4 Radaulustige in die Flucht g 
im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberfchlefien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilog 


ramm in Originalpackung frei Lager 
in Reichsmark. 
Beuthen OS., den 5. Februar 1931 


Inlaudszucker Baſis Melis] Roggenm. 60%  0.121/2-0,13 
inkl. Sack Sieb I 28.50 Weizenmehl 60% 0.19-9,19t/2 


ie a H n * en u 8 

in a € Weizengrieß 0,221/2—0, 8 j 

Nöſtkaßßee, Santos 2,2— 2.60] Steinfals 0,04 N t Beuthen, 5. Februar. 

dito Zentr.⸗Am.2,60— 3,40 Siedeſalz „ 0,045 Vier junge Burſchen, die durch ihr Auftreten 
gebr. merten asker 0,18—0,19 | Sever feen e U | ibre Zugehörigkeit zur Fommuniſtiſchen 
eue re Piment 1.30—1,40] Partei verrieten, hatten ſich eines Tages im 
Kakaopulver 0,70—1,50 e eee 1 Sommer vorigen Jahres den hieſigen Stadtpark 
Reis, Furane 1 9 145918 Rofinen 0,45 —0.55 zum Schauplatz ihrer propagandiſtiſchen Tätigkeit 
Tafelreis, Patna 0,26—0.30 | Sultaninen 0,50—1,75 | gewählt. Mit den Armen eingehenkelt. zwangen 


anerkennende 


Biſchof Kaller. 


nahme der Parochiauen die zweite Präimiz 


Mar Nowottuy, ein Sohn des verſtorbenen 
Oberſtadtſekretärs N., feierte fein erſtes hl. Mep- 


7 


Monatstagung 


* 


3 


üben, heißt Liebe geben. 


von 8% bis 12% Uhr vormittag. Ans weis 


führte ſie aus, iſt nicht gleichbedeutend. Die nach 


Getr. Pflaumeni S. 0,35-0,36 
Schmalz t. Kiſt. 0,60—0,61 
Margarine billigft0,52—0,60 


Heringe Parm. je To. 


Bruchreis — 
Viktoriaerbſen 0,20—0,22 
Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 
Weiße Bohnen 0,19-0,21 


fie die Spaziergänger, die ihnen entgegenkamen, 
und in empörender Weiſe beläſtigt wurden, zum 
Verlaſſen der Promenadenwege. Am Gondelteiche 


Gerſtengraupe und Grütze 8 54,00-55,00 beitiegen fie wider Willen des Pächters zwei 
Perigraupe ( M en Matfull 55,00 56,00] Kähne und trieben auf dem Waſſer allerlei 
Perlgrauped-000 0,23—0,24 | Sauerkraut 0079.08 Unfug. Die Kähne ſchlugen ſchließlich um und 
aferfoden 0.25—0,237½ | Nernfeife 0,34—0,36 | di ; ten im Waß 

lerſchnittnud. loje 0,45.0.47 10 /. Seifenpulver 0,15—0,16 die Burſchen wateten im saffer herum. ER 
Gterfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streidhölzer Unter den Zuſchauern, die das flegelhafte Ge- 
Eiermakkaront 0.800,65] Haushaltsware 0,26 | baren der Burſchen angelockt hatte, befand ſich 
Kartoftelmeb! 0,15—0,16] Welthölzer 32 


auch ein hier in Beuthen bei ſeinem Vater, dem 
Kaufmann Lukaczewitz, auf Urlaub weilen⸗ 
der Reichswehrſoldat des 11. Regiments Leipzig. 
Die Uniform des Reichswehrſoldaten muß 
auf die Burſchen wie das rote Tuch auf den 


Seutgen und Kreis 


Biſchof Kaller 
beſucht den Magiſtrat 


Auf feiner Reife nach Oberſchleſien beſuchte 
heute Biſchof Maximilian aller feine Hei- 


in den Vormiktagsſtunden dem Magiſtrat einen 
Befuch abzuſtatten, um dabei perſönlich für die 
Glückwünſche zu danken, die ihm Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick namens der Stadt ane 
lößlich feiner Ernennung zum Biſchof von Erm- 
land übermittelt hat. In Vertretung des beur⸗ 
laubten Oberbürgermeiſters empfingen Bürger⸗ 
meiſter Leeber und Stadtbaurat Stütz den 
Biſchof, der ſeiner Freude Ausdruck gab, ſeine 
Vaterſtadt nach langer Zeit wiederzuſehen und 
Worte über ihre erſtaunlich 
ſchnelle Entwicklung fand. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit trug er ſeinen Namen in das Buch der 
Stadt ein. Mit der Verſicherung, auch in ſeinem 
jetzigen Wirkungskreis gern an feine Geburts⸗ 
ſtadt zurückdenken zu wollen, verabſchiedete ſich 


Beuthen, 5. Februar. 

Das Stadtpark-Café, in dem das diesjährige 
Winterfeſt des Gartenbauvereins für den 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk ſtattfand, war 
vom Gartenarchitekten Ockel in einen Pal- 
menhain verwandelt worden. Die im Verein 
organiſierten Blumengeſchäftsinhaber und Gärt- 
nereibeſitzer wetteiferten, um ihr Gärtnerfeſt 
durch Blumen und friſches Grün beſonders ſchön 
herzurichten. In der Feſthalle grüßten lange 
Reihen von Frühlingsblumen, wunderbare Flie⸗ 
derſträuße und Nelken. Es waren alle heimiſchen 
Gärtner am Werke, um zu zeigen, daß ſie gutes 
leiſten können. Das ſchöne Feſt, um das ſich auch 
der zweite Vorſitzende, Blumengeſchäftsinhaber 
Scholz, der Schriftführer, artenmeiſter 
Mainka und viele andere Mitglieder verdient 
gemacht hatten, ſtand unter der Leitung des 
1. Vorſitzenden, 


Gartenbau⸗Oberinſpektors Zeblin. 


In feiner Anſprache hob er hervor, daß es im 
Verein Sitte ſei, beim Winterfeſte einen Rück⸗ 
blick zu halten und die Augen für die Zukunft zu 
ſchärfen. Zwar fei die heutige Zeit nicht dazu 


Dinge ſchaut, dann ſind wir am beſten fähig, 
Freude zu wecken und weiterzugeben. Fräulein 
Ruth Vauzel trug seife 


* 


+ 75 Jahre. Juſtizoberinſpektor Habernoll 

Auszahlung von Mündelgeldern. Die 
ächſte Auszahlung der eingegangenen 
Mündelgelder erfolgt am Dienstag, Goj⸗ 
ſtraße 17, in der Baracke im Hof links, und zwar 


karten ſind mitzubringen. ji 
„ Primizfeſer. Am Donnerstag fand in der 
St.⸗Marien⸗Kirche unter ſtarker Anteil⸗ 


eines Beuthener Kindes ſtatt. Der Neuprieſter 


e ; t ſchließlich in feiner 
ang der Pfarrei in die gie gerettet Dem Zug und met innerer al baa fo reg pum dors 
voran ſchritten hinter dem Kreuzträger die t- paſſende Gedicht von M. Fleeſche „Eine 


tra 
tenverbindung „Hochland“, die Marianiſche Jung⸗ friebjame Furcht der Gerechtigkeit“ vor. 


Kommuniſten überfallen einen 
Reichswehrſoldaten 


(Eigener Bericht) 


Winterfeſt der Gartenbauvereine 
des Induſtriegebietes 


[Eiaener Bericht) 


eschlagen 


eſtuahme eines 
lommuniſtiſchen Funltionärs 


Breslau, 5. Februar 

Der ſteckbrieflich geſuchte Funktionär 
der KPD., der Angeſtellte Werner Brod de, der 
ſich jeit längerer Zeit unangemeldet in Breslau 
aufhielt, wurde heute in den Räumen der Be- 
zirksleitung der KPD. feſtgenommen. Dem dort 
erſcheinenden Polizeibeamten leiſtete Brodde bei 
der Verhaftung Widerſtand, und er ver ⸗ 
ſuchte zufliehen. Nachdem Verſtärkung eins 
getroffen war, wurde feſtgeſtellt, daß Brodde ir. 
den Räumen der Bezirksleitung nicht mehr zu 
ſehen war. Es fiel aber auf, daß inzwiſchen ein 
Aktenſchrank der Bezirksleitung mit Sie⸗ 
geln des Landtagsabgeordneten Wollweber 
verſchloſſen worden war. Da begründeter Ver- 
dacht beſtand, daß Brodde in dieſem Schrank 
Unterſchlupf geſucht hatte, veranlaßte die Polizei, 
daß der Schrank aufgebrochen wurde. 
Brodde wurde im unterſten Fach des Schrankes 
entdeckt. Er leiſtete nun ſeiner Verhaftung keinen 
Widerſtand mehr und wurde in das Polizei ⸗ 
gefängnis übergeführt. 


Der 1. Vorſitzende, Juſtizinſpektor Ties ler, 
begrüßte die zahlreich erſchienenen Kameraden 
und deren Frauen. Eine gute Muſikkapelle 
ſpielte zur Unterhaltung und Tanz auf. Früher 
als gedacht, rückte die Polizeiſtunde heran, die 
dem ſchönen Familienabend ein Ende machte. 


* Prügelſzenen vor dem Gerichtsgebäude. 
Ein Grubenarbeiter hatte feinem Schwager 
wegen Beleidigung vor das Gericht geladen. 
Dem Vorſitzenden des Gerichts gelang es, zwi⸗ 
ſchen den Schwägersleuten eine Einigung her⸗ 
beizuführen. Nach Schluß des Termins kam es 
vor dem Gerichtsgebäude wegen der Koſtenfrage 

zu einer Auseinanderſetzung, die in eine regel- 
rechte Prügelei ausartete, und die Grundlage zu 
einer erneuten Privatklage bieten dürfte. 

+ 


* Vereinigung ehem. Stickſtoffwerker Chorzow. Sonn⸗ 
tag findet bei Duda eine außerordentliche Generak 
verſammlung ſtatt. 

* Reihsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Freitag, 20 Uhr, 
Appell im Volkshaus. Erſcheinen Pflicht. 

» Wartburggruppe. Sonntag Ausflug nach Ro⸗ 
kittniz. Treffpunkt 2 Uhr nachmittags an der 
Parkſtraße, Normaluhr. 

* Glatzer Gebirgsverein. Sonntag im Vereinslokal, 
Kaiſerkrone, Reichspräſidentenplatz, um 18 Uhr Hau p t- 
verſammlung für 1930 und anſchließend um 20 
Uhr Monatsverſammlung mit Damen. 

* Männer⸗Turnverein „Frieſen“. Die Monats 
verſammlung fällt wegen des Faſchingsvergnügens 
aus und wird am 28. Februar abgehalten werden. 
Sonnabend im Saale des Hotels Kaiſerhof Faſchings⸗ 
vergnügen. 

* Spielvereinigung. Heute, abend 20 Uhr, findet 
im Vereinslokal Scholz ein Faſchingsabend ſtatt. 


* 


» Palaſt⸗Theater bringt wieder ein ausgezeichnetes, 
reichhaltiges Programm. Erſter Film: Fritz Kortner, 
Grete Mosheim, Heinrich George, Albert 
Baſſermann, Oscar Homolka in dem gewaltig⸗ 
ften deutſchen Ton- und Sprechfilm „Dreyfus“. Zweiter 
Film: Anny Ondra, Werner Fütterer, Siegfried 
Arno in „Das Mädel mit der Peitſche“. Die wunder» 

ame Wandlung der Jungfrau Anna Nebenkrug. Ein 
Großluſtſpiel. Dritter Film: „Der Affe iſt los!“. 
Vierter Film: Ein Micky⸗ Maus ⸗CTonluſtſpiel. 

* Deli⸗Theater. Der Pat und⸗Paatachon Film 
„1000 Worte Deutſch“ wird verlängert. Dazu das gute 
Beiprogramm und die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 

* Thalia ⸗Lichtſpiele bringen ab heute drei N 
erſtklaſſige Schlager. John Barrymore und . 
milla Horn in dem Film „Der König der Bernina”, 


Stier gewirkt haben. Erſt wurde der Reichs⸗ 
wehrſoldat in gemeinſter Weiſe angepöbelt 
und dann tätlich angegriffen. Trotzdem 
er ſich vier Angreifern gegenüberſah, hatte er 
Reichswehrſoldat keine Furcht. Er zog ſein 
Seitengewehr und ſchlug damit die Burſchen. von 
denen jeder einen Denkzettel erhielt, in die Flucht. 
Einer der Burſchen, der noch nicht 18 Jahre alt 
iſt — die übrigen, die ſchon älter ſind, werden 
ſich vor einem andern Gericht zu verantworten 
haben — ſtand jetzt, wegen gemeinſchaftlicher Kör⸗ 
perverletzung und groben Unfugs angeklagt, vor 
dem Jugendſchöffengericht. Das Urteil lautete auf 
ſechs Wochen Gefängnis. Mit Rückſicht 
auf feine große Verwahrloſung beſchloß das Ge- 
richt die Fürſorge über den Burſchen, der 
aus dieſem Grunde ſofort in Haft genommen 
wurde. Der Reichswehrſoldat iſt durch Ge⸗ 
währung eines Urlaubs von ſeinem 
Truppenteil belohnt worden. 


rere Feſte zu feiern, aber die Jugend, der 
die Zukunft gehört, ſagt, daß fröhliche 
Stunden notwendig ſeien, um ſich nicht von 
den traurigen Geſchehniſſen überman⸗ 
nen zu laſſen. Eine ſolche Feſtesſtunde ſoll Kraft 
und Hoffnungsfreude geben, die im Kampfe ums 
Daſein die beſten Helfer ſind. Hinter dem dunk⸗ 
len Nebel iſt ein Land, auf dem man nach man⸗ 
cher Irrfahrt wieder feſten Fuß faſſen kann. 
Die Sonne wird wieder ſtrahlen und die er- 
matteten Glieder zu neuem Leben ſtählen. Auf 
dem Wege des Volkes durch den Nebel ſoll das 
Herz der Kompaß ſein. Die Gartenbauer 
wollen auf dem Wege zur Geſundung des Volkes 
Schrittmacher fein. Nach der Feſtrede 
wurde das Deutſchlandlied gemeinſam ge⸗ 
jungen. Gartenarchitekt Kynaſt, Gleiwitz, iber- 
brachte die Grüße des dortigen Schweſtervereins, 
und hob die gemeinſame Arbeit in der Be⸗ 
rufs fortbildung hervor. Stadtverordneter 
Schmatloch dankte im Namen der Gäſte und 
würdigte die Verdienſte des Kaſſendirektors 
Blachnitzkty um die Stadt Beuthen. Die 
Feſtteilnehmer verlebten dann bei guter Tang- 


È * 


unterhaltung einen ſchönen Abend. TER 


trag, mit dem er den Kameradinnen des Dent- 
chen Offizierbundes eine hohe Weiheſtunde ſchuf. 
rau Dinter brachte den Dank der Frauen- 
ruppe zum Ausdruck, der in dem gemeinſam ge⸗ 
ungenen Deutſchlandliede ausklang. Der 
eite Teil brachte einen Klaviervortrag von 


Frau Komitſch und von ihr am Klavier be⸗ 


frauenkongregation, die Geiſtlichkeit unter Prä- * Zuſatzrentenzahlung. Die Zuſatzrenten für : 727 7 : ; 0 in g = u 
2 N AETA u K i . uh, ondichter Weingartner und ein Meiſterwerk. „Schwere Jungen — dufte Mädchen“, 
fat Schwierk, Pfarrer Hrabowſki als] Februar werden in der Baracke Goyſtraße am en en 19 0 in unſtleriſcher ein heiterer gZillefilm nad Motiven aus r 
Presbyter⸗Aſſiſtenz und zum Schluß die Ver- 13. Februar nur vormittag von 8 bis %1 Uhr] Vo endung gefungen Roman Martin Overbecks. Ein Genfationsfilm „Der 
wandten. Gotteshaus war von Gläubigen] gezahlt. 28 í , | Furflönig“. 
dicht gefüllt. Dem Primizianten dienten als „ npag j Städti Beruf *Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. 

iakon und Subdigkon die Neuprieſter Rupp⸗ Tätiakeitsbericht der rA 5 ern br e, abend 8 Uhr. findet in beiden Sälen des Miechowitz 
rich und und Geisler Profeſſor Alfred feuerwehr. Im Januar & iſt die Feuermehr]Promenaden⸗Reſtaurants eine öffentliche y a 2 1 . 

offmann hielt die deutſche und Pfarrer Dr neunmal ansgerüdt und zwar zu Perſammlung ſtatt mit Parteigenoſſen Spiel- und Sportverein. Heute, abends 


1 Mittelfeuer, 2 Kleinfeuern, 2 blinden Alarmen, 
1 böswilligen Alarm und dreimal zu beſonderer 
Hilfeleiſtung. Die Krankemwagen rückten 
aus zur Krankenbeförderung in der Stadt 
115mal, zu Unfällen 31 mal, nach auswärts 
38 mal. Von den Krankenwagen wurden in 
184 Fahrten 1151 Kilometer surudpeegt. 
Unfallwache wurde 28mal in Anſpruch ge- 
nommen. Desinfektionen kamen 21 zur Mus- 
führung. 


* Unterhaltungsabende mit Büchern. Die 
Stadtbücherei⸗Verwaltung plant fortlaufend 
Abende einzurichten, die unter dem Thema 
Unterhaltung mit Büchern“ der Er- 
örterung von Dichtern und Denkern und litera⸗ 
riſchen Zeitſtrömungen dienen. Am Freitag, 
20: Uhr. findet der erſte Abend im großen Leſe⸗ 
igal der Stadtbücherei. Moltkeplatz, 
ſtatt. Dr Belder ſpricht über „Der Menih 
und Staatsmann Streſemann. — Ein Beitra 
zum ſtaatsbürgerlichen Denken des Vor- un 
Nachkriegsdeutſchen anhand des Buches von 
Antonina Vallentin. 


* Marine Jugend. Anturnen jeden 
e A abends 8 Uhr, in der Moltkehalle. 

tittwoch, den 11. d. M., abends 8 an Sitzung 
bei Stöhr. onntag, abends 8 Uhr, Stif- 
tungsfeſt bei Muſchiol. ; 


E SATSA, die polnische Predigt. Darauf 
feierte der Primiziant die er ſte hl. Meſſe. 


* Evangeliſche Frauenhilfe. Die übliche 
\ vereinigte zunächſt im 
großen Gemeindehausſaal gegen 150 Mitglieder 
an gemütlicher Kaffeetafel. Die Vorſitzende, Frau 
Bergrat Dreſcher. machte einige geſchäfkliche 
Mitteilungen, in denen ſie vor allem auf das 
großzügige Hilfswerk der . Mutter- 
erholungsfürſorge hinwies, und verlag alsdann 
den warmherzigen Brief der ſchleſiſchen Vorſitzen⸗ 
den, Frau v. Gerlach der zugleich eine Art 
2 Programm des inneren Lebens unſerer Frauen ⸗ 
hilfen“ darlegte. Die Leiterin der Volkshochſchul⸗ 
zbeit auf der Schwedenſchanze, Frl. Röpke. 
bot alsdann im feierlichen Gottesdienſtſaal der 
Versammlung einen tieſſchürfenden, ernſten Vor- 
trag über das Thema „Die Frauen als Hüterin⸗ 
nen der Freude“. Glück und Freude, fo etwa 


Glück Strebenden wollen die Dinge beſitzen und 
Werken nicht, daß fie meiſtens Beſeſſene werden. 
Freude muß mit Friede und Frei- 
eit zuſammenklingen; nur freie Menſchen tön- 
nen ſich freuen. Durch den Glauben an 
Chriſt um ift das Gebunden- und Verhaftet⸗ 
fein an das Vergängliche von uns genommen, 


Jetzt erſt iſt Freude ein jubelndes „Ja“ zum $ 
Leben, Und gerade der Frauen Aufgabe ift e| * Ein oberſchleſiſcher Oberſtaatsanwalt des 


doch, Leben zu tragen und zu hüten. Rechte Freude 
i heißt S € Solche Freude iſt tief 
innerliche Fülle, die den Menſchen ſprengt: fie 
iſt vielfach aus überwundenem Leid geboren. Wenn 
wir uns den Sinn erhalten, der hinter die 


Skier zu Sonderpreisen!- 


Memelgebiets. Der von hier ſtammende Staats- 
anwaltſchaftsrat Dr. Konrad Schwientek ift 
zum Oberſtaatsanwalt des auf Grund des 
Memeler Statutes regierten Memelgebietes, in 
dem nach deutſchen Geſetzen Recht ge 
ſprochen wird, gewählt und ernannt worden. Die 
Wahl erfolgte auf einſtimmigen Vorſchlag des 
deutſchen Generalkonſulates, des Landtages ſowie 


i anderer e Stellen und bedeutet nach 
Gebicgsesche m. Huitfeld- oder Riesengebirgsbindung J] den vielen Kämpfen gegen das Deutſchtum im 
10 18 190 2000 210 cm Memellande einen beachtenswerten Sieg der dent- 
16.78 20.50 21.00 22.00 25.00 Mk. ſchen Kultur. Dr. Schwientek ift mit feinen 
Heselstscklkkee > 2.60, 3.00 Mk. JI 40, Lebensjahren auch der jüngſte deutſche 


Oberſtaatsanwalt. 


Frauengruppe des DOB. In den oberen 
Räumen bei Jusczyk fand eine Reichsgrün⸗ 
dungsfeier ſtatt. Die 2. Vorſitzende, Frau 
May, begrüßte die 1 Verſammlung. 
Oberſtudiendirektor Dr May hielt den Feſtvor⸗ 


Hullunder, aparte Farben, 8.75, 7.75, 6.75 Mk. 


Beuthen fer Bahnhofstr, 32 


eh Ronatsperſammlung im Vereins- 
lokal Linnert. Vortrag über die nenen 
Schiedsrichterregeln. 


Rokittnitz 


Vor einer r PEP der Schulbezirke. 
Mit der Fertigſtellung des Schulan⸗ 
baus an der Tarnowitzer Straße iſt auch die 
Entlaſtung der überfüllten Schule an den 
Hindenburger Straße ſpruchreif geworden. Mar 
ſteht daher auch vor einer Neuabgrenzung 
der bisher durch die Chauſſee Miechowitz— Wie⸗ 
ſchowa geſchiedenen beiden Schulbezirke. Es 
dürfte ſich hiermit die Notwendigkeit einſtellen, 
einige Ortsteile aus dem ſüdlichen Bezirk dem 
2. Schulbezirk zuzuteilen. 


'Die Bierſteuer verdoppelt. Im Hinblick auf 
die Notverordnung des Reichspräſidenten 
zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen hat 
der Kreisausſchuß durch den zur Beſchlußfaſſung 
an Stelle der Gemeindevertretung beſtellten 
Kommiſſar die Bierfteuerjäbe ab 1. Fe 
bruar verdoppelt, und zwar bei Einfachbier 


Kremſer, Breslau, als Redner. 


* An das Schwurgericht verwieſen. Am Dom- 
nerstad ſollte vor dem Erweiterten Schöf. 
fſengericht der Grubenhäuer Richard Nie- 
dzehla qus Karf wegen Verbrechens gegen das 
Dynamitgeſetz zur Verantwortung gezogen 
werden. Vor Eintritt in die Verhandlung ſtellte 
es ſich heraus, daß ſich der Angeklagte wegen ver⸗ 
brecheriſchen und gemeingefährlichen Yer- 
brauchs von Sprengſtoff ſchuldig gemacht 
hatte. Wegen Unzuſtändigkeit des Schöffengerichts 
in bicem Falle mußte die Strafſache an das 
Schwurgericht verwieſen werden, das am 
Montag. dem 10. Februar. zu ſeiner erſten 
Tagung zuſammentritt. Neuer Termin wurde 
anf Donnerstag) den 12. Februar, angeſetzt. Dem 
Angeklagten wurde vom Gericht als Offizialver⸗ 
teidiger Rechtsanwalt Dr Skowronek bei⸗ 
gegeben. 

* Kameradenverein ehem. Moltkefüſiliere 
(38er). Mit der Monatsverſammlung, 
die nur eine kurze Tagesordnung zu erledigen 
hatte, war ein Familienabend verbunden. 


Unübertroffen sind die Leistungen 


in meinem diesjährigen 


inventur- Ausverkauf 


Preisermäßigungen bis 50° o 


25 Schlußtage: Montag, Dienstag, Mittwoch 


9. Febr. 10. Febr. 11. Febr. 


Wäschehaus J. Teichmann 


Beuthen O8. 
Kaiser- Franz: ſoseph- Platz und Gleiwitzer Straße I 


Giftmordversuch vor dem Neißer Schwurgericht 


Emma daniel zu 


1 Jahr Gefängnis 


verurteilt 


Erfolgreiche Renifion beim Reichsgericht — Nicht Mord, ſondern Totſchlag 
angenommen 


Neiße, 5. Februar. 

s Schwurgericht hatte ſich am dritten 
Tage ſeiner erſten diesjährigen Sitzung aber⸗ 
mals mit der Anklage gegen die jährige Land- 
wirtſchaftsgehilfin Emma Daniel aus Laſſoth, 
Kr. Neiße, wegen verſuchten Giftmordes 
zu beſchäftigen. Die Angeklagte war im vorigen 
Jahre bei ihrer Tante, der Bauerswitwe 
Ch riſtoph, in Laſſoth in Dienſten. Es gefiel 
ihr aber nicht beſonders, ſodaß ſie ſich eines 
Tages mit der Mitbedienſteten Przyklenk bes 
ſprach, die Tante umzubringen. Sie einigten ſich 
bereits über die Verteilung der Kleider und der 
Wäſche der Frau Chriſtoph. Als fie eines Tages 
beim Aufräumen ein kleines Päckchen mit einem 
Pulver, das ſich bei der Unterſuchung als 
Schwabenpulver herausſtellte, fanden 
miſchten ſie es in das Mittageſſen. Durch einen 
Zufall aß die Frau Chriſtoph aber nicht davon, 


Seine Braut erschossen 


ſondern nur ein männliches Familienmitglied, 
dem das Schwabenpulver nichts ſchadete. Am 
23. September vorigen Jahres wurde die Ange- 
klagte Daniel vom Neißer Schwurgericht wegen 
verſuchten Giftmordes zu drei Jab- 
ren Zuchthaus verurteilt. Hiergegen hatte 
ihr Verteidiger Reviſion beim Reichsgericht ein⸗ 
gelegt mit dem Erfolg, daß dieſes die Sache zur 
erneuten Verhandlung und Entſcheidung an das 
Schwurgericht Neiße zurüdverivies, da das Tat- 
beſtandsmerkmal der Ueber legung nicht ein⸗ 
wandfrei erwieſen ſei. Auf Grund der erneuten 
Beweisaufnahme wurde die Angeklagte nicht 
wegen verſuchten Mordes, ſondern nur wegen 
verſuchten Totſchlags zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. Nach Verbüßung von 
noch einem Monat Gefängnis wird ihr für die 
Reſtſtrafe von vier Monaten die bedingte 
Strafausſetzung bewilligt. 


Der Kalvarienberg als Schauplatz 
einer Liebestragödie 


Tarnowitz, 5. Februar. 

Zwiſchen den Verlobten, dem 23jährigen Ger- 
hard Matula aus Slupna und der in Piekar 
wohnhaften 19jährigen Gertrud Konik war es in 
der letzten Zeit verſchiedentlich zu Meinungs⸗ 
verſchieden heiten gekommen, die den 
Bräutigam veranlaßten, am Dienstag abend eine 
entſcheidende Ausſprache herbeizuführen. Die 
Vorgänge, die ſich bei der Ausſprache im einzel⸗ 
nen abſpielten, ſind noch nicht einwandfrei ge⸗ 
klärt, zumal ſich Matula in Schweigen 


hüllt. Eine Polizeipatrouille hörte in der 
9. Abendſtunde am Fuße des Kalvarienbergs 
einen Revolverſchuß, dem ein Aufſchrei 
folgte. Der flüchtende Bräutigam konnte feſt⸗ 
genommen werden, während dem Mädchen, trotz 
fofortigem ärztlichen Beiſtand keine Hilfe 
mehr zuteil werden konnte. Matula erklärte. 
daß die Abſage ſeiner Braut ihn in eine raſende 
Wut verſetzt habe, die ihm jede Ueberle⸗ 
gung raubte. 


auf 5 Mark, bei Schankbier auf 7,50. Mark, bei Gwosdz Paul bei Kulawik Max; Kollotzek 
Vollbier auf 10 Mark und bei Starkbier auf 15| Auguſt bei Wosnitza Stefan; Dittmar * 


Mark pro Hektoliter. 
* Katholiſcher Geſellenverein. 


bei Kaiſer Arthur; 
Am Sonn- Frank Theodor; Konopka Heinrich bei Kawa 


Wittwer Robert bei 


abend, 19 Uhr, veranſtaltet der Verein im Hur-| Hermann; Mika Reinhold bei Mika Marie; 


desſchen Saale ſein Winter vergnügen. 


Hindenburg ii 

* Beitandene Geſellenprüfungen. Vor 
Prüfungs⸗Ausſchuß des hieſigen 
handwerks unter Vorſitz von Fleiſcher⸗Ober⸗ 
meiſter Kawa und des Prüfungsmeiſters Wal⸗ 
caot beſtanden die Geſellenprüfung mit gutem 


Poſpiech 
S 


ERDE OHNE HUNGER 


ROMAN VON HERMANN H l 


Georg bei Jablonka Bruno; 
chmattloch Walter bei Walczok Theodor; 


Wosnitz a Hildegard bei Nierobiſch Auguſt: 
Porczyk M 5 
or dem Prüfungs⸗Ausſchuß des bieſigen Bader h ande 
leiſcher⸗ [werks unter Vorſitz von Bäcker⸗Obermeiſter 
Viktor Cichon 
Baron beitanden die Geſellenprſüffung mit beſtem 
f Reſultat: i p 

Reſultat: Curek Gerhard bei Raſchka Franz; Alfred; Werner Rudolf bei 


rie bei Gwosdz Paul. Vor dem 
und des Prüfungsmeiſters 


Gerhard Toezkanſki bei Wyrwich 
Adolf Scholz: 


ESF 


9 


„Sie ift ſehr böſe ... auf mich!“ dachte Wel- 
ten mit einer ihm unverſtändlichen Traurigkeit 
im Herzen. 3 

Dann aber dachte er weiter: 

.. . und morgen? Morgen wird der Mahl- 
ſtrom des Fauſthammerſchen Sturzes ſie mit 
in ihre Wirbel reißen 5 

Er ſetzte ſich auf einen Meilenſtein der Qand- 
ſtraße und brachte ſeine Gedanken in Ordnung. 

„Morgen! Morgen! ... Ein ſchwarzer 


. 9 
Tag in der i der Menſchheit! Ein 
ſchwarzer Tag, weil das Schickſal die herrlichſte 
Erfindung aller Zeiten in zerſtörungswütige 


Hände gelegt hatte ji N 
Nach einer Weile ſtand er auf und ſeufzte: 
„Ich muß für die Menſchheit retten, was zu 


retten ift... 

Er ging mit ſchnellen Schritten die Qand- 
ſtraße herunter. Ein kleines Lächeln kam plötz⸗ 
lich in ſein Geſicht. 

„Iſt es nicht ſeltſam, daß ich auf dieſem Wege 
wieder mit ihr zuſammentreffen muß?“ 

Er dachte daran, was ſie für Augen Bu Sn 
würde, wenn fie ibn an jenem Ort wiederſehen 
würde, und ſo ſchwere Sorgen ihn auch be⸗ 
drückten: Er lachte laut auf, und ſein Herz 
machte einen vergnügten Seitenſprung . .. 


VI. 


Ingeborg lernt Liebe kennen 


Ingeborg Jauſthammers Wagen ſprang und 
flog. Er raſte in einem faſt ieriimnd en Tempo 
über die Landſtraße. Der Gegenwind fiel heu⸗ 
lend und 19 9 a über ſie her. Ihr Haar wehte 
wie eine blonde Fahne. 3 | $ 

Das war der Zorn, der fie jo dahintoben ließ. 

Irgendwie mußte Jie ihn austoben laſſen. 

„Unverſchämt ..“ bebten ihre Lippen. 

Noch tiefer drückte ſie den Gashebel herunter. 
at einem Ruck ſprang der Tachometer noch 
öher. 

103 Kilometer .. 108. 110 

Auf 115 Kilometer ſtand zitternd die Nadel 
eine Weile ftill. N 

„Wie durfte er es wagen, mich auf feine 
Arme zu nehmen? Brrr. . ich ſchandere 
ich haſſe ihn,. .. man müßte ihn gerichtlich ver- 
folgen laſſen ik fie bor ſich her. ' 

it aller Kraft trat fie jetzt auf den Gag- 


Die Auspuffklappe flog auf. r 

Wie ein donnernder Teufel brauſte ihr Wa- 
gen jetzt dahin. Schlimmer wie ein Orkan. 

Die Federn zerfetzter Hühner ſtoben auf. 

Pferde bäumten ſich und brachen in toller 
Karriere von der Landſtraße aus und raſten 
querfeldein. ; 

Eine Staubwolke wie ein Wand hinter ihr 
erſtickte Flüche und Schrei. A 

Aber der kalte Wind, der über ihre Stirn 
ſtrich, nahm ihr den letzten Druck fort, der bisher 
auf ihrer Stirn gelegen hatte. ; 

Ganz plötzlich konnte ſie wieder völlig klar 
denken. j f 

Irgendeine Lähmung war gewichen. 

Aber im gleichen Moment ſtieß ſie 
leichten Schrei aus und warf die Hände 
Geſicht. 

Nur eine Sekunde i 

Dieſe Sekunde hätte beinahe genügt, um fie 
ſamt ihrem donnernden Dämon in einen Teich 
zu werfen, der ſie plötzlich wie ein heimtückiſches 
Tier anſprang. x 

In letzter Sekunde jedoch hatte fie noch das 
Steuer herumgeworfen, und der See ſprang mit 
mit einem enktäuſchten Satz beiſeite 

„Die Bremſen kreiſchten, und die blockierten 
Räder riſſen die Straße auf. 

— Der Wagen ſtand 

Was war paſſiert? 

Ingeborg zitterte am ganzen Leibe, und Trä⸗ 
nen liefen ihr über die Backen. 

Sicher war dieſe plötzliche Nervenkriſe eine 
Reaktion des Steinwurfes und des Unfalls. 

Aber das war nicht nur die Reaktion. 

Ganz plötzlich hatt Ingeborgs Gedächtnis da 
wieder angefangen zu arbeiten, wo es eine Weile 
ausgeſetzt hatte, genau zu regiſtrieren. Jetzt 
plötzlich hatte es das Gedächtnis nachgeholt. 
Sie hatte ſich plötzlich geſehen, wie ſie vergeb⸗ 
lich gegen die ſich herabſenkende Ohnmacht an⸗ 
kämpfte. Wie ſie nach dem Steinwurf vergeblich 
verſucht hatte, 
bringen. 

Sie fühlte wieder die tolle Angſt, die ſie De- 
herrſcht hatte. Ihr Herz hatte ein raſendes 
Trommelfeuer gegen ihre Bruſt geworfen. Rote 
Schleier liefen über ihre Augen. Die Bäume 


einen 


den Wagen zum Stehen zu 


der Landſtraße ſprangen ſie wie böſe Tiere an. 


In 14 Fällen wurden Kinder mit 


vors 


„Das Brot ist von ausgezeichneter | 


äußerer Beschaffenheit .... Das 


mäßig g 


Das ist das Urteil über „HALPAUS-BROT“ 


Brot ist gut ausgebacken, die 
Krume gut elastisch, dabei fest 
im Druck und gut und gleich- 


eport“ 


von der für Deutschland maßgebenden 


Stelle, der Versuchs 


- u. Forschungsanstalt, 


Institutfür Bäckerei, Berlin. 


Darum nur noch „HALPAUS-BROT“, in den Kolonial- 
warengeschäften des gesamten Industriegebietes. 


Walter Gorek bei Rudolf Kowohl; Helmuth 
Hartung bei Paul Geppert; A Jan- 
czek bei Theofil Mihalit; Alfred Alexa bei 
Max Symetzek; Gerhard Korbella bei Carl 
Proste; Johannes Tyra bei Wilhelm Zydek: 
Heinrich Lippok bei Alfred Gaida: Rudolf 
Kaczmarczyk bei Theodor Zielonka: Wils 
helm Orzol bei Joſef Kopietz; Exnſt Bienek 
bei Florian Holetzek; Emanuel Pietzka bei 
Heinrich Nittka; Herbert Kleinert bei Viktor 
Schablitzty; Ernſt Oſzga bei Rudolf Hampf. 
Auszeichnung. Molkereibeſitzer Wilhelm 
Weiß wurde mit feinen Produkten beim Wett 
bewerb auf der „Grünen Woche Berlin 1931“ 
ausgezeichnet. Weiß erhielt bereits im Vorjahr auf 
der „Grünen Woche“ je einen 1. und 2. Preis. 


* Die Arbeit des Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins. Im Januar 1931 wurden in den 3 Mutter⸗ 
beratungsſtellen des Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins vom Roten Kreuz Hindenburg⸗Zaborze 12 
Sprechſtunden mit ren 395 Beſuchern abge- 
halten. Von den 395 Müttern kamen 57 zum 
erſten Male und zu wiederholten Malen 338 
Mütter. Im Berichtsmonat wurden 193 
Hausbeſuche gemacht. Bei bedürftigen Wöch⸗ 
nerinnen wurden 9 ee ausgeübt. 

Zäſche und in 
26 Fällen mit Lebensmitteln bedacht. 


Vom Stadttheater. Heute, Freitag, 20 Uhr, 
e Aufführung des Shakeſpeareſchen Luft- 
ſpiels „Was ihr wollt“. 

* Das Städtebauproblem im oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk. Der ſcheidende Stadtbaurat, Dr.- 
Ing. Wolf, hält am Mittwoch, 20.15 Uhr, in der 
Aula der Oberrealſchule im Rahmen der Volks- 
hochſchule einen Vortrag über das Thema „Das 
Städtebauproblem im oberſchleſi⸗ 


ſchen In duſtriebezirk im Lichte des Gen⸗ 


fer Spruches“. 

* Lehrgang für Rettungsſchwimmer. Bei dem 
Lehrgang für Rettungsſchwimmer unter Leitung 
von Gauſchwimmwart Kopietz, Hindenburg, 
im Hallenbad Donnersmarckhütte haben folgende 
Teilnehmer die Prüfung für den Grundſchein 


Sie wußte, daß ſie die Herrſchaft über das 
Steuer verloren hatte. Irgendwie war es ihr 
nicht möglich, das Gas völlig abzudroſſeln. 
Furchtbare SL ſchnürte ihre Kehle. # 

Es ift das Ende, hatte fie mit einer wahnſin⸗ 
nigen Angſt gedacht, als ein neuer Baum auf ſie 


zuflog. ; 

She ſah ihn nur zwiſchen roten Schleiern. 

Aber ihre Augen waren plötzlich peaini und 
fie konnte das Steuer nicht mehr bewegen. 

Und plötzlich war ihr dieſer Baum wie das 
mächtige Knochenſkelett des Todes erſchienen. 
4 — furchtbare Senſe hob ſich, um ſie niederzu⸗ 
mähen. 

Ingeborg wollte ſchreien, aber ihre Stimme 
war ſo gelähmt wie die Muskeln ihres Körpers. 

Das alles waren nur Sekunden. 

Aber es waxen hölliſche Sekunden 

Und eben als der Tod ſeine furchtbare Senſe 
niederſauſen laſſen wollte, war etwas paſſiert. 
Ein Wunder. $ | 

Ipgendwoher aus dem Nichts war ein Mann 
auf das raſende Auto geſprungen. 

Wie war das möglich? 18 

Egal! Sie wußte genau, es war paſſiert. 
Ihr Körper war wm gelähmt, aber: ihre 
Augen hatten dieſes Bild aufgefangen und feft- 
gehalten. G ; 

Sie ſah deutlich den trotzigen, energiihen Zug 
um den Mund des Mannes. Die Lippen feſt und 
herriſch aufeinandergebiſſen. Die Augen groß 
und voll eines mächtigen Willens. 

Energien ſchienen von ihm auszuftrömen, 

Die Angſt fiel ſchon von ihr ab, noch bevor 
De Mann das Auto zum Stillſtand gebracht 
atte. 

ir hatte das Auto auf feiner Todesfahrt auf⸗ 
gehalten 

Sie fühlte ſich gerettet und war dann wirklich 
prompt und unweigerlich in die tieſe Ohnmacht 
e gegen die ſie ſolange angekämpft 
hatte. 

Alles ſtand klar und deutlich vor ihren Augen. 

Auch das Geſicht des Mannes. 

Ob, nur zu deutlich, ; 

So deutlich, daß Schamröte ihr Geſicht ver- 
brannte. 

Nun wußte ſie, daß es jener Vagabund ge⸗ 
weſen war, der ſein Leben für ſie gewagt hatte. 

„Er hatte um ihr Leben mit dem Tode 
würfelt und fid ſelbſt als Einſat gegeben ... 

Und . . . er hatte geſchwiegen. 

Und... fie hatte ihn dafür wie einen 
Strolch behandelt. 

Es war eine ſehr kleine und demütige Inge⸗ 
bora Fauſthammer, die auf unendlichen Umwegen 
heimfuhr. i 


„If 
ger I} 


der DQRG. beſtanden. Von der Wertj 
Donnersmarckhütte. Adamet Gevra, 
Roske Johannes, Tinſchert Viktor, Hrap⸗ 
pef Johann, Kulas Karl, Tſchage Alfred, 
Müller Wilhelm, Roberg Werner, Be- 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Freitag, 6. Februar, von 17—19 Uhr 


l im Verlagshaus - 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


molka Viktor, Krawietz Georg, Slotoſch 
Georg, Warzecha Georg. Ploch Alfred, D u- 


dek Alfred, Lempa Bernhard, David 
Georg, Koſchatzki Alfons, Ogaſa Spi- 
velter, Liß Johann, Halupe do f Gerhard, 


Gemander Walter, Mühmel Fritz. — TV. 
Friſch Frei Hindenburg: Morczi⸗ 
nek Wilhelm. 


* Generalverſammlung der Deutſchnationalen 
Volkspartei Biskupitz⸗Borſigwerk. In Behinde⸗ 
rung des 1. Vorſitzenden e der 2. Vor⸗ 
ſitzende, 2 Menzel, die Ver⸗ 
ammlung mit Begrüßung der Erſchienenen. Im 

erfolg der Tagesordnung wurden die Geſchäfts⸗ 
berichte des Schrift⸗ und Kaſſenführers erſtattet, 
beide Berichte fanden den Dank der Verſamm⸗ 
lung. Trotz erhöhter Anforderungen im vergan⸗ 
genen ee: it die Sinanzgebung 
eine günſtige geweſen. Entlaſtung für die Kaſſen⸗ 
führung wurde erteilt. Aus der Vorſtandswahl 
gingen hervor: 1. Vorſitzender Dr.⸗Ing. Pohl, 
2. Voxſitzender Oberrechnungsführer Menzel, 
1. Schriftführer Techniker Thiel, . Schrift⸗ 
führer Dipl. rer. pol. Leinkauf, 3. Schrift⸗ 
— 05 Bürobeamter Kolodzej, 1. Kaſſierer 
Betriebs⸗Chemiker Schumann, 2. Kaſſierer 
Bürobeamter Igler. Führer der Bismarck⸗ 
jugend: Thiel und Frl. Leinkauf. Nach 


Sie zergrübelte ſich den Kopf über ihren 
ib 9 Alle weichen Gefühle wachten wieder in 
ihr au 

Sicher 
und verlaſſen 

Ein Opfer der Armut. 

„Ob er 3 wohl ein Dach über dem 
Kopf hat und ob er wenigſtens ſoviel Geld hat, 
ein Abendbrot zu ſich zu nehmen ...?“ $ 


: VII. 
Der Vagabund verwandelt ſich in den Attaché 


Walter Welten. 


„Nanu! Seit wann iſt denn das Auswärtige 
Amt ein Aſyl für Obdachloſe?“ knurrte ein Paf- 
ſant, als er die Stufen zum Amt einen leibhafti⸗ 
gen Vagabunden hexaufſtürmen fah. 3 

Er blieb einen So ſtehen und lächelte. 

Er erwartete ein Schauſpiel. 

„Jeden Augenblick mußte der Vagabund, von 
ruhiger Männerhand befördert, doch Herang- 

iegen. : 

Nichts dergleichen geſchah. 

Mißmutig und unbefriedigt 
enttäuſchte Herr. 

„Sie werden ihn drinnen in ein Kaſchott ge- 
ſperrt haben ...“ pantin er fih ſchließlich. 
Sie hatten den Vagabunden drinnen aber nicht 
in ein Kaſchott 

m Gegenteil 
~ Bei feinem Anblick flogen die ſonſt jo lang- 
ſamen Türen wie von ſelbſt auf. 

„Die trägſten Bürodiener ſprangen wie Gummi⸗ 
bälle. Kein Wunder, wenn die rechte Hand des 
Reſſortchefns Dr Kleinſchmidt dahergeſauft kam. 
Und wenn er auch noch ſchlimmer wie ein Strolch 
ausgeſehen hätte 

etzt ſaß er wohl ein wenig müde 
ande jedoch mit blitzenden Augen in einem 
Klubſeſſel vor Dr. Kleinſchmidt. Nicht weit von 
ihm ſtand eine Flaſche Kognak, und er bediente ſich 
ungeniert 

Deu. Kleinſchmidt 
Wanderung. je j 

„u. 0 liegen aljo die Dinge. Wir können und 
dürfen offiziell in dieſer Sache nichts tun. 
Müſſen den Dingen ihren Lauf laſſen. Und wenn 
wir tauſendmal wiſſen, daz es unſeren Ruin 
bedeutet. Die Maſchine des Staates iſt zu ſchwer⸗ 
als daß ſie plötzlich ihre Richtung ändern 
ann. Da find Abſtimmungen, Parlaments» 
beſchlüſſe, Sitzungen, Kommiſſionen und Tod und 
Teufel . zu nötig . Das weſſen Sie ja ſelbſt 
am beſten. Es iſt furchtbar zu wiſſen, daß wir 
alle auf einem Pulverfaß ſitzen . ja, daß die 
Zündleine ſchon brennt. und trotzdem dieſe 
Zündleine nicht abreißen können. i 


(Fortſetzung folgt) 


er war arm... hilflos 


trollte ſich der 


1 


und abge⸗ 


unterbrach ſeine erregte 


Ein dreiſter Raubüberfall 
in Gchurgaſt 


4800 Mark erbeutet — Pie Poſthalterin gewürgt 
(Eigener Bericht) 


Oppeln, 5. Februar. 

Nachdem erſt vor einigen Tagen ein frecher 
Raubüberfall auf die Kraftpoſt Slawitz— 
Oppeln ausgeführt worden iſt, wurde jetzt ein 
Raubüberfall in dem benachbarten Schur— 
gaſt in der Poſtagentur ausgeführt, wobei den 
Räubern ein Betrag von 2000 Mark in die Hände 
fiel. In den Abendſtunden, kurz vor Mp- 
gang der Kraftpoſt nach Oppeln, nachdem bereits 
die Schalter geſchloſſen waren und die Poſthal⸗ 
terin Pawlik damit beſchäftigt war, die ver⸗ 
einnahmten Gelder zur Abſendung nach Oppeln 
fertig zu machen, drangen zwei maskierte 
Banditen in die Agentur ein und forderte die 
Herausgabe des Geldes. Die Poſthalterin 
wurde von einem der Räuber an der Kehle 
gefaßt, während er ihr mit der anderen Hand 
die Augen zuhielt. Der andere Bandit raubte 
in dieſer Zeit das Geld. Die Täter müſſen mit 
der Oertlichkeit recht gut vertraut ge⸗ 
weſen ſein. Sie hatten die Zeit abgepaßt, bis 
einer der Poſtbeamten ſich zur Leerung des Poft- 
kaſtens auf den Ring begeben hatte. Ein wei⸗ 
terer Beamter befand ſich in der anſchließenden 
Dienſtwohnung, hatte jedoch von dem Ueberfall 
nichts bemerkt. ; 

Oberpoſtdirektor Kotzur aus Oppeln begab 
ſich alsbald nach Schurgaſt und nahm die Er⸗ 
mittelungen auf. Die Poſthalterin wurde bei 
dem Ueberfall von einem derartigen Schrek⸗ 


— ——— EREEEESEEEEEEEEEREEEEGEETEETETGEn 


erfolgter Wahl begrüßte der 1. Vorſitzende die 
neuen Mitglieder des Vorſtandes. In längeren 
Ausführungen zeichnete er ein Bild von den wich⸗ 
tigſten politiſchen Ereigniſſen des ver⸗ 
gangenen Jahres und forderte die Mitglieder zu 
gemeinſchaftlicher Arbeit für das ſchwere Jahr 
1931 auf. Spontan erhob ſich die Verſamm ung, 
und der 1. und 4. Vers des Dentſchlandliedes 
erſchallten durch den mit alten Fahnen „rn iger 
ten Saal, — Für den 14. Februar wurde ein 
Deutſcher Ab 

hauſes beſchloſſen. 


* Bon der Volkshochſchule. Heute, Freitag, 
beginnt um 19.30 Uhr in der Mittelſchule die Vor“ 
lragsreihe von, Rektor Vieth: „Heimat- und 
Ortskunde“. Für Sonnabend find folgende Vor⸗ 
träge vorgeſehen: 19.30 Uhr: Studienrat Dr. 
Hammerihmidt: „Die realſſtiſche, natura! 
Dich und expreſſioniſtiſche Lyrik der Deutſchen 

ichtung“. 
von Muſiklehrer Tutſche fällt dieſen Sonn⸗ 
abend aus. Am Sonntag um 11° Uhr, findet die 
Fortſetzung der Vorträge bon Schriftſteller Hay- 
duk über das Thema „Soziale Strömungen in der 
modernen Literatur“ ſtatt. 


Raubüberfall. Am Mittwoch morgen kurz] B 


nach 6 Uhr wurde in der Dorotheenſtraße eine 
Zeitungsausträgerin überfallen. Ein Mann 
bedrohte die Frau und entriß ihr trotz Gegen- 
wehr die Aktentaſche mit dem am Tage vorher 
einkailierten Gelde. Die Austrägerin rief wohl 
um Hilfe, konnte aber nicht verhindern, daß der 
Burſche mit feinem Fahrrad, das er am Wir- 
877 ftehen hatte, durch die Sosnitzaer Straße 
entfloh. Die Tat wurde durch die in den Früh⸗ 
Ere berrſchende Dunlelheit, ebenſo dadurch, 
aß die Straße noch wenig belebt war, begünſtigt. 
Am gleichen Tage fand man die Tafe mit den 
noch nicht eingelöſten Quittungen ohne Geld in 
einer Aſchengrube in der Glückaufſtraße auf. 
Von dem Täter fehlt jede Spur. 


Gleiwitz 
Neue Schule im Landkreiſe 


In Groß⸗Patſchin wurde am Donnerstag eine 
neue Schule gelegentlich einer Einweihungsfeier 
ihrer Beſtimmung übergeben. Die alte Schule 
war aus Raummangel und anderen 
durchaus unzulänglich geworden. 
Bemühungen gelang es der Kreisverwaltung, die 
Finanzierung eines neuen Gebäudes ſicher⸗ 
zuſtellen. Die neue Schule, ein modernes Pau- 
werk, enthält ſechs Klaſſenzimmer, ein Qehrmittel- 
zimmer, ein Konferenzzimmer, eine Haushaltungs⸗ 
küche, eine Hausmeiſterwohnung und eine Bade: 
einrichtung. Die Baukoſten betrugen insge⸗ 
ſamt 95000 Mark. Mit ihren Einrichtungen ent- 
ſpricht die Schule durchaus den Anforderungen, 


Ihr größter Wunsch | 


Neuzeitliche 


Schlai-,Speise-u.Herrenzimmer, 
u 


Küchen, Einzelmöbel, 


RM. — —. 1050.— usw. 
bis zur elegantesten Ausführung, 
erhalten trotz langfristigen 
Zieles auch 
ohne Anzahlung 
von erstkl., 90 Jahre bestehend. 
Firma vollständig spesenfrei. 
Verlangen Sie unverbindlich 
Zeichnungen, Preise, Bedingung. 
etc. u. „Möbelfabrik“ N.0.691 
a. d. Geschst, d. Zeitg. Beuthen. 


NMietallbettsteſſen 


Auflezematratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka | Mas 
t: Beuthen 08. Hindenburg 08. 
‚Piekärer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 


end im Saale des Hüttengaſt⸗ 


Der für 20.30 Uhr angeſeßte Vortrag 


Gründen 
Nach lebhaften lich 


Für den Vertrieb von Auto Gute Exiſtenz! In günſt. Lage Niederſchleſ. 

und Maſchinenölen gutes Tonlager, Abſaß auch f. Drainagerohre, 
Hohl- u. Klinkerſteine, Nähe Bahnknotenpkt., 5 
Produkt. bis 3 Mill., ift ein Ziegeleibetrieb 


VERTRETER 


für Oberſchleſien eſucht. 7 
aJi ee Nehming, Sicherheit] Or Thäftsitelle 
er 

an die Geſchſt. diefer Zeitg. Hindenburg 


zum Milchaustra 
bei gutem Akfardio 
für bald geſucht. 
. unt. B. 1520 


an d. Geſchäftsſtelle 
Dief: Ztg. Beuthen. 


[Eigener 


s Gleiwitz, 5. Februar. 

Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Glei⸗ 
witz J hielt im Evangeliſchen Vereinshaus ihre 
Monatsverſammlung ab, die Konrektor Klauſe⸗ 
witz in Vertretung des erſten Vorſitzenden Dr. 
Haase leitete. Nach Verleſung des letzten 
Sitzungsprotokolls wurden zunächſt den Kolonnen⸗ 
führern und Zugführern die Prüfungszeugniſſe 
ausgehändigt. Dann hielt 


Lehrer Kulka 


Kurpfuſchertum 
Weißenberg, 
den Kurpfuſchern 


ken befallen, daß ſie eine nähere Beſchreibung 
über die Täter nicht zu geben vermochte. In dem 
offenſtehenden Geldſchrank befand ſich noch 
ein Betrag mit Silbergeld, der von den Räubern 
unberührt gelaſſen war. Landjäger und Ueber- 
fallabwehrkommando aus Oppeln nahmen gleidh- 
falls die Verfolgung der Räuber auf. Es iſt je⸗ 


einen Vortrag über das 8 
und befaßte ſich hierbei mit 
Zeileis, der Biochemie, 


doch anzunehmen, daß es ſich auch bei dieſem und ihren Methoden. Er führte aus, 
Raubüberfall um die gleichen Räuber wie daß es höchſt verwunderlich ſei, daß ſich an 


bei dem Poſtraub bei Slawitz handelt. 120000 Menſchen zu der Heilmethode Weißen⸗ 


Die ſpäteren Ermittelungen haben ergeben, | Beras dekennen. Ein anderer Wunderapoſtel fei 
7 F : [Zeileis, der ein Doahifhüler ſei. Zeileis 
daß den Räubern insgeſamt ein Betrag von Hei friiher Scloffermeifter geweſen und 


4800 Mark in Papierſcheinen in die Hände ge. pon Medizin keine Ahnung. Täglich behandle er 
fallen iſt. Frau Pawlik befand ſich zur Zeit dreimal je 3000 Menſchen und habe davon eine 
des Raubüberfalles allein in der Poſtagentur, . A re —— ne u e 
da ſich der Landbriefträger infolge des ſtarken lachen — fei ie Re ri Su bele yi 
Schneefalles um etwa eine halbe Stunde ver- ichen Suide Nie heile er einen einzelnen Men: 
ſpätet hatte und der andere Poſtbeamte nod | ſchen, ſondern nehme immer eine Maſſenbehand⸗ 
kurz vor Abgang der Poft den Briefkaſten leeren] lung vor, angeblich um feiner Methode nicht pi 
mußte. Die Frau ſaß beim Eindringen der Rän-f treu zu werden. DArionval, der Entdecker 

a e 9 if it bem der Hochfrequenzſtrahlen, fei entſetzt über den Un- 
ber der Tür, die zu der Agentur führte, mit dem fug, der mit feiner Erfindung betrieben werde. 
Rücken zugekehrt und glaubte, ein Brief-] Graf Arco habe die Zeileismethode als phyſi⸗ 
träger kehrt von dem Beſtellgang zurück, um 


kaliſch⸗bivlogiſchen Unſinn bezeichnet. 

ihr bei der Zählung des Geldes, wie dies] Der Redner behandelte dann die Methode 
ſonſt üblich war, behilflich zu fein. Von hinten Fd ne worauf er die Viochemie erörterte. Cin- 
wurde fie erfaßt, mit dem Kopf gegen den bildung, Hyſterie und Hypochondrie feien geeig 
Tiſch gedrückt und am Schreien verhin- 


net, eine Krankheit zu beeinfluſſen, aber durch 
die Methode Coné fei eine Krankheit niemals zu 
dert, während die Täter das Papiergeld zuſam⸗ 
menrafften. Der Raubüberfall ſpielte ſich inner⸗ 


halb weniger Minuten ab Der Terra⸗Ton⸗Großfilm „Der Mann, der den 


Mord beging“ nach Claude Farréères ber 
kanntem Roman. Photographie und Tonwiedergabe ſind 
ganz ausgezeichnet gelungen, die Darſtellung bewegt ſich 
* Von der in Nothilfe. Die Orts⸗ 5 
gruppe der Techniſchen Nothilfe konnte 
ihre Verſammlung zum erſten Male in dem ihr 
neu zugewieſenen Unterrichts- und Verſamm⸗ 
lungsraum abhalten. Ortsgruppenführer 
Ronge erftattete Bericht über die wichtigen 
ſer Page nachdem er die Anweſenden, die zu die⸗ 
fer, Verſammlung zahlreich erſchienen waren, be- 
grüßt hatte, und erteilte dann dem Beauftragten 
des Landesbezirks Schleſien, Zollfeldt, 
Wort zu einem Lichtbilder⸗Vortrag über 
Einſatz der Techniſchen Nothilfe 3 des 
Hochwaſſers in Schleft Zu Beginn des 


Peiskretſcham 


* Hohes Alter. Der Webermeiſter Albinus 
Daicher feierte in körperlicher und geiſtiger 
Friſche ſeinen 87. Geburtstag, Frau Ofen⸗ 


N 0 7 8 Skoruppa feierte ihren 70. Geburts- 
ag. 


Vortrages konnte der Beauftragte des Landes⸗ 
bezirks Schleſien an vier bewährte Führer und 
Nothelfer im Auftrage der Hauptſtelle der Tech 
niſchen Nothilfe das goldene Nothelfer⸗ 
bzeichen verteilen. Es find dies die Not- 
ur Srintel 3 2.3: und 
oda, An eine große Anzahl von Nothelfern, 
ER no beim Le * - 155 Hane Sg 
eit bei der Techniſchen Nothilfe bewährt hatten, Harbig, Gäſte und Kameraden. Es wurden 
wurden die vom Hüttenamt Gleiwitz gegoſſenen ] 1 i f e ; 
künſtleriſchen Briefbefhmerer verteilt. Der Fe verteilt. Ale Siege e . 
über eine Stunde dauernde Vortrag wurde von 8 ER: 
den Anweſenden mit großem Intereſſe 1 
ei der Bexeitſchaft wurde in der Abtei⸗ 
lung Ga die e chaft endgültig feſtgelegt. Es 
wurden beſtellt als Zugführer der Nothelfer Paul 
Ballwanz, als ae W die Nothelfer 
Adamietz, Wenzel und Wrazidlo. 


* Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerke. Infolge 
unvorſichtigen Ueberholens ſtieß ein Fecher 
wagen auf der Kieferſtädtler Landſtraße mit 
einem anderen Fuhrwerk zuſammen, deſſen Pferd 
durch die Deichſel des ae ia erheblich 
verletzt wurde. Weiterer aden ift nicht ent- 
ſtanden. P 
* Welche Steuern hat der Hausbeſitzer zu ent- 
richten? Der 571 Paret Per ür die 
Entrichtung der Grundvermögens⸗ und 
Ha ug h sſteue rx ift der 15. eines jeden Mo- 
nats. it der Abführung der Steuer für Fe⸗ 
bruar 1931 ift auch der ſtaatliche Zuſchlag 
zur N Höhe von 100 Pro- 
zent pi zahlen. Bei verſpäteter e die 
Be ichen Berzugszinfen — für die Rück⸗ 
779 br e gl o vom 1. Dezember 1926 
ie geſetzlichen Verzugszuſchläge — zu entrichten. 
Nachdem nun von, Au ſichts wegen fr das Meh- | S 
nungsjahr 1930 die Gemeindezuſchläge zur ſtaat⸗ 
ichen Grundvermögensſteuer mit je 500 Prozent 
für bebaute und unbebaute Grundſtücke genehmigt Ratibor 
worden find, jo ift die Erhöhn ng von 400 auf 
500 Prozent — 100 Prozent auch für die Monate * Pobresverjammiung des Handwerkerpereins. 
April⸗Dezember 1930 in 6 gleichen Monatsraten, Eingeleitet wurde die Hauptverſammlung mit 
d. i. vom J. 1. 1931 bis 1. 6 1931, nachzuzahlen. einem feierliben Hochamt ein der St.⸗Lieb⸗ 
* frauen⸗Pfarrkirche, Am Abend fand die Tagung 
des Vereins im Saale des „Deutſchen Hauſes 
tatt. Den Jahresbericht brachte der Shriftti hrer 
Berndt zum 19 In 11 Vorſtands⸗ 
ſitzungen wurden wichtige erufsfragen, die Rati- 
borer Steuerfragen und die $ ommunalwahlen 


* Wintervergnügen der Schützengilde. Die 
priv. Tompa dern et ihr 1 poyi 
íi In 1 feſtli 

herrſchte gs von ans an eine frohe Stim- 


* Generalperſammlu des 
Jugend. und Neben dee Der Verein 


2. Senior 
Winkler, 
ierer Ger⸗ 
ndolph, 
Vergnügungs⸗ 
artelt, 
Kruppa, Ozimek und 


Schauburg. Das neue Programm bringt den Film 
„Afrika ſpricht“, der in Bild und Ton die afrita- 
führe Wildnis im Rahmen packender Ereigniſſe vor- 
hrt. 

* UP.rLichtfpiele. Im UP, gelangt heute wiederum 
ein künſtleriſches Meiſterwerk zur Aufführung. 


n- Angebote [ Grundftücspeorkobr 


mit 30 Morg. guter Landwirtſchaff, Anzahlg. 5 Monat udt 
35 Mille, ee gini, Bedingung. fof, preisw, a id 

34 verkaufen. Angeb. nebit Kapitalnachwei⸗ 
Vertre-] don Selbſtreflektanten unter J. k. 689 an die Angeb. unter B. 1518 
1 dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Pacht-Angebole 


Restaurant 
mit zwei Vereinszimmern, in guter 
Lage, tft veränderungshalber an tiid- zu vergeben durch 
tigen Fachmann baldigſt zu verpachten. 
Angebote unter B. 1516 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


tih, Bewerbungen unt. Hi. 1308 


Suche 


Buchmacher. 


Angeb. unter B. 1515 
en 
n 


a. d. G. d. 8. Beith. 


— . — — 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Hauſe“ hingewieſen hatte, 


Geldmarkt Geſchaſts⸗Verkäuſe 


Kolonialwaren- 
Eckgeschäft 

mit 2 großen Schau⸗ 
fenſtern und anſchließ. 
ute La 


Ange 

Beuth [die Gethäftent, Dieter 

a. d. G. d. 8. 1th die äftsſt. die 
3 Zeitung Beuthen 


Hypotheken J. und I. 


mit 675% Zinſen einſchl. Amortiſation, ohne 
Proviſion, an gutſituierte Hausbeſitzer 


Subdirektion Max Glass, dh 


Neudorfer Straße 2. — Felephon 3676. 


Zeileis und die Gleiwitzer Sanitäter 


Bericht) 


heilen. Uebrigens jeien auch Zeileis 69 Tobes- 
fälle nachgewieſen worden. Bei lebensbedrohen⸗ 
den Krankheiten werde das Treiben der Kur⸗ 
pfuſcher in hohem Grade gefährlich. Vor allen 
Dingen ſei der durch eine kurpfuſcheriſche Behand- 
lung entſtandene Zeitperluſt oft nicht mehr eine 
zuholen. Lehrer Kulka fand für feine, hauptſäch⸗ 
lich auf ein Werk von Erwin Liek geſtützten 
Ausführungen ſtarken Beifall. 


Konrektor Klauſe witz 


ſprach dann über Unfallfragen und machte die 
Sanitäter darauf aufmerkſam, daß fie einen Uns 
fall, der ihnen bei Ausübung ihrer Tätigkeit zu⸗ 
ſtößt, binnen drei Tagen melden müſſen. Ge⸗ 
hören ſie einer Krankenkaſſe an, dann müßten 
fie den gegen eine Gebühr von 50 Pfg. erhält- 
lichen Krankenſchein beantragen. Für den Fall, 


be] daß fie in keiner Krankenkaſſe find, erhalten fie 


eine Beſcheinigung von der Kolonne. Iſt es nicht 
möglich, den Krankenſchein rechtzeitig zu 
holen, fo fei der Arzt darauf aufmerkſam zu 
machen. daß der betreffende Sanitäter einer 
Krankenkaſſe angehört. j 
Zum Schluß gedachte Konrektor Klauſewitz 
nach einer kurzen maipe see der Zufammen- 
arbeit mit den Arbeiterſamaritern, 
des Hinſcheidens von Sanitätsrat Dr. Königs⸗ 
feld, der das Muſter eines Sanitätsmannes 
geweſen ſei, früher die Kolonne begründet und 
ausgebildet habe. Die Kolonne habe ihn darum 
auch zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. s 7 775 
wurde noch die Abrechnung über das Win per» 
ejt der Kolonne vorgelegt. Das Fejt hat einen 
eberihuß don etwa 160 Mark erbracht, die 
zur Anſchaffung von Verbandsmaterial und Medi- 
kamenten verwendet werden. 


P y ³A ² AAA ⁵ 


behandelt. Es fanden wiederholte Beſprochungen 
mit der Induſtrie und Kaufmannſchaft ſtatt. Auch 
über die Behebung der Erwerbsloſen⸗ 
Nd wurden öfter beraten. Die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe find nach dem Bericht des Nen- 


danten Simon zufriedenſtellend. Die ſatzungs⸗ 


mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, 
Tiſchler Obermeiſter Stad. Grökſchel, 
Strecke, Nieka und Graul, wurden wieder⸗ 
gewählt. Nachdem Handwerkskammer⸗Deputierter 
Stadtv. Sucharowſki auf die Kurſe in Buch⸗ 
führung und Steuerberatung im „Deutſchen 
f wurde die anregend 
verlaufene Jahresverſammlung geſchloſſen. 


* Wintervergnügen des Polizei Sport. Vereins. 
Trotz der Schwere der Zeit hat der PEN. ein 
in den Rahmen der Gegenwart paſſendes, ſehr 
gut beſuchtes eee 
veranstaltet, das ſämtliche Beſucher auf feine 

ung kommen ließ. Nachdem die Tanzenden 
Re 4 kommen ließ. Nachdem zwei Stunden 
getanzt worden war, begann gegen 21 Uhr der 
2. Tell mit zwei Mufitftäden der Schupohauskopelle. 
einem bon Pol.⸗Wchtmſtr. Chakan vorgekragenen 
Prolog und der Vorführung einer Barrenriege, 
die unter Leitung des O f 1 
bei guten Leiſtungen ihr Ki i teh ea Hierauf 
begrüßte der Vorſitzende, Polizei⸗Oberleutnant 
Bujotzek, die zahlreichen Ehrengäſte und Ye 
ſucher und wies auf das nunmehr folgende 
baterländifche Feſtſpiel „Deutſches Hoffen“ hin. 
Der dritte Teil brachte dann moderne Frei ⸗ 
übungen einer Gruppe mit „Mufifbe leitung 
und als Abſchluß das vaterländiſche Jeſtſpiel 


Muſilbegleitung, das dem Ernſt der Zeit Rechnung 
trug 5 ee Anerkennung fand. Anſchlie⸗ 


ßend fand der Ball feine Fortſetzung. 


Landesrat Riem ann 


Ratſchläge. 


* Ein Altersjubilar. Am Mittwoch vollendete 
der Altveteran Julius Philipp fein 90. Qe- 
bensjahr. Aus dieſem Anlaß hatte Reichspräſi⸗ 
dent von Hindenburg dem Jubilar ein Glück. 
wunſchſchreiben und ſein Bild mit eigenhändiger 
Unterſchrift überſandt. Für den Kriegerverein 
Diterode in Oſtpreußen gratulierte der Vereins- 
vorſitzende Oberſtleutnank a. D. Melins. Der 
Kriegskriegerverband Ratibor ließ durch ſeine 
Vorſtundsmitglteder Direktor Simelka und 
Schmidt eine Ehrengabe des Kyffhäuſerbundes 
überreichen. Auch Paſtor Dr G ühloff war 
erſchienen, um dem älteſten Mitgliede ſeiner Ge⸗ 


Dixinanen, 4/15 N. 


in tadelloſem Zuſtande gegen Barzah« 
lung von 900. Me an Ah Ei DE 
Angebote unter Hi. 1307 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Hindenburg OS. erbet. 


AUFZUGE 


für Personen und Lasten; 
Krane, Verlade - Anlagen, 
Schiebebühnen, Spilis 
Gall’sche Ketten 


Zobel,Neubert&Co.,Schmalkalden2 


fer 
DS. 


annes Tſchentſchel 


„Deutſches Hoffen, in 11 plaſtiſchen Gruppen mit 


1 


der Staat und das Programm | 


des Nationalſozialismus 


Vortrag vor den Polizeibeamten des Induftriegebietes 
(Eigener Bericht! 
Be Gleiwitz. 5. Februar. Der Redner ſchilderte dann die feit 
as 
then⸗Hindenburg veranſtaltet in dieſen Tagen für] ſtrebung nach einer Diktatur. Er betonte, daß 
leine Beamtenſchaft eine Reihe von Vorträgen. dieſes Streben auch in anderen euxropäiſchen 
Am Donnerstag ſprach Dr von Grumbfo p! Staaten Ph gefaßt habe und führte die Wur⸗ 
in der Unterkunft Weft in Gleiwitz über das zeln der Diti 
Thema „Der Staat und das Programm des Na. der Adel und Prieſtertum geherrſcht haben. Nach 
ftonalſozialismus“. Am Freitag findet in der der Bauern befreiun a durch Stein und Har⸗ 
Unterkunft Hindenburg ein Vortrag von Funke 
über das Thema „Weltwirtſchaftskriſe und deutſche 
Wirtſchaftsnot“ ftatt, der am Montag in der Np- 
lizeiunterkunft Beuthen wiederholt wird. 


Nachdem in Gleiwitz der ſtändige Vertreter de Grumblow ging bann auf das 
des Polizeipräſidenten. Oberregiexungs rat Boldt, Programm der Nolden affe af wW 
die Verſammlung eröffnet und den Redner be) ben Deutſchen Arbeiterpartei ein, 


grüßt hatte, ſprach 
Dr. von Grumblow 


pran über die Selbſtver waltung in 
ent] chland, wie ſie von Stein und Harden⸗ D 
berg rechtlich eingeführt worden iſt Der Redner 
gab dann eine kurze Schilderung der Eutwicklung 
des Selbſtverwaltungsrechts in Preußen und 
Deutſchland und hob beſonders die in den 70er 
2 5 geſchaffene Städteordnu ng und 
änderordnung ſowie die Landgemeinde» 
ordnung der 9er Jahre hervor. Er betonte, 
daß dieſe Selbſtverwaltung die Erneuerung der 
alten germaniſchen Rechtsordnung darſtelle und 
ſchilderte dann die im Jahre 1918 empor efom- 
mene Volksherrſchaft m Deutſchland, die 
dem Gedanken der Gelbitverwaltung den entſchie⸗ 
denſten Ausdruck gegeben habe. Sie habe mit der 
Staatsgewalt, die vom Volke ausgebt, mit der 
Selbſtverwaltung den gleichen Boden und die 
gleichen Quellen. In den letzten 12 Jahren habe 
ſich dieſer Gedanke befeſtigt und vom geſamten 
deutſchen Volke Beſitz ergriffen. Dieſe Frei⸗ 
heit der Selbſtverwaltung ſei es, in der das 
deutſche Volk atmen wolle. 


ſie Streſe⸗ 
mann und ſein Nachfolger verantwortungsvoll 
und erfolgreich betrieben, geändert werden. 

Oberregierungsrat Boldt dankte dem Red- 
ner für ſeine Ausführungen. 


Stadtverordnetenversemmlung in Groß Strehlitz 


> Einrichtung 
eines Alters: und Eiechenheimes 


(Eigener Bericht) . 


Groß Strehlig, 5. Februar. zu beſchließen. Es wurde der Beſchluß gefaßt, 
Die erſte Stadtverordnetenverſam m das alte Krankenhaus als Alters- und Siechenheim 
lung in Groß Strehlitz in dieſem Jahre eröffnete einzurichten. Es ſoll ein Ueber nacht un gs . 
Stadtverordnetenvorſteher, Studienrat Gu zy. Er raum für obdachloſe Durchreiſende geſcha fen 
eritattete den Jahresbericht. In der letzten werden, Eine größere Nusſprache entſpann ſich 
Stabtverordnetenverſammlung des. Vorjahres über, die Einrichtung einer Oberklaffe bei der 
wurde angenommen, daß der wirtſchaftlicheſſtädtiſchen Handelsſchuke. Der Miniſter 
Die fſtand erreicht ift. Trotzdem war jeitben bak bei der Einrichtung der erſten Klaſſe darauf 
noch ein weiterer Rückgang zu verzeichnen, hingewieſen, daß eine zweite Klaſſe eingerichtet 
lodaß im Laufe des Jahres die Bürger: und Bier werden muß, da ſonſt die Au s bildungs ⸗ 
Ber E vo. mußte. Ein ſehr wert m e it ea A Er 
volles Weihnachtsgeſchenk war die Herabſetzung or neter Höflich berichtete über die 
der Neale * e geb g und wies darauf hin, daß die e 


art einen alten darauf habe, beſſere Aig- 
Stadtv.⸗Vorſteher Guzy 


e e no ne 
; u erhalten. Der Antrag. die kaufmänniſche 
ſprach der Stadtverordnetenverſammlung den Dank 7 abi 

für die geleiſtete Arbeit aus und zugleich die Hoff 


erufsſchule mit der ſtädtiſchen Handels. 
nung, daß dieſe ihre Pflichten weiterhin mit 


der größten Sachlichkeit bei der großen 


Verantwortung erfüllen wird. 
Alterspräſide Stadtv. Gun drum (Dnat.) 


übernahm ſodann die Leitung der Wahl des Stadt⸗ 
berorbnetennorfteherd. Er ſprach rig% die gleiche 
itte aus, doch nur im Intereſſeder Stadt 
und zum Wohle berfelben zu arbeiten und dabei 
feine parteipplitiſchen Zwecke du verfolgen. Die 
zweite Bitte enthielt die Auffor pump, die Selbit- 
verwaltung zu ſchützen. Es gebt auf keinen Fall 
an, daß die Staatsregierung fih anmaßt, Eingriffe 
in die Selbſtperwaltung vorzunehmen und Staats⸗ 
kommiſſare zu beſtellen. Er ſprach den Dank an 
den Stadtverordnetenvorſteher aus und leitete fo- 
dann die Wahl ein. Von den abgegebenen 19 
Stimmen erhielt 17 Stimmen der bisherige Stadt. 
nerordnetennorſteher Gu z u, der wieder als Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher aus der Wahl hervorging. 
Stellvertretender Stadtperorbnetenporſteher wurd 
der Kaufmann Höflich von der Gewerbevereini. 
gung. Bu Schriftfübrern wurden der Stadtver⸗ 
ordnete Woitzrk und Görlich gewählt. Es 
wurde ſodann beſchloſſen: Nachdem das neue Pra 
lat⸗Glowatzki⸗ Krankenhaus eingerichtet iſt, t 1 
hat bie Stadtberordneſenverſammlung über die löſen, nicht entſprochen werden kann, da mini: 
Verwendung des alten Kran kenha uſes ſterielle Beſtimmungen dem entgegen ſtehen. 


— EEE EEE TG 


meinde die Glückwünſche zu überbringen. Der Faſchingsvergnügen im Landwirtſchaftlichen 
Alters⸗Jubilar war Kriegsteilnehmer von 1866 Kreisverein. Die Februar -Sitzung des Vereins 
und 1870/71. Für fein reges Intereſſe am W ar bi Faſchings v i 4 
Kriegervereinsweſen wurde ihr das Kyff⸗ zu einem Faſchings vergnügen aus. 
hänſer-Ehrenkreuz verliehen. geſtaltet, das als Abſchluß der Veranſtaltungen 
1 Stadttheater. eute, Freitag, zum 50 jährigen Beſtehen gedacht war. Der 
bleibt „ edge un Seod- 1. Vorfipente, Major von Syumoniti, 
in AN a Schwank „bares Tanteß “i Cjerwenbib, begrüßte die Anweſenden, wobei er 
kleinen Preiſen wiederholt. Sonnto $: nad. [Rittergutöbefiper Rittmeiſter H rebet, Gham- 
mittag 4 Uhr, wirt als Fremdenvorſtellung der] merwiß, die Urkunde über die Ernennung zum 
mit großem Beifall aufgenommene wank Ehrenmitglied überreichte. Weiter berichtete der 
Vorſitzende über die Sitzungen der „Grünen 
Woche in Berlin. Hierauf begann der Tanz, der 

die Teilnehmer lange vereinte. i 


nung abgeſetzt, da noch finanzielle Auswirkun en 
zu Bären find. Bewilligt wurden die Mittel fir 
den Ausbau des Graetzerſchen Stif ⸗ 
tungshauſes, damit dem neuen Polizeimeiſter 
Hoffmann baldmöalichſt eine Wohnung zuge⸗ 
legt werden kann. Durch den 


Ausfall des Holzeinſchlages 


entſteht im Haushaltsvoranſchlag ein 
betrag von etwa 33000 Mark. Dieſer 


unmöglich. Es wurde beſch 
brückungskredit zu beantragen, \ 
und Abfuhr für bie Güter der ſtödtiſchen Betriebe 
ſoll neu vergeben werden. Der Magiſtrat hat 
neue Bedingungen dafür ausgearbeitet und dieſe 
der Stadwerordnetenperſammlung zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt. Mit kleineren Abänderungen 
wurden fie angenommen. Es wurde zur Kennt⸗ 
nis gegeben daß die Pflichtarbeit für die Wohl⸗ 
fahrtserwerbsloſen eingeführt worden iſt und daß 
der Magiſtrat beantragt hat, zwei weitere 
Reichshäuſer in Groß Stre itz zu errichten 
und daß der Antrag der Kommuniſtiſchen Partei, 
die Stadtverordnetenverſammlung wegen der 
Eingemeimbung von Sucholohna aufgu- 


ſſen, einen Ueber ⸗ 


„Vater fein dagegen ſehr“ von Charpenter pge» 

geben. Abends 8 Uhr findet die letzte Opern. 

— 22 „gar und 3 
tt. 


immermann“ 


Schöne weiße Zähne: Chlorodont 4: 


90Pf. 


1 Gleiwitz. Ben. 14. September 05 å Be⸗ Terrorakte Geſchädi 
Polizeipräſidium Gleiwitz⸗Beu - 14. September in den Vordergrund getretene Be kreiſe Kottowiz. Für den 


Stadtber⸗ |$ 


ſchule zu vereinigen, wurde von der Tagesord⸗ i 


A 


trag macht die e des Haushaltsplanes hal 
e Die An- ff 


Gerichtliche Bernehmung 
der Terrorgeſchädigten 
Kattowitz, 5. Februar. 


Staatsanwalt Da ab, der die Anklage im 
Gollaſſowitzer Prozeß vertrat, begann heute mit 


dem der Vernehmung der in der Wahlzeit durch 


ten aus dem Land⸗ 
eutigen Donnerstag 
waren 53 Perſonen vorgeladen, für den morgi⸗ 
gen Freitag 48. Durchweg handelt es ſich um 
Angehörige der deutſchen Minderheit. 
n den meiſten Fällen können jedoch feine ger 
nanen Angaben über die Täter gemacht werden. 
ſodaß die Staatsanwaltſchaft ein Strafverfahren 
. einleiten kann; die betreffenden Ge⸗ 
ſchädigten 
verwieſen. 


Wahlproteſte vor dem Schleſiſchen Sejm 
Kattowitz, 5. Februar. 


Auf der Tagesordnung der dritt 
Sitzung des Schleſiſchen Seim am 
Montag ſteht u. a. auch die Erledigung der ver⸗ 
. Wahlproteſte ſowie der Antrag 

es Woiwodſchaftsrats ber das Budgete 
präliminar der Woiwodſchaft Schleſien für 
1931/92. 


werden auf das Tumultſchädengefetz 


Aft⸗Oberſchleſien 


Stadtverordnetenſitzung in Kattowitz 


Nach längerer Unterbrechung findet am fom- 
menden Freitag, nachmittags 5 Uhr, die nächſte 
Stadtperordnetenſitzung  ftatt. 34 
Punkte ſtehen auf der Tagesordnung, von denen 
der wichtigſte die Wahl des neuen Büros 
iſt. Gewählt werden dann noch eine Reihe von 
Mitgliedern für einzelne Kommiſſionen, Aus» 
be und Deputationen ſowie der Vorbereitung» 
ausſchuß. Beſprochen wird auch die Bewilligun 
von Geldern für das Stadronfreibad 09 
dem Buglaſchen Gelände. Schließlich folen n 
Mittel für ſoziale Hilfsaktionen genehmigt wer⸗ 
den. Eingeführt werden bei dieſer Sitzung die 
Stadtverordneten Raefa, Dr Bachman n, 
Zientek und Gruchlikowo. í 


Zeichen der Zeit 
Kattowitz, 5. Februar. 

Der heutige Polizeibericht meldek nicht 
weniger wie vier Selbſtmorde, darunter 
den eines 16jährigen Haufmannlehrkings aus 
Laurahütte, der ſich geſtern zwiſchen Bogutſchütz 
und Laurahütte von einem Perſonen zug 
überfahren ließ. In einem Hinterlaffenen 
Brief gab er dauernde Zwiſtigkeiten mit feinen 
Eltern als den Beweggrund ſeiner Tat an. 


C d A TEE TEE TITLE TEE 


37. Schlefiicher 
Malerbundestag in Beuthen 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 5. Februar. 

Am 25. und 28. Februar findet hier der 37. 
Schleſiſche Malerbundestag ſtatt. Da⸗ 
mit verbunden ift eine Mater ialausſtel⸗ 
fung und gleichzeitig eine umfangreiche Fach 
ausſtellung unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Fachſchulen des Maler- und Lackierer⸗ 
gewerbes. 


2 


Oppeln 


„Als Pfarrer für gewählt. Nachdem 
Paftor Bernhagen die ke e Kupp ber- 
laffen hat, fand jetzt in Anmwefenheit des r- 
intendenten von Dobſchutz aus Oppeln die Neu⸗ 
wahl eines Geiſtlichen ſtatt. Es wurde als Nach⸗ 
folger Pfarrvikar Zinke aus bald e ewählt. 
Sein Amtsantritt ſoll möglichſt bald erfolgen. 


* Jahreshauptverſammlung des Geſangvereins 
Cäcilia. Im Saale des Geſellſchaftshauſes hielt 
der Geſangverein „Cäcilia“ feine Jahres 
I — 8 — de. Schr 

Vorſigenden Wagner geleitet wur rift⸗ 
ii & y k ahresbericht 


und Kaſſierer Hilla den Kaſſenbericht! In An⸗ 
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liebend fand die Neuwahl des Vorſtandes itatt. 
5 1. Vorſitzender wurde Wagner, als Schrift⸗ 
führer Scharon, 
Notenwart Menzel 
Mielſch wiedergewählt. 


pe n im Saale der Handwerkskammer. Der Cin» 
adung 


Oſſowſki und zahlreiche Offiziere der Schutz⸗ 
ie und Rei zwehr Folge geleiſtet. Die Feſt⸗ 
rede hielt Polizeimajor Quiter. nter Lei 


(porifide und tumertiche Derbi 
portliche und turneriſche Darbietungen zur, 
| Fer das U che 


eilnehmer 
en lange in harmoniſcher Stimmung zuſammen⸗ 
hielt. 


vi Eiſenbahnerverſammlun Der Fachver⸗ 
band der ie nne der 


Gewerkſchaft Kate Eiſenbahner hielt in Ben» br 


then feine Jahres hauptperſammlung 
für den Direktionsbezirk Oppeln ab. Die Ver- 


n die von 
einen äußerſt guten Beſuch auf. Der 


telung ges 
fih die Ge» 


11 . im Betriebsdienſt 
wird, daß 

prozentual 
ebung der 


hing enen 


gierarbeitern 

entſprechende Deaablung gute wird, 

ſeiten der maßge 

ucht wird, die Rieichsbahr 
ändige Hoheit und V de 
eiches zu bringen und daß eine gleich ⸗ 

mäßig gerechte ſteuerliche Belaſtung 

aller Verkehrsunternehmungen herbeigeführt wird. 


Groß Stroßlis 


* Die Schützengilde. Die Schüßengilde 
hat geſtern ihr Wintervergnügen ab-ehalten, Faſt 
e Schützen mit e iowie eine 
große Anzahl geladener Säfte hatten ſich eine 
gefunden. Schützenmeiſter Bel da begrüßte die 
Anweſenden. Das Felt, in teilen Verlauf eine 
Verloſung und eine Polonaiſe unter An- 
führung des Schützenkönigs Rett ſtattfand, nahm 
einen ſchönen Verlauf. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: . 
reitag, den 6. Februar: 7 Uhr abends Vorbe⸗ 
7 td 5 


reitung der Self in der Rendantur: 
Heidenreich. Sonntag, den ar: 9,30 Uhr 
vormittags Hauptgottesdienſt: Superintendent Schmula. 


abends 
Bibelſtunde im Gemeindehaufe: Paftor Dic. Bunzel. 


Saale des Gemeindehauſes Vortrag des Direktors des 
Zentralausſchuſſes für Innere Miffion, D. Füllkr ug, 
Berlin⸗Dahlem, über „Die Macht des nterbewußt⸗ 


B Vereins nachrichten; 
Sonntag, den 8. Februar: 7 Uhr abends Winterfeſt 
des Evangeliſchen Männer- und Fünglingsvereins im 
großen Saale des Gemeindehauſes. — Ev angee 


liſche Frauenhilfe: Die Bezirksmütterver 


ſammlung findet nicht am 19., ſondern ſchon am Don 


nerstag, den 12, Februar, nachmittags 4,80 Uhr, im 
Gemeindehauſe ſtatt. Die Damen des Vorſtandes 
werden gebeten, ſich ſchon um 4 Uhr nachmittags zu 
einer Verſammlung im e einzufinden. — 
Evangeliſcher Handwerker und Arbei 
terverein: Sonntag, den 8. Februar, 7 Uhr abends, 
Monatsverſammlung im Gemeindehaufe — Evange- 
liſcher Kirchenchor: Montag, den 9. Februar, 
8 Uhr abends, Sopran und Alt; Dienstag, den 10. Fe⸗ 
bruar, 8 Uhr abends, Tenor und Baß. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 

Freitag Abendgottesdienſt 455 Uhr, anſchließend 
Lehrvortrag in der kleinen Synagoge; Sonnabend Myr- 
gengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, Heine S nagoge 
8,30 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3 Uhr und 
4,55 Uhr, Jugendgottesdienſt 3,30 Uhr, Sabbatausgang 
7 7 Abr. an den Wochentagen: abends 5 Uhr, morgens 
6,45 Uhr. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz 


10. Februar: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Sonntag, den 8. Februar: 9,30 Uhr aupt · 
ottesdienſt: Paftor Albertz; 11 Uhr Kindergottesblenſt: 
Pastor Kiehr; 3 Uhr Taubſtummengottesdienſt: Paftor 
Nauſchenfels; 5 Uhr Abendgottesdienſt: Paſtor Schmidt. 
In Nei 9,30 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Kiehr. 
reſchlebie: 3 Uhr nachmittags Gottesdienſt: 
Paſtor Albertz. Kollekte zur Förderung innerkirchlicher 
Arbeiten auf dem Gebiet der eee N i und 
Liebestätigkeit. Donnerstag Bibelſtunden: 7,30 he im 
Auguſte-Viktoria⸗Haus: Paftor Kiehr; 8 Uhr im Ge- 

meindehaus: Paftor Albertz. R 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
Sonntag, den 8. Februar: 

„Friedenskirche: 7,30 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
por mann; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: Paſtor Wahn; 
1 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Mikult⸗ 
ſch ü: 9,30 Uhr Gottesdienft: Paftor Hoffmann. 
Donnerstag, abend 7,30 Uhr, Wochenandacht. 

Königin-Luiſe⸗Gedächtuis⸗Kirche: 7,30 Uhr Gottes- 
dienſt u Sosniga; 88 Uhr Gottesdienft in der Kirche: 
10,45 Uhr Taufen; Uhr Kindergottesdienſt. 

Vorſigwerl: 9,30 Uhr Gottesdienft; 10,80 Uhr 
Kindergottesdienſt. Mittwoch, abend 8 Uhr, Bibelſtunde. 


9, endgottesdienſt 
nachmittags 3,00 Uhr; Sabbatausgang 5 r. Wochen ⸗ 


5: morgens 7 Uhr, abends 5 Uhr 


Vorkriegspreise! 


— oA Te 


u ar 


LICHTSPIELE 
W. 4½, 61/8, 8½ - S. 3, 4%, 6½, Sta 
Heute und folgende Tage 


Wieder ein überragendes 
Ton- und Sproch-Filmwerk 


HEINRICH GEORGE 


mit TRUDE von MOLO, 


7 ia den 
ar BERNHARDT 


Film 


N 5 
n.d.weltberühmt, Roman von Claude Farröre 
Die Presse schreibt 

gelegentlich der Berliner Uraufführung: 


Wer diesen Film ee hat, 
geht reich beschenkt heim 


Sonntag vorm. 11 Uhr 


in 2 aan gleichzeitig 


Ih 


wie er wirklich war! 


— Ursachen dos Krieges — 
Heißes Wettrüsten / Serajewe 


Die Völker in Waffen 
Mlilionenheare ltanden bereit 
Der Auszug unserer Truppen 


% leb Vaterland . 


a Lüttich Hei! 


achdruck verboten? 


N 


Sieg In Lothringen, Überall sind 
die Deutschen Sieger! 


Siegesmarsch auf Paris! Aber In Ost 
preußen ? Russische Uebermacht! 


Hindenburg 


macht bei Tannenberg 


Ostpreußen frel; Im Westen vor Paris; 
Hindenburg vor Warschau 


Siegesraufchen 


Sohlachtenwende — Die Marneschlachs 


it 
sarhang eee 
in Flandern reitet der Tod: 
Nieuport, Langemark, 
Wytschaete, Dixmuiden 
immer mörderischer werden die Waffen: 
u Feuer, Minen, Giit- 
Gas, Fliegerbomben, Tanks. 
= Die Jugend hat Zutritt! um 


Vorverkauf bei Spiegel, Kaiser-Franz-Joseph- 
Platz und an den Kassen: 


Kammer-Lichtspiele 
ma Schauburg iu 


ET u. 
Scherzartikel 


zum Fasching 


Arthur Frankenstein, 
Beuthen OS., Tel. N 


Koch billiger: 


In Oſtſeeſprotten 


1/4 Pfd. 10 Pf., / Pfd. 1 8 Pf., 
1 Pfund 34 Pf., 

3. Pfund⸗Kiſte nur 1,00 Mt. 
Cavl Albert 


Beuthen OS., Bahnhofſtraße 15 
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Stadtgarten 


Nur noch Freitag — Montag 
W. 41/4, 61/4, Sie = S. 2½, 4½, 6½, Bla 


Jetzt im Capitol! 


Wovon man in ganz OS. spricht 
Der herrliche Hochgebirgs - Tonfilm 


Fen 
Moulblouut 


mit Leni Riefenstahl 
Skimeister Sepp R 
Kunstllieger Ernst Udet 


Ein Erlebnis für jeden! 


Erwerbslose gegen Ausweis Sonn- 
abend und aonig zur 41/-Uhr-Vor- 


stellung nur 30 Pl.: 


Sonntag, vorm. 1t Uhr 


Jugend- u. Familien-Vorstellung 
Stürme über dem Montblane 
Jugendliche 30 u.50 Pf. Erw.volle Preise 


Restaurant zum Schultheiß 
Beuthen OS., Bahnhofstraße Ecke Gymnasialstr. 


Heute Freitag und Sonnabend 


Gr. Schweinschlachten 


Sonnabend und Sonntag 


Großes Bockbierfest 


Es ladet ergebenst ein 


Prof. Dr. med. Thost, Hamburg schreibt; 
„Auch bei dieser 


Grippe Epidemie 


leistet 


Salzbrunner Oberbrunnen 


wieder unbestritten Vorzugliches“ 
Salzbrunner Oberbrunnen Ist überall erhältlich 


-  Beilquellen-Centrale Kindler 2 Berdesinski, Beuthen 0S., 


Reichepräsidentenptatz 9, Fernsprecher 3014 


Ein wirklich vorgüglihes Mittel gegen 
Huſten, Heiſerkeit und e 
Brondhiallatarrh 
find die feit über 70 Jahren ſtets der 
währten 


Zu haben in allen Apotheken. 
Stets vorrätig: Kronen-Apotheke, 


I 


zu HABEN IN DEN APOTHEKEN 
ZU RM, 1,- PRO FLASCHE 
BESTANDTEILE AUF DER PACKUNG 


Hermann Kaiser, 


Damen- 


Hemden 
Träger, Ia Wäsche- 
STORE ah ieia, a AD 3 


Damen- 
Hemden 


breit. Achsel, Bogen 
und Einsatz . 1.10, 


d, 


Damen- 


Damen- 
Hemdhosen, 


la Wäschest., 
Verarbeitung, 2. 90 


- 
r 


Damen- 


Prinzeßröcke 
breite Stickerei u. 
Motiv . . . 3.65, 


Damen- 


Untertaillen 
guter Wäschestoff, 
Stickerei, Valenc.- 
Spitze . . 1,50, 


Nacht-Jacken 


versch, Verarbeitun 
mod. garniert 3. 


Volkswohl: 


Doppellos 15000 


Doppellos 8 RM., Einzenos IRM. 


IORM. 
Porto und Liste 35 Pfg. extra. 


Ring S Ugaganıtk ie. Mller) 
BRESLAU. 


Handelsregifter Alla. 


beſchränkter 
vom 8. Dezember 1930 iſt das St 


— in Beuth 


der Sten fafteoertzog 2 
Stammkapital, 8 8 — Bertzetan . 
— ſowie unter Fortfall de 


Amtsgericht Beuthen DG, 


Nachthemden 125 Oberhemden F: Hemdhosen 13 

. gg weiß. gute Mako, gute Qual. 
Motiv „2. .27 Ua 1.15, 9 
Damen- Herren- Damen- 

Nachthemden k Nachthemden 7" Hemdchen 18 

mit Stickerei und mit u, ohne Kragen, 

Valenc,-Spitze 4.25, la Wäschest. . 3.25, Mako. . . . 88, P. 


Frottier- 
Handtücher 


la Kräuselstoff 
Größe 40x100 . 88, 


Hohe Gewinne 
Kleiner Einsatz] 


= bietet wieder die Ziehung | Stahlwarenhaus, Mori Seippiger*; Nr. 1547: 
er & 


Lotterie. 


Ziehung vom 11.--18. Februar 


5 auf ein|® 
O RM. 


Höchstgewinn 170 ein 


Glücksbriefe mit Los. SRM. 


Durch Beſchluß der Gehen een 


um 35 000 auf 40 000 Reichsmark e nd und 


o- Zimm- Mofuuuq;, 


ep 30. Januar 1931, 


WEISSE WOCHE 


VDorverkaufs-Angebote 


Damen- 


Unter-Taillen 
gestrickt, ohne Arm 
1.15, 


Damen- 
Servierschürze 


la Wäschest., schöne 
Verarbeitung . 1.40, 


1, 
2 


1, 


Damen- 
Berufs-Mäntel 
primaLinon, Revers- 
kragen . . . 3,90, 


Unterzieh- 


Schlüpfer 
Mako . . Paar 58, 


Herren- Damen- 


Büsten- Halter Wäsche; 
guter Wäschestoff, 4 Spitzen 

65, 9 mod. Ausführungen 

Meter 20, 3 
Strumpf - 
se Stickereien 

halter-Gürtel h schöne Ausmusterg., 
mit 4 Haltern, 95, 3 Meter 10, 3 


Cachenez 


für Damen u. Herren 
weiß gemustert, 


80x80. . 1.425 
1“ 


6 


Bade-Mantel E85 


enorm billig 


Zwillings- 
Tücher 
Crêpe de Chine 2.45, 


E mantel 


Foersfer 


Kloſtertropfen Ind Kloſtertee. Beuthen OS., Gleimwitzer Straße Nr. 26 


Fr. Melcher, Park ⸗ Apotheke, W. Schottlaender, 
Beuthen. 
Stern Apotheke, K. Oraeſe, Beuthen ⸗Roßberg 


inner. 
Wohnung, 


hs 16, 
. Etg., ift ſofort 


Schmi 
Kudoler⸗; am 7. 1. Nr. ar: „M. Stahl, Inh. 
Minna Stahl“; am 15. 1. Nr. 1140: „Solinger 


Co.“; Nr. 1770: „Paul Nie: 
211 1462: „Katerbau & 3 
tf ~ am 21. Nr. 1560: „Heinrich Hermann Hirt Nachf., 
röhlich, Sieferungsgefhäft für ＋ * und Gmbß., Beuthen OS., 
tten“; am 27. 1. Nr. 332: „C Gutt: Ludendorffſtraße 16. 
nn am 28. 1. Nr. u „Sigari en. Fernſprecher Nr. 2808, 
Bi Rr, 1780: „Woryna & Co.“. — B. am 7 
1. Kr. 1808: Agnes Milta” in Miechowiz; Deilweiſe möbliertes 
am 26. 1. Nr. 2080: „Max Majut“ in Stollar⸗ Zimmer 
mit Küchenbenutz. an 


u vermieten, 


zowig. — C. Ferner tft eingetragen am 
16. 1. bei Nr. 1382: „Lazarus Moeller“ in 


Einzellos 75000 „JTarnowitz mit Zweigniederlaſſung in Beu⸗ Ehepaar für ſofort zu 
Auf Punsch 90% in barſ then OS.; am 20. 1. Nr. 1458: „Benno Cohn vermieten. Beuthen, 
& Co.“ in Tarnowitz mit Zweigniederlaſſung] Dyngosſtr. 43, III. r. 


in Beuthen OS., letztere unter der Firma 
„Benno Cohn & Co.“, Zweigniederlaſſung in 


5-Zimmer- 


Beuthen OS. en ee ift auf: 
gehoben; am 29. 450: „Hans Freund“ 
und Nr. 1455: . 4 © “in . Wohnung 
mit Zweigniederlaſſung in Beuthen OS.: Die 
Zweigniederlaſſungen ſind von Amts wegen mit Bad, Mädchen. 
gelöſcht. Amtsgericht Beuthen OS. ſtube und Speife- 
kammer, Hochpart., 


im Zentrum der 


Stadt, für 1. März 
u vermieten. 


Anfvagen unter 
Poſtſchließ fach Nr. 359 
Beuthen OS. erbeten. 
— paaa aiee iaia 


1. Etg. gr. leeres Zimmer 


mit alem Komfort, Zentralheizung > 


In das Handel Nr. 332 ift bei Warmwaſſer, im Neubau Steinſtr. 
der „Hermann ier Aachen See mi mit 3. Etg., von ſof. an zu vermieten. Näh. ee en 2. ae 


Beuthen DS, Steinſtvaße 2, 3. Etage. a. d. G. d. 3. Beuth. 


3. Stock, Fahrſtuhl, ſehr geräumig und komfortabel, auch 
einzelne Räume für auszulbende Praxis und gewerbl. 


BEE ee leber r Ina Zwecke verwendbar, Beuthen OS., Ring gelesen, ab 
tretung der ciej allein berechtigt. 1. April 1931 zu vermieten. Angebote unt. B. 1510 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


N 


NE 


Die diplomatiſchen Vertreter der gemeldeten 
30 Nationen, die Vorſtandsmitglieder des Jnter- 
nationalen Tennis-⸗Verbandes und des Franzö⸗ 
ſiſchen Tennis⸗Verbandes jowie eine Reihe von 
Preſſevertretern verſammelten ſich am Mittwoch 
nachmittag im Pa r ifer Elyise-Ralaft, um unter 
Beobachtung des üblichen feierlichen Zeremoniells 
die Ausloſung für den Davispokal vorzunehmen. 
Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde erſchien Prä⸗ 
ſident Gaſton Doumergue und nach einer 


4i 
Davispokal⸗Ausloſung 


Deutſchlands erſter Gegner: Südafrila 


porinachrichten 


In der nördamerilaniiden 
ſpielt in der erſten Runde USA. gegen 
und der Sieger aus dieſer B 
In der ſüdamerikaniſchen 3 
erſten Runde 
n Paraguay gegen Argentinien und Chile gegen 


egegnung gegen Ca- 


gegen den Sieger 


Tiſchtennislampf 


Elshotley⸗Weltmeiſterſchaft 


Kanada — Tſchechoſlowakei 2:0 
(1:0,0:0, 120) 


Mit Intereſſe ſah man der Begegnung Ka⸗ 
nada —Tſchechoflowakei in Kronica bei den 
Europa⸗Eishockey⸗Meiſterſchaften entgegen, doch 
ſollten die zahlreich erſchienenen Zuſchauer ente 
täuſcht werden. Die Kanadier gingen nicht aus 
ſich heraus, da ſie ſich etwas Ihonen wollten, 
und die Tſchechen zeigten abſolut keine Initiative, 
da ſie gar nicht mit einem Siege rechnen konnten. 

. Watſon und Me. Ban waren die Tor- 
ſchützen für Kanada. 


USA, — Oeſterreich 2: 1 (2: 0, 0:0, 0:1) 


Das Treffen zwiſchen Oeſterreich und USA 
ſah die Oeſterreicher zunächſt defenſiv tätig. Sie 
erkannten ihre Chance eines Sieges erſt zu ſpät. 
Das erſte Tor fiel für USUA durch ein Eigentor 
Tatzers, dem der Amerikaner Elliot noch im 
erſten Drittel ein zweites hinzufügte. Schon im 
nächſten Drittel war das Spiel verteilt; die 
Oeſterreicher wurden angriffsluſtiger und konnten 
dieſes Drittel vollkommen offen geſtalten. Im 
letzten Drittel erzielte Zager dann den Ehren- 
treffer, doch der Ausgleich war nicht mehr zu 


Berliner Reitturnier 


Deutſcher Erfolg im Hochſpringen 


Eine der beliebteſten Konkurrenzen wurde mit 
dem Hachſpringen vor ſtarkem Beſuch abgewickelt. 
Leider fanden 1 nur acht Bewerber ein, deren 
Leiſtungen nicht ganz ee Nachdem alle 
Pferde gi über 1,60 Meter gekommen waren, 

ied Bullo unter Rittm. Maempel bei 1,70 

eter aus. Grey Fox unter Ki Sauermann 
und Ingo konnten dann 1,90 Meter nicht mehr 
bewältigen. Ueber 200 Meter kamen nur noch 
Elſa unter Oblt. Schaeffer und Gcoiattolo 
unter Major Bettoni (Italien) glatt. Der 
Sprung wurde dann auf 2,10 Meter erhöht, doch 
verſuchten ſich beide Pferde über dieſe Höhe drei⸗ 
mal vergeblich. Da Elfa aber einmal nur mit 
den Hinterbeinen abgeworfen hatte. blieb ſie nach 
Punkten über den Faaliener Siegerin. Weiter 
kam der Preis vom Hippodrom, eine 1 
prüfung für Damen-Reirpferde, zur Entſcheidung. 
Das Temperament der Pferde wurde durch einen 
lärmenden 8 und durch eine An⸗ 
geh! von Hunden auf eine harte Probe geſtellt. 

ei den leichten Pferden ſiegte der bildſchöne 
Oſtpreuße Coefficient unter Frau v Gottberg, 
bei den mittleren Pferden u Ibis unter 
Frau v. He As nig die goldene Schleife, während 
unter den ſchweren Pferden, Cäſar unter Frau 


AA 


kurzen Begrüßung durch den Staatsſekretär für gegen Niederſchleſien erzwingen. 


Körperertüchtigung, Morinaud, zog das 


š dem erf i i 
FF iip ee, ee Weſtdeutſchland lenkt ein „8 
Urne auf einem Tiſchchen aufgebaut war, das erſte Der eee Tiſchtennisverband trägt 


Los, das auf den Namen von Japan lautete. am Sonntag endlich den ſchon lange geplanten Das Uebermaß an Härte, das der Weſtdeutſche] Grundſätze fallen laffen wird. Letzten Endes wird 
Seinem Beiſpiel folgten die e e Ver- Repräſentativkampf gegen Niederſchleſien aus.] Spielverband gegen pieter zur Anwendung aber doch die Annahme des Status vor fih ma 
treter ber teilnehmenden Nati Während man von Vorbereitungen der Ober⸗ brachte, die fi) gegen die Amateurgeſetze vergan⸗ um jir unabjehbare Zeit im Geheimfach des 
reter der teilnehmenden Nationen, darunter auch ſchleſier noch nichts hört, ift der Gegner dabei, gen hatten eint einer beſſeren Einſicht zu Deutſchen Fußball⸗Bundes zu verſchwinden. Weis 
der deutſche Botſchafter von Hoeſch, und zwar feine beiten Kräfte mobil zu machen. So hat er! weichen. 2 weſtdeutſche Spruchkammer hat jetzt] ter wird ſich der Vorſtand mit dem von Jugend» 
in der Reihenfolge der jeweils gezogenen Loſe. kürzlich Ausſcheidungskämpfe veranſtal⸗ 5 einige der kleineren Sünder begna⸗gusſchuß vorgeſchlagenen Fonds von 10 000 


Rau und Notatus unter Frau Franke, mit 


ſch 
ie w 


; ; 5 31. tet, um feine tatſächlich ſtärkſte Vertretung nachſdigt und ihnen ſofortige Spielberech⸗ Mark für jugendliche Erwerbsloſe beſchäftigen und 
Dentſchland war wieder nicht vom Glück begün- yppeln schicken zu können. Nach dleſen Spielen tigung. erteilt. Es handelt ih u. a, um die gutheißen, Endgültig feftaelent wird bag Pro- 
ſtigt, denn unſere Vertreter müſſen gleich in der find folgende Mannſchaften aufgeſtellt worden. Spieler Korbierſky (Fortuna Düſſeldorf), gramm für den im Mai ſtgttfindenden Fifas 
erſten Runde gegen die ſtarke Mannſchaft von Damen: Frau Gonſchorek, Frl. Breglas, Frau Schlömer (TURU. Düſſeldorf), Kirſtein Kongreß in Berlin und für den im Anſchluß 
Südafrika antreten, die in dem ſoeben beendeten Geh, Frl. Schönfeld, Frl. Fröhlich, Frl. Blatt, und (Schalke 04], Irmen und Weeger (Boruſſia Bag vor fih gehenden Länderlampf Deutſch⸗ 
n A a 05 als eini Irl. Schlegel. Herren: Miihkowity, | M. Gladbach, Beanadigt wurden u. a auch land — Oeſterreich Ferner wird das im 
Lüänderkampf mit der Tſchechoflowakei in den ſechs Luſtig, Bartels, Buchwalter, Cohn, Grunewald, Conrads (Boruſſia M.⸗Gladbach) und Nien⸗ dieſem Jahre durchzuführende Länderſpielpro⸗ 
Spielen keinen Punkt abgab. Sollte Deutſchland Jeltſch und Dziallas. haus (Erle 08), doch find fie erft von einem ſpä⸗ gramm, das neben dem Kampf mit Oeſterreich 
gewinnen, ſo wäre unſer Gegner in der zweiten i | teren Termin ab ſpielberechtigt. Im vorbereiten ⸗ noch Spiele gegen Holland. Norwegen. Schweden, 
Runde der Sieger aus dem Spiel Schweiz ge gen Oberſch leſiſche den Stadium befindet fich erft die Begnadi Frankreich und vielleicht auch Dänemark vorficht, 
Irland. Das genaue Ergebnis der Ausloſung š 
lautet: 


gu ngsaktion der übrigen Spieler von nochmals eingehend beſprochen. 
Eishockeymeiferſchaften 


Schalke 04 Man hat dem Deutſchen Fußball⸗ 
Beuthen 09 — Hindenburger Eislaufverein Inſtanz iſt. 


Europazone: 


Bund das Material überwieſen, weil dieſer an- 
eee Bel Schwimmwettkämpfe in Hindenburg 
Die ehemalige Meiſtermannſ 


1. Runde: 2. Runde: 3. Runde: aft joll nach Vor Zwiſchen dem Schwimmklub Neptun 
Raitet 7. Japan Der kommende Sonntag bringt endlich das ſchlag der weſtdeutſchen Spruchkammer g drei 18175 und dem Schwimmperein 
Raſtet Jugoſlawien langerwartete nommentreſfen zwichen dem Hin- Etappen begnadigt werden. Zunächſt iit eine Be.[Frieſen Hindenburg ſchweben Verhand⸗ 
Raftet 8. Aegypten Sieger 7 denburger Eislaufverein und Beuthen 09 in der gna tigung der Spieler Simon, Tibulffillungen wegen eines Klubkampfes am Sonntag, 
sr Finnland 15. Sieger 8 Vorrunde um die Oberſchleſiſche Eishockeymeiſter⸗ und Neumann vorgeſeben In einem Brief dem 1. März, im Hindenburger Stadtbad. Die 

ſtet 9. Belgien í ſchaft. Zu dieſem wichtigen Spiel wird die an den DFB. bittet Schalke die nötigen Beſchlüſſe[Programmfolge erſtreckt ſich vorausſichtlich auf 


1. Großbritannien Sieger 1 pritzeisbahn in der Beuthener Promenade be⸗ bei den Vorſtandsmitgliedern durch Umlauf ein⸗ eine Bruſtſtaffel 10mal 50 Meter, ein Herren- 


nacco 16. Sieger 9 ; 1 r ; k x ; 7 ; 202 
2, A ſonders hergerichtet werden, jo daß ein einmanbej|auholen, damit die drei genannten Spieler bereits und ein Jugendwaſſerballſpiel und wahrſcheinlich 
8 10 ni Sieger 10 teier Verlauf des Kampfes gewährleiftet ift.|am kommenden Sonntag en können. e eine Damenbruſtſtaffel mal 100 Meter. Man 
3. Schweiz eide, Mannſchaften find zur Zeit eifrig beim lich hört man in a ngelegenheit bald etwas will diefen Klubkampf alljährlich austragen. 
Irland Training und haben große Fortſchritte gemacht. von den Bundesgewaltigen. 


4. Griechenland 
Oeſterreich U, Sieger 4 


Beuthen wird alſo zum erſten Male einen wirk⸗ Grippe, Erkältunaskrankheiten 


lich großen Eishockeykampf miterleben. Das 
Spiel beginnt um 14,30 Uhr mit 20 Minuten Vorſtandsſitzung des 2. werden mit den hervorragend bewährten Togal⸗ 


5. Tſchechoſlowakei Sieger 5 En Wartezeit. Der Vorſtand des Deutſchen Fußballbundes] Tabletten erfolgreich bekömpft. Im Anfangsitapium 
3 papim 17. Gieger 11 i j kommt am 14. und 15. Februar in $ erlin aber⸗ genommen, perſchwinden die Krankheits⸗Erſcheinun⸗ 
. Ungarn En Sieger 12 Ratiborer E'glaufmeiſterſchaften mals zu einer Sitzung zuſammen. Das foge- gen ſofort. Ueber 6000 notar. beglaubigte ärztl. Gart- 
—— ; Er 7 ehe > dran nannte „Profiſtat M.“ fol endgültig verabſchie⸗ achten, darunter viele von namhaft Profeſſoren u. 
Deer r Die Ratiboker Melſterſchaften m Eis ⸗ det werges Ach obig es portata. turt Malen aus erſten Kliniken u. Krankenanſtalten. Ueber⸗ 
Raftet 13. Dänemark kunſtlauf werden am Sonntag auf der Eis-|jchen Charakter trägt. Aller Wahrſcheinlichkeit raſchende Erfolge! Togal beſeitigt die Krankheits⸗ 
Rumänien [bahn im Eichendorffpark ausgetragen. Das Kür⸗ nach dürften hier die Gemüter nochmals aufein⸗ ſtoffe auf natürlichem Wege es löſt die Harnſzure. 
Naſtet 18. Sieger 13 und Paarlaufen beginnt um 15,30 Uhr. Die ander platzen, denn es ift wenig wahrſcheinlich, Fragen Sie Ihren Arzt. Machen Sie noch dente 
Raſtet 14. Norwegen Sieger 14 Siegerverkündigung wird um 20 Uhr in Lattas daß Weſtdeutſchland trotz des im eigenen Verband einen Verſuch! In allen Apotheken 1,40 Mark. 
Polen Hotel am Neumarkt vorgenommen. erlittenen Debakles fang- und klanglos ſeine 126 Lith., 0,46 Chinnin, 748 Acid. acet. sal. ad. 100 amyl. 


—— 
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* Handel 


Der Stahlwerksverhand 
über die Marktlage im Januar 


Halbzeug: Während das Inlandgeschäft in- 
folge der Mitte Januar beschlossenen Eisen- 
preisermäßigung in der zweiten Hälfte 
des Monats eine gewisse Belebung 
lag der Auftragseingang aus dem Auslande 


Bandeisen: Nachdem das Inlandsgeschäft in 
der ersten Monatshälfte sozusagen tot war, 
brachte die letzte Monatshälfte die zweifellos 


zeigte, f bis zur erfolgten Preisermäßigung zunickgehal- 
unter tenen Aufträge, die aber in ihrer 


Gesamtheit 


dem Durchschnitt der voraufgegangenen Monate.] über die Mengen der Vormonate nicht hinaus- 


Die Preise im Auslande sind wieder etwas 


rückläufig geworden. 

Formeisen: In der ersten Monatshälfte war 
der Auftragseingang aus dem Inlande noch 
recht schwach. Nach der Preisermäßigung ist 
der Spezifikationseingang besser geworden. Er 
hält sich aber noch in mäßigem Grenzen. Die 
ausländische Kundschaft hielt mit neuen: Ab- 
schlüssen sehr zurück: die Preise sind um einige 
Schillinge zurückgegangen. und haben ihren 
tiefsten Stand vom Oktober vorigen Jahres 
‚wieder erreicht. 

Oberbaustoffe: Der Auftragsbestand für Ja- 
nuar hat sich durch nachträglich hinzugekom- 
mene Aufträge dem des Monats Dezember ge- 
nähert. Für den Monat Februar hat die Reichs- 
bahn weniger abgerufen als in den vorher- 
gehenden Monaten. so daß wieder mit einem 
Rückgang der Gesamtbeschäftigung in Ober- 
baustoffen für Februar gerechnet werden muß. 

Stabeisen: Nach der Preisermäßigung hat 
die Kauftätigkeit im Inlande zugenommen, und 
auch in den Abrufen ist eine Besserung einge- 
treten. Das Auslandsgeschäft liegt noch immer 
‚sehr ruhig bei 
sen. 


gingen. Das Auslandsgeschäft war mengen- 
mäßig nicht schlecht. Die Preise konnten auf 
dem bisherigen Stande gehalten werden. 

Grobblech: Eine wesentliche Veränderung 
der Marktlage ist auch in dem Berichtsmonat 
nicht eingetreten. Im Inlande wirkte sich die 
Preissenkung etwas belebend Auf den Auftrags- 
eingang aus. Das Auslandsgeschäft war weiter- 
hin ruhig. 

Mittelblech: Das Geschäft ist im Inlande 
nach wie vor still. Aus dem Auslande konn- 
ten keine größeren Aufträge hereingenommen 
werden. 


Universaleisen: Die Herabsetzung des In- 
landpreises brachte eine vorübergehende 
Besserung des Geschäftes mit sich. Das 
Auslandsgeschäft hielt sich in den bisherigen 
engen Grenzen. 

Feinblech: Der Auftragseingang an Fein- 
blechen war in der ersten Hälfte des Monats sehr 
schwach. Nach Bekanntgabe der Preisermäßi- 


zurückgehenden Prei-[gung nahm er nicht unerheblich zu, ging aber 


in den letzten Tagen des Monats wieder zurück. 


Berliner Börse 


Beginn unsicher auf Stahlvereinsabschluß 


Berlin, 5. Februar. Während die Stimmung 
des heutigen Vormittagsverkehrs noch weiter 
als recht fest anzusprechen war, machte sich 
zu Beginn des offiziellen Verkehrs eine etwas 
stärkere Unsicherheit bemerkbar, die ihren 
Ausgang vom Markte der Stahlvereins- 
aktie nahm, Die Depositenkassenkundschaft 
hatte zwar weitere Orders hergelegt. und auch 
aus dem Reiche und dem Auslande war eher 
Kaufneigung festzustellen, die großen 
Deckungen blieben aber aus, und die Umsatz- 
tätigkeit war nicht ganz so groß wie gestern. 
Die Spekulation selbst wurde zu Realisa- 
tionen und Gewinnmitnahmen veranlaßt. Dies 
hinderte jedoch nicht, daß sich die ersten Kurse 
gegen gestern mittag immer noch überwiegend 
L bis 2 Prozent höher stellten und daß beson- 
ders einige Nebenwerte mit Plus-Plus-Zeichen 
erschienen. So gewannen Zellstoffverein 3% %, 

d. b. 10% ihres Wertes. Norddeutsche Wolle 
` zogen um 2% an. Daimler auf die Meldung 
von der Vergebung der Dieselmotorenlizenz an 
Frankreich plus 4% Prozent, Deutsche Ton- und 
Steinzeug kamen 4 Prozent höher zur Notiz, und 
Gebrüder Körting lagen zunächst überhaupt ohne 
Notiz. Andererseits waren im Zusammenhang 
mit den herabgestimmten Dividendenhoffnungen 
beim Stahlverein. Phönix und Gelsenkirchen bis 
zu 2 Prozent gedrückt, 

Auch im Verlaufe gaben die Stahlvereins- 
werte weiter nach, und die Tendenz wurde allge- 
mein etwas schwächer. Trotzdem später die 
nur Aprozentige Dividende bestätigt wurde, setzte 
sich doch, ausgehend von Farben und Siemens, 
allgemein eine Erholung durch, da die Börse 
unter dem Einfluß festerer Auslandsmeldungen 
zu Deckungen schritt. Eine ganze Reihe von 
Papieren erzielte daraufhin gegen den Anfang 
1. bis 2prozentige Kursgewinne. Schubert & 
Salzer gingen 4 Prozent höher um, und nur 
Hamburg-Süd fielen durch schwache Hal- 
tung auf. Anleihen ruhig, Neubasitz schwä- 
cher,. Ausländer wenig verändert, Bosnier und 
Mazedonier etwas fester. Pfandbriefe mit 
Ausnahme der Liquis freundlicher, Reichsschuld- 
buchforderungen gehalten. Am Devisen- 
markt lag das Pfund international etwas leich- 
ter, Tagesgeld erfuhr eine Ermäßigung auf 
5% bis 7% Prozent, vereinzelt schon auf 5% 
Prozent, die übrigen Sätze blieben unverändert. 
Die Tendenz au Kassamarkt war heute 


— Später wieder auf Deckungen erholt 


Anteilscheine um Kleinigkeiten höher, 11%. Li- 
quidations-Bodenpfandbriefe 87,40, die Anteil- 


scheine 14,80. 8% Landschaftl. Goldpfandbriefe 
gaben leicht nach 95, die Serie 2 stellte sich auf 
9%. Roggenpfandbriefe 5,82, der Altbesitz war 


mit 51% im Verkehr. 


Berliner Produktenmarkt 


Infolge schleppenden Mehlabsatzes 


schwächer 
Berlin, 5. Februar. Nach 


beute wieder zu Preisrückgängen, 
namentlich der 
denschaft gezogen wurde. 


stärkere Verkaufslust der zweiten Hand. 


mühlen nur 
eine Mark niedriger als gestern. 


nen ließen. 
mung aber auch für Roggen schwächer, 


zu etwa zwei Mark niedrigeren Preisen. 


driger als gestern. Weizen- und Roggenmehle 


haben trotz entgegenkommender Mühlenforderun. 


gen schleppenden Absatz. Hafer ist ausreichend 
angeboten, Kaufneigung besteht nur für feinste 
Sorten, und die Preise waren nicht immer be- 
hauptet. Gerste ruhig. 


Berliner Produkten börse 


Berlin, 5. Februar 1931 


Weizen Welzenkleie 1-11!% 


Märkischer 265—267 Weizenkleieme — 
3 rig en Tendenz ruhig 
è a 9. — 
ğ Juli e91 289% | Roggenklete 9—11 
Tendenz: matter Tendens: Fabig 


für 100 kg brutto einsehl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 


+ Gewerbe + Industrie 


igem Vor- 
mittagsverkehr kam es an der Prôdüktenbörse 
von denen 
Weizen markt in Mitlei- 
Das ersthändige In- 
landsangebot ist zwar keineswegs reichlich, und 
märkische Waggonware ist nur verhältnismäßig 
wenig offeriert; an der Küste zeigte sich 1 
und 
da die Nachfrage der rheinischen und Küsten- 
gering ist, lauteten die Gebote etwa 
Der Liefe- 
rungs markt folgte der Bewegung, während 
die Roggenlieferungspreiss zunächst nur unbe- 
deutende Veränderungen gegen gestern erken- 
Am Promptmarkte war die Stim- 
Das 
Angebot in Kahnware hat sich verstärkt, und 
die Mühlen, die über unzureichende Roggenmehl- 
preise klagen, bekundeten nur geringe ri 

ie 
Gebote der Reporteure lauteten eine Mark nie- 


* 


. Frankfurter Börse 


Geschäftslos 


Frankfurt a. M., 5. Februar. Die Abendbörse 
eröffnete still und zeigte kaum Veränderungen. 
Soweit man Kurse hörte, bewegten sie sich auf 
den Schlußkursen der Mittagsbörse. Nur Lino- 
leum wurden schwächer genannt, etwa 101, 
minus 3. Anfangs notierten Farben 132%. Gel- 
senkirchener 75, Dresdner 111, Barmer Bank- 


Roggen war eine Kleinigkeit mehr angeboten, 
Weizen dagegen fast gar nicht. In Gersten 
besteht weiter gute Nachfrage nach Industrie- 
ware und prima Braugersten. Hafer hatte 
keinerlei Umsätze und war nur ganz vereinzelt 
angeboten. Am Futtermittelmarkt lagen Kraft- 
futter ruhiger, und insbesondere die Herbst- 
termine waren 10 bis 15 Pfennig billiger ange- 
boten. Kleie und die übrigen Artikel waren 
vollkommen unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matter 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


5. 2. 4. 2. 2 
Weizen (schlesiseher) verein 101, Commerzbank 111%. Im Freiverkehr 
a aia aatake 28 ks an 175 nannte man Stahlverein 56%. Tietz 103, Sie- 
N $ $ 25.60 | 25.70 mens 172, Metallgesellschaft 68, Westeregeln 140. 
Roggen (schlesischer) Daimler 23%, Darmstädter 140%, Deutsche Bank 
R g 15m und Disconto-Gesellschaft 110%, Die Börse war 
A 5 0 1800 18.70 im Verlauf nir. Gegen Peak ergaben sich 
Hafer, mittlerer Art und Güte re . leichte Abbröckelungen, wohl infolge der ziem- 
Braugerste, reinate p 21.50 lich ausgeprägten schäftslosigkeit. Etwas 
Sommergerste, mitti. Art u. Gute 19,70 | 19,20 reger war das Geschäft auf dem Markte für 
"Wintergerste N ee Anleihen, Deutsche Anleihen notierten: Altbesitz 
Wande FE BEE 51%, Neubesitz 4,8. Schlußkurse: Berliner — 44 
saaten T -el fragt delsgesellschaft 121, Darmstädter 140%, ut- 
* x W £ sche und Disconto 110, Reichsbahn neu 146%, 
Winterraps | -= | == Hapag 62, Nordd. Lloyd 63%, Buderus 46%. 
Leinsamen 28,00 28.00 
Senfsamen 30.00 | 30,00 ee ne í 
Blaumohn | S70 | 5705 
0 9 „N 
z i na RE Vereinigte Stahlwerke 4 Prozent Dividende 
rtoHt i endon 3 å 
z 12 TA geschäftslos Düsseldorf, 5. Februar, In der Aufsichtsrats- 
. 5.2. 2.2. sitzung der Vereinigten Stahlwerke 
isekartoffeln, gelb 1.40 1,40 5 i È 
a en 27 120 1.20 JAG., Düsseldorf, wurde beschlossen,- die Vertei 
Speisexartoffeln, weit 18 4 lung einer Dividende von 4 Prozent (im 
Mia. Frühkartotfein = — Vorjahre 6 Prozent) vorzuschlagen. 
je nach Verladestation des Erze 
(Frei ab Breslaw 
Mehl Tendenz: ruhi 
RE de Der neue Preiskampf 
Weizenmehl (T. 86.75 36.75 i 
Rogpenmehle) (ype tm) | 287 | 2213 um Benzinmarkt 
Auzuemen: 42,75 42,75 Í 
Vom 4. Januar an sind die Benzin- 


®) 65%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Warschauer Produktenbörse, 


Warschau, 5. Februar, Roggen 17,75—18,50, 
Weizen 21—2, Roggenmehl 33—34, Weizenmehl 
0000 40—50, Weizenmehl luxus 50—60, gen- 
kleie 11,50—12, Weizenkleie mittel 18—14, Wei- 
zenkleie grob 15—16, Hafer einheitlich 20—21, 
Graupengerste 18—19, Leinkuchen 28—29, Raps- 
kuchen 19—20, Felderbsen 25—28, Viktoria- 
erbsen 30—34, Wicken 30—33, Serradelle 53—60, 
roter Klee 250—350, weißer Klee 270—350, Um- 
sätze mittel, Stimmung etwas schwach. 


3 W. * Metalle , e, t AA TRG 

Berlin, 5. Februar, Hektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 98%. 

London, 5. Februar. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 43/43 ,. per drei Mo- 
nate 431/ı0—43%, Settl. Preis 43%, Elektrolyt 
46—46 76, best selected 44%—45%, Elektrowire- 
bars 46%, Zinn, Tendenz unregelmäßig, Stan- 
dard per Kasse 1144—114%, per drei Monate 
115%—115%, Settl. Preis 114%, Banka 119%, 
Straits 118%, Blei, Tendenz willig, ausländ. 
prompt 12%, entf. Sichten 123%, Settl. Preis 12%, 
Zink, Tendenz stetig, Anl, prompt 11°/1s, 
entf. Sichten 12 ½, Setti. Preis 11%, Antimon 
Regulus. chines. * 22%, Quecksilber 22%, 
Wolframerz cif 12%, Silber 12%, 12% 


Warschauer Börse 


vom 5. Februar (in Zloty): 


reise in Deutschland, soweit die anglo-ameri- 
e er Petroleumgesellschaften in Frage kom- 
men, weiterhin um 1 bis 2 Pfg. pro Liter her- 
abgesetzt worden. und zwar wird für Ber- 
lin, Brandenburg, Hamburg, Schleswig- Holstein, 
den westlichen Teil Hannovers, den Ruhrbezirk 
und das Rheinland eine Preisreduktion für B en- 
zin um 2 Pfg. und für Benzingemische 
um 1 Pfg. vorgenommen. Danach kostet also in 
Berlin Benzin an den Zapfstellen 26 Pfg. pro 
Liter. Hinzu tritt der gewerbliche Ra- 
batt von 2 Pig., der im allgemeinen aber allen 
Kraftfahrern bewilligt wird, so daß sich der 
Literpreis auf 234 Pfg. stellt. Nicht ermäßigt 
: | der. Preis für reines Benzol im dem 
Fall, in dem die Benzinpreissenkung nur 1 Pfg. 
beträgt, während dort, wo eine Benzinpreissen- 
kung um 2 Pfg. eintrat, auch der Benzolpreis 
eine Senkung um 1 Pfg. erfahren hat. 

Damit ist der seit länger als Jahresfrist be- 
kindliche Kampf auf dem deutschen Benzin- 
markt in eine neue entscheidende Phase getreten. 
Es handelt sich um eine Abwehrmaßnahme der 
anglo-amerikanischen Gesellschaften gegen die 
russische Invasion. Rußland hat bereits 1930 
seine Benzinausfuhr nach Deutschland um 27% 
steigern können, und verlangte während der 
letzten Verhandlungen mit den anglo-amerikani- 
schen Gruppen eine Einfuhrquote von 350 000 t, 
was ein Drittel der gesamten deutschen Benzin- 
einfuhr von 1930 ausmacht. Zu berücksichtigen 
ist aber, daß die deutsche Benzineinfuhr von 
1.435 Millionen t für 1930 dadurch zustande ge- 
kommen ist, daß starke Voreinleckun- 
gen bei dem Bekanntwerden der neuen Treib- 
stoffzölle erfolgten. Rußland schreitet also 
zielbewußt auf dem Wege der Export- 


Bank Polski 149,00 steigerung fort. wie wir sie ähnlich auf dem 

Bank Zachodni 70,00 Gotreide- und Holzmarkt erlebt haben. Man 
Crestoeice 30,00 muß daher Sir Henry Deterding recht geben. 
Wegiel 32,50 wenn er kürzlich äußerte, daß in Rußland jetzt 
Lilpop 19,50 der Angelpunkt der Schwierigkeiten, die die 
Devisen er og a zu 3 wn Ruß- 

yi š an treibe ein Dumping und eine Export- 

Dollar 8,90%, Dollar privat 8,91, New York politik um jeden Preis und veranlasse so einer 
8,916, London 43,36, Paris 34,99%, Wien 125.40. immer katastrophaleren Sturz der Waren. und 
Prag 26,40, Italien 46,73, Schweiz 172,40, Holland Rohstoffpreise, Es ist verständlich, daß die 


858, Berlin 212.25, Pos. Investitionsanleihe 


i ; Den. G 
45 „ Fos. Konversiensanleihe 55 47,50, anglo- amerikanischen esellschaften Rußland 


jetzt mit den gleichen Waffen bekämpfen und 
seinen Absatz in Deutschland unrentabe! 
zu gestalten suchen. Fraglich ist es nur. ob 
sie Erfolg damit haben werden, denn Rußland 


Bauanleihe 3% 50,00, Bodenkredite 42% 52.50 
52.25, Tendenz in Aktien ein wenig schwächer, 
in Devisen uneinheitlich. 


** 


x Märkischer 155-187 [Raps 5 ” 
ausgesprochen fest, an fast allen Märkten konnte „Mär 17% Tendenz: — verfügt über unbeschränkte Rohstoff- 
man Publikumskäufe feststellen. Ueberwiegend Mal 181% für 1000 kg in M. ab Stationen 12 mengen, die es auf den Markt werfen kann, 
srgaben ‚sich 1. bis äprozentige Besserungen, , „nn — = Devisenmarkt und hat andererseits ein starkes Kapital 
denen nur vereinzelt Abschwächungen im selben | Tendenz: still ir 1000 kg in M. bedürfnis. so daß der Preis und die Renta- 
Umfang gegenüberstanden. Die feste Haltung | Gerste y Viktoriaerbsen ft- Für drahtlose bilität nur eine untergeordnete Rolle spielen, so- 
des Kassamarktes wirkte auf die ganze Börse, | Braugerste 204-213 Kl. Speiseerbsen 2200-24,00| [ Auszahlung auı zel | Bre fern es ihm nur gelingt, große Mengen zu ex- 
Bee! K Facts Te 8 % portieren und dafür Devisen hereinzubringen. 
Tone. Fur brämien per März und April zeigte] Tendenz: ruhig Ackerbohnen 17.00—19.0 | BuenosAires 1b. Pes: 1280 1.284 1277 1.280 Für die deutsche Kraftfahrzeug 
sich zunehmendes Interesse. Gegen Schluß 1 . — 19 8 N e Canada IQèngd: Doll: 2198 | 1204 4,196 «204 [wirtschaft ist der Interessenkampf der russi- 
1 1 3 a zi 2 2 aue Lupinen. 00 = 15, a en 5 i H 
schritt die Spekulation jedoch wieder m Ge Ihn sun [Bme amten IBAN a Ten | dom | A |- Le | Gas | oben und angloamerikanisehen Eren 
3 1 5 ; 1 H u - 1511% Seradelie alte Š Konstant. 1 tärk. St 2 2 as 2 ten von erfreulicher Auswirkung. Eine Herab- 
erzielten Gewinne meist wieder verloren gingen. . be kanita p 160. | 20407 | 20447 | 20,108 | 20,448 | setzung der Preise kann der deutschen Auto- 
2 j i * u 4 ew York ; N 8 ms ~ x x 
Yoreinzelt waren, Jedoch noch Iprosetice Besse: ae F mania une | Gam] oine) var] dano |moblinäustie mur erwinscht sein, donn si 
7 zust > g g in M. ab Statio rocken ruguay | es. 2.50 818 288, ver e Au altung un e st- 
3% Prozent fester, Salzdetfurth dagegen 1%% Mais img prompt 6,50-6,80 | Amstd.-Rottd. 10061. 18877. 100541 168,76 160.10 kosten des mten e ewerbes. Wahr. 
5 H 9 „ Lesa g . 
und Karstadt % Prozent unter Anfang. Pie] Plata — ee N 1101079 Sensi RR he N 2% 9.445 Be scheinlich wird es sich aber um eine voriher- 
Börse schloß nicht einheitlich, ae 8 5 für 100 kg in M. ab Abladestat | Bukarest 100 Lei 2498 2.5 2.408 2915 gehende Erscheinung handeln, denn früher oder 
3 a ee een Weizenmehl 3044-371, , | Märkische Stationen für den at | Dauer 100 Galdee | 332 % de | 2845 pater werden sich die beiden streitenden Par- 
schäftslos. j n / Berlin Markt per 50 kg Helsingt. 100tinni.M. 106 | 1080 | 1080 10 850 wi ‚doch E und das 8 ha 25 
z für 100 ug bent L Sacy | Sarton. weiße 1,10—1,30 en 0 Lire | 4108 22,0: 1,995 | 22035 bisherigen Erfahrungen gezeigt haben, stets au 
i yen è t - 1,40 | Jugoslawien 100 Din. 7,306 1,420 7 K 
Breslauer Börse Poneta M frei Berlin |Odenwäider fen, 120-140 Kowno aas | o | am | m dem Rücken der Verbraucher. 
Fest Roggenmeh) — n bon l kasado Hans 1867 1855 a Posener Produktenbörse 
Breslau, 5. Februar. Die Tendenz der heuti- Tendenz. ruhig rs RR as Las. dere. 1648, 0 1046 ns Posen, 5. Februar. Roggen 1616.50. Weizen 
gen Börse 25 bei kleinem Geschäft ziemlich t . 1 KR: ohi. ASA 12451 43 Ferry 19—19,75, Roggenmehl 26,5, Weizenmehl 34— 
est. Am Aktienmarkt lagen niedriger limi- Breslauer Produktenmarkt tiga 10 s wa 00 a 37. Roggenkleie 11—12, Weizenkleie 12,50—13,50, 
85 x 25 11498, 165 Sehnen 100 Fre. 5 . 25 | us, Hafer einheitlich 18—19. mahlfähige Gerste 19— 
dierte Kaufaufträge vor, die nicht zur Ausfüh ‚ai 1,125 1,235 r 
rung kommen konnien da Angebot nur zu höhe- Abgeschwächt Spanja 10 He 1250 gn” rk ‚usa; j 2050, Brangerete 25 -27, Rent der Notlerungen 
N en, Ang A ~ 1 x Kr 2.5 1 H 
ren Kursen voriag. Lediglich Huta wenig ver- Breslau, 5. Februar. Die Tendenz am heuti- ei 5 112,40 u 4 Ben unverändert. Stimmung schwach. 
71 v, ; . 74 * Pr P 2 a 2 m 33 A 7 Nis 5 h D 5 5 — ͤ mÜ—ũ—ä— — — 
ändert 59. Am Anieihomarkt ligen Liqui-|gen Getreidemarkt war für Weizen 2 Mark Wien 100 Sei. iut 15035 er er Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seiftar Bialsko, 


üntions-Landschaftliche Pfandbriefe fest 31%, die Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O8. 


und für Roggen 1 Mark schwächer als gestern | 
5 , 


Druck: 


